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Ausgabe : Aus der Ottenau
e r j ch c > n u n g i n> e_t 1 es
wöchentlich 7mal als

Der

gaben :

Kllbrer« ericheini
4 Aus .

_ und »war in ■■
Gaubauptstadi Karlsrube ' für den Stadtbezirl
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Schwerer Schlag für de« feindlichen Nachschub nach Asrita

Wieder 15 Schisse mit 73 000 BRT . aus Seleltzug versenkt - Rollende Ausrisse aus die vvllbeladenen Transporter - Ser Erfolg siebentägiger Sperativnen

Führerhauptquartier , Sä. März . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote fügte » dem feindliche » Nachschub für die Afrika - Frout
neue Verluste za . Sie versenkte » ans einem von Amerika nach Gibraltar bestimmten Geleit -

z«g uud aus Mittelmeergeleiteu in de» letzte» Tage » 16 Schisse mit 78 000 BRT .

Zwei weitere Schisse w«rde » torpediert .

Mitte » im Atlantik erfaßten deutsche Unter -
seeboote einen uf - amerikanischen Ge -
leitzug , dessen voll beladene Transporter
für die Nordafrikafront bestimmt waren . In
siebentägigen Operationen führten die An -
griffe zu den in der obigen Sondermeldung
berichteten Erfolgen .
Sie lieben sich nicht abschütteln

Als der Geleitzug entdeckt wurde , herrschte
spiegelglatte See . Selbst der Schaumstreifen ,
den das ausgefahrene Sehrohr nach sich zieht ,
ist au solchen Tagen auf weite Entfernung zu
sehen. Jede Annäherung an das Geleit kann
daher vom Gegner schon früh erkannt werden ,
und fo muhten unsere Fühlung halteuhxn
Boote außerordentlich vorsichtig opieren . Trotz -
dem gelangen schon in der zweiten
Nacht die ersten Versenkungen . Nun
versuchten die Reste deS Geleitzuges , sich durch
eine» scharfen Zack nach Norden der Ber -
folgung zu entziehen . Sie holten nördlich der
Azoren zu einem weiten , Zeit und Brennstoff
freffendeu Umweg aus . Die starke Sicherung
verfuchte uufere Boote abzudrücken . Sie
ließen sich aber nicht abschütteln , und auch der
Zack nach Norden nützte dem Gegner nichts .
Am 4. Tage war es den wenigen Booten , die
die Fühlung hielten , gelungen , die feindliche
Abwehr zu zermürben . Nuu folgte bis dicht
vor Gibraltar eiu Angriff auf de » an -
der ». Auf dem Wege zu den nordafrikanische «
Landungsplätzen im Mittelmeer wurde der
feindliche Nachschub erneut gefaßt . Hier stand
er i» Küstennähe unserer stärksten Luftüber -
wachung , die mit Zerstörern und Korvetten zu-
sammenarbeitete . An die in Tunesien kämpfen -
de» deutschen und italienischen Truppen den -
kend , setzten unsere Boote zu kühnen Angriffen
bis in Landnähe an . Weitere Erfolge wurden
erzielt .

Die. Gesamtstrecke dieser Operationen belief
sich nach siebentägiger Dauer auf 15 Schiffe mit
73 000 BRT . Ueber 100 000 Gewichtstonnen
wertvollsten Kriegsmaterials erreichten somit
den afrikanischen Kriegsschauplatz nicht mehr .
Mit ihrer Versenkung haben unsere Boote zur
Entlastung ber deutsch-italienischen Truppen
beigetragen , die gerade jetzt starken Feindan -
griffen tu Tunesien standzuhalten haben .

Eeleitzngschlacht vom Feind geschildert
Ueberlebende des euglisch-amerikallifcheu

Geleitzuges , aus dem Ende der vergangenen
Woche die Unterseeboote Schiffe mit einer Ge-
lamttonnage von 204 000 BRT . herausschaffen ,
nnd inzwischen , wie „News Chronicle " vom

März meldet , in einem englischen Hafen
eingetroffen . Sie gaben dramatische Schil -
Gerungen von dieser Geleitzugschlacht . Die
^ »griffe der U-Boot -Rudel , so habe beispielS -
weis« der gerettete Feuerwerker eines Frach¬
ters erklärt , seien „furchtbar " gewesen . Ein so
schreckliches Erlebnis wie dieses habe er wäh -
rend des ganzen Krieges noch nie auf hoher
See gehabt . Die feindlichen U -Boot -Angriffe
hätten mehrere Tage und Nächte gewährt . Es
wüßten außerordentlich viel U -Boote an den
Kämpfen teilgenommen haben . Des Nachts
>ei der Himmel taghell beleuchtet gewesen , und
<•>» unbeschreiblicher Lärm habe niemanden zur
>stuhe kommen lassen.

In dem Konvoi seien amerikanische und auch
britische Schiffe gefahren . Das Schiff , auf dem
°Mch der Feuerwerker Dienst tat , sei schon am
Zweiten Tag . von mehreren Torpedos auf ein -
Mal getroffen , gesunken . Erst nach zwei Stun¬
den feien die Ueberlebenden von einem Zer -
«örer an Bord genommen worden . Dort hätten
ste feststellen müssen , daß dieses Kriegsschiff be-
reits voll anderer aus der Geleitzugschlacht ge -
retteter Seeleute gewesen sei. Der Zerstörer
habe sich nicht sofort mit den Ueberlebenden
w Sicherheit bringen können , sondern sei mit
Rücksicht auf die Größe der Gefahr gezwungen
gewesen , weiter gegen die ständig angreifenden
U -Boote zu kämpfen .
begründete Klagerufe

„Das Jahr 1942 war trotz aller beschleunig-
ten Neubauten das bisher schwärzeste während
°*s jetzigen Krieges für die anglo -amerika -
Mische Handelsflotte ." Zu dieser Feststellung
kommt die oppositionelle schwedische Zeitung
»Dagposten "' bei einer Gegenüberstellung der
u -Boot -Versenkungszjssern der Achse und der
Agitationsbehauptungen über das anglo -
amerikanische Riesen -Schisssprogramm . Selbst
wenn man die Schiffsverluste der Alliierten
h" Jahre 1942 in Höhe von 1354 Millionen
BRT . von dem angeblich in ber Zeit vom
l> 10. 1041 bis 81. 12. 1942 neugebauten Schiffs¬
raum im Umfang vo» 6% Million «» BRT .

weniger als 8 Millionen BRT . Han -
delstonnage , eine Tatsache , die die eindring -
lichen Klagerufe von beiden Ufern des Atlantik
vollauf verständlich erscheinen lasse. Unsere
Unterseeboote werden dafür sorgen , daß diese
Klagerufe der Feinde auch weiterhin sehr be-
gründet sind.

Ll -Boot -Debatte im Oberhaus
H .W. Stockholm , 24. März . Das Oberhaus

hielt am Mittwoch eine U - Boot - Debatte ab.
Lord Strabolgi (Labour ) , der die Aussprache
eröffnete , verbreitete sich über die nach seiner
Ansicht allzu wirksame AngriffStak -
tik der deutschen U - Boote , der es un -
ter Benutzung moderner Erfindungen möglich
war , sogar auf große Entfernungen Geleitzüge

H« entdecken. Strabolgi forderte mehr schnelle
Geleitschiffe und den vermehrten Einsatz von
Fernbombern . Er bemängelte ferner , daß die
Verbündeten die Atlantikschlacht unter zwei
Kommandos führte » , einem englischen und
einem amerikanischen . Zwar fei die Zufam -
menarbeit gesichert, aber darin liege kein Ersatz
für einen Obersten Anti -U-Boot -Stab . Auch
andere Redner unterstützten die Forderung
nach einem einheitlichen obersten U - Boot -
Kommando . Lord Honkey stellte fest , daß trotz
mancher Fortschritte in der U-Boot -Bekämp -
fung die gesamte Anti -U -Boot - Kriegführung
der Verbündeten einen großen Fehl -
schlag bedeute , und auch der geforderte Bau
von mehr Geleitschiffen würde nach seiner An -
sicht die Lage im laufenden Jahr nicht ändern ,
hier könne nur vermehrter Einsatz von Flug -
zeugen helfen .

Lord Winster kritisierte die falsche Einste !-
lung der Admiralität , die sowohl die Luft -
angriffe wie die U-Boote unterschätzt habe.
Sie haben vor allem keine ausreichenden Vor -
kehruuge » für de» Bau eiuer ausreichenden

Zahl von Geleitschiffe » getroffen . Jetzt fei dte
Reue sichtbar und der Bau von Geleitschiffe »
äußerst beschleunigt . Aber man habe keine Zeit
zu verlieren . Auch dieser Redner befürwortete
daher den Einsatz von Luftflotten auf weite
Distanz . Lord Bromsfield , Unterstaatssekretär
der Admiralität , rühmte die Washingtoner
Konferenz , die Hute Ergebnisse gezeitigt habe.
Der Regierungsvertreter wandte sich jedoch ,
offenbar aus höheren politischen Erwägungen
heraus , gegen das Verlangen nach einem
obersten Anti -U -Voot -Ehef . Er versicherte , daß
es in der Zusammenarbeit auf den Meeren
keine Herren oder Diener , sondern nur gleich-
gestellte Partner gebe, eine unverkennbare
Verteidigung gegen den Eindruck , daß die
Engländer bei der Zusammenarbeit mit USA .
immer mehr den Kürzeren ziehen .

Ueber die neuesten Erfolge der deutscheu
U-Boote aber wurde in dieser Debatte wenig -
stenS den offiziellen Berichten zufolge , nichts
gesagt . Sie bestätigt jedoch erneut , wie ernst
die Gegenseite die Lag« in der U-Boot -Krieg -
führuug beurteilt .

Sowjelanslum am Ladogasee abgeschlagen
Unverändertes Andauern der Abwehrschlacht — Erfolgreiche örtliche Angriffsunternehmen an der übrigen Ostfront .

• Aus de « K « hrerha » Ptq » artier ,
24. März . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt beka»»t : '

Die Abwehrschlacht südlich des Lab » » » »
fees dauert mit uuveräuderter Härte au .
Der vo« zahlreiche » Schlachtflieger » uud star-
kem Artilleriefeuer unterstützte Ansturm der
Sowjets wurde i» erbitterte » Rahkämpfe »
zurückgeschlagen.

Bon der gesamten übrigen Ostfrout wird
uur örtliche Kampstätigkeit gemeldet . Ber -
schiedeue zur Froutverbefferuug uud zur SS «-
beruug des «ea gewonnene « Gelä «des ge»
führte örtliche Augriffsuuteruehme » »erliefe »
erfolgreich . Wirkuugsvolle Lustaugrisse rich-
teteu sich gegen Nachschubkolonne» uud de»
Eisenbahnverkehr des Feindes .
' In Süd - uud Mitteltuuesieu hiel -
teu auch gestern die harteu Kämpfe au . Am
Widerstand deutscher uud italieuischer Divisio -
neu scheiterte» mehrere Durchbruchsversuche .
Energisch geführte Gegenangriffe hatte » Er -
folg. 44 Panzer wnrdeu abgeschossen , Gesäu¬
gen «: uud Beute eingebracht .

Deutsche Kampfflugzeuge »erfeukte » i» der
Nacht zum 23. März im Seegebiet vo» Al -
gier ei» Handelsschiff »o» 8000 BRT . »»d
beschädigte« im Hafen vo« Ora « ei« zweites
großes Schiff d«rch Lasttorpedo .

Bei Tages - ««d Nachteiufliigea einzelner
feindlicher Flugzeuge tu das Reichsgebiet so-
wie über dem westfrauzösischeu Küsteuraum
wurde « stebe« feindliche '

. abgeschossen.
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffe » oft

gestrige » Tage kriegswichtige Ziele a» der
britische» Südküste au .

Uuterseebootjäger vernichtete » vor der »or «
wegischen Küste ei» feindliches Unterseeboot .

* Berlin , 24 . März . Die schweren Kämpfe
südlich des La d o g a s e e s , die am 19 . 8. be -
ganuen , dauerten auch am 23. 3. an . Trotz des
starkell Einsatzes der feindlichen Artillerie , der
sich stellenweise zum Trommelfeuer steigerte ,
scheiterte der Ansturm der bolschewistischenMas -
seu wiederum . In Nahkämpfen schlugen die
Grenadiere jeden Durchbruchsversuch des
Feindes zurück, der in einigen Abschnitten
sechs- bis achtmal in mehreren Kellen und ' in
Bataillons - oder Regimentsstärke angriff . Die
Artillerie hat durch ihr Eingreifen in die
Kämpfe und durch das schnelle Zerschlagen
mehrerer starker Bereitstellungen der Bolsche-
Wiste« an dem Abwehrerfolg wesentliche» An -

teil . 17 Sowjetpanzer wurde » vo» »» serer
Abwehr vernichtet .

Die Vereitstellunge « der bolschewistische»
Pauzerkräfte uud die i» ihrer »»mittelbarer
NShe gelegene » Unterkünfte der Infanterie
waren das Ziel unserer Kampf - uud Sturz -
kampfverbäude . Auch Tiefflieger griffen in den
Abwehrkampf deS Heeres ein. Bei Nacht rich-
teteu sich die Augriffe der Kampfstaffeln gegen
Eifenbahnaulagen und wichtig« Verschiebe-
bahuhöfe .

Im Frontabschnitt uvrdwestlich von Kursk
sind die Bewegungen unserer Divisionen in
zügigem Fortschreiten . Alle Gegenaktionen deS
Feindes blieben durch die kühne Entschlossen¬
heit unserer Grenadiere wirkungslos , die auch
am 23 . 3. mehrere Ortschaften uqd wichtige
Höhenzüge in ihre Hand brachten . Tag für
Tag wachsen die Schwierigkeiten , die das im
Schlamm versinkende Gelände dem unaus -
haltsamen Vordringen unserer Soldaten eut -
gegensetzt.

Das Schwergewicht der erbitterten Kämpfe
ber letzten Tage lag bei S f e w f k, wo sich die
Bolfchewiste« unter Aufbietung aller Kräfte
verzweifelt zur Wehr setzten, ohne den Vorstoß
unserer Grenadiere behindern oder auffangen
zu können . Unter schweren Verlusten mußten

fle ihre Stellungen räumen . Bon 25 neue »
Sowjetpauzer », die der Feind allein am 20. 8.
iu den Kampf warf , bliebe « 16 zerschösse « lie -
gen. Mehr als 8800 Tote und über 500 (Befan¬
gene verloren die Bolfchewiste » hier i« der
Zeit vom 11. btS 20 . 8.. daz« 50 zerschossene
Panzerkampf - und Panzerspähwagen . Siebe »
Sowjetpanzer wurden erbeutet , sechs Geschütze ,
zwölf Flakgeschütze, 58 Infanterie - und Pan «
zerabwehrgefchütze , 51 Panzerbüchse «, 166 Ma¬
schinengewehre , 40 Granatwerfer , mehrere
Flugzeuge unid zahlreiche Kraftfahrzeuge wa -
reu erbeutet ober vernichtet .

In dem weiten Raum zwischen I f j u m uud
B j e l g o r o d setzten Infanterie - und Panzer -
verbände am 23. 3. die Säuberungsaktionen
auf dem Westufer des Douez fort , wo die Bol -
schewisteu in den zahllosen Flußschleifen geeig-
nete Widerstandsnester gebildet und festungs -
artig ausgebaut hatten . Nordwestlich Jsjum
stürmten die Grenadiere mehr als 200 Bunker
und Kampfstände und drängten die Sowjets
weiter nach Osten zurück. Ein größeres Wald -
gelände östlich Charkow , in dem sich erneut
starke Fetndkräfte gesammelt hatten , säuberten
unsere Verbände in konzentrischem Angriff
und schössen hierbei 19 feindliche Panzer ab .
Auch bei Bjelgorod konnte weiterer Gelände -

gewinn erzielt werden .

Schwere Abfuhr für britische Schnellboote
Deutsches Geleit wurde dreimal erfolglos angegriffen — Der Gegner muhte abdrehen

* Berlin , 24 . März . I « den frühen Morgen -
stuuden des 23. März wurde auf der Höhe von
Terfchelling ein deutsches Geleit mehr -
mals erfolglos von britischen Artillerie - und
Torpodoschnellbooten angegriffen . Die Siche -
rungsstreitkräfte des gegen 4 Uhr mit Süd -
kurs laufenden Geleits machten bei hellem
Mondschein und leicht bewegter See die in
Wartestellung gestoppt liegenden feindlichen
Schnellboote fo rechtzeitig aus , daß der Geg -
ner durch den sofort einsetzenden Leucht-
granatenbeschuß gezwungen wurde , sich einzu -
nebeln und mit hoher Fahrt abzulaufen . Er
versuchte dann einen erneuten Angriff von
Steuerbord vorzutragen wurde aber wieder
rechtzeitig erkannt und durch das gutliegende
Feuer der Sicherungsboote abgedrängt . Hier -
bei erzielten unsere Boote mehrere schwere
Treffer auf einem Artillerieschnellboot , das
gestoppt liegen blieb und sich einnebelte . Ein

Fortgang der starken Kämpfe in Tunesien
40 feindliche Panzer bei Gegenangriff der Achsenstreitträfte zerstört

italienische Wehr -
folgendenhat

* Rom , 24 . März . Der
machtbericht vom Mittwoch
Wortlaut :

Iu Tuneste « geheu die starken Kämpfe
im mittleren und südlichen Abschnitt weiter .
Im Verlaufe eines von den Achsenstreitkräf -
ten begonnenen Gegegenangriffs wurden 4 0
feindliche Panzer zerstört und 170
Gefangene gemacht.

Unsere Jäger schössen zwei Spitsires ab.
Acht weitere feindliche Flugzeuge wurdeu vou
deutscheu Jägeru abgeschoffeu. Die Häfeu von

abziehe , verbleibe et» Defi » i < » « « » « cht* Alme »od Philippevills mmtikttt vo« attt &c&UjKi v -ela

Flugzeugen bombardiert . Eiu feiudlicher IS -
ger wurde zerstört .

Ei « Verband von 30 amerikanischen Bom -
bern warf zahlreiche Spreng - und Brand -
bomben auf Messiua ab . Bisher wurden zehn
Tote und 32 Verletzte unter der Zivilbevöl -
keruug festgestellt. Schwere Schäden an öffent -
lichen Gebäuden und Privathäusern . Bei Ma -
schinengewehrseueraugriffeu auf Eisenbahn -

züge und Orte Siziliens wurden zwei Tote
und drei Verletzte unter der Zivilbevölkerung
verursacht .

Ei» feindliches Flugzeug stürzte t» Manca
M .

dritter Angriffsversuch , von Achtern m daS
Geleit hineinzustoßen , wurde unter beobach-
teter Trefferwirkung erneut abgeschlagen . Uu -
ter dem Eindruck des dreimaligen Fehlschla -
gens drehte der Gegner endgültig
nach Westen ab . Das eigene Geleit setzte
seinen Marsch ohne Personenausfälle oder
sonstige Schäden fort und ist inzwischen in fei-
nem Bestimmungshafen eingelaufen .

Wichtige Eifenbahnbrücke über den Don
zerstört

* Berlin . 24. März . Aus dem kürzlich auf -
genommenen Luftbild deutscher Ausklärung
geht die Zerstörung der Eisenbahnbrücke Wer
den Don bei -R y t s ch k o w , die vor einiger
Zeit von deutschen Kampffliegern mit Bomben
belegt wurde , hervor . Diese wichtigste Brücke
der aus dem Dongebiet nach Stalingrad süh-
renken Hauptvahnstrecke stand nach fieberhaf -
ten Bauarbeiten kurz vor der Vollendung .
Der Angriff der deutschen Kampfflugzeuge er-
folgte an dem Tage , da die Schwergewichts -
läge der aufgeschobenen Eisenkonstruktion am
empfindlichsten war . Die noch nicht vollkommen
auf dem Oberbrückenbau aufgeschobene Eisen -
konstruktiv » wurde schwer getroffen und der
gesamte hergestellte Brückenbau von den Uu -
terlageu herabgeschleudert . Damit wurde die-
ser wichtige Donübergang abermals für den
feindlichen Nachschub ausgeschaltet .

Überraschungsangriffe gegen Südoftengland
O Stockholm , 24. Mörz . Das englische Sicher -

heitsministerium teilt mit , daß deutsche Luft -
Streitkräfte am Mittwochmorgen neue Ueber -
raschuugsangriffe auf Plätze an der englischen
Südostküste ausführten . Sie operierten gan>z
niedrig unter Ausnutzung des Souneuauf -
ganaes . Sie Warfen Bomben ab nnd griffen
milttärMe Qviek te Mt B.ordwasfen an.

Hirter den Kulissen
von Washington

Von Theodor Schulze
Die amerikanische Wochenschrift „Time "

spricht iu einer ihrer letzten Ausgaben , die
nach Europa gelangten , von einer „wahrhaft
deprimierenden innerpolitischen Atmosphäre in
Washington und sagt schwere Kämpfe
zwischen Kongreß und Präsident
sowie den großen Wirtschaftsmächten und dem
Weißen Haus voraus . „Time " war ursprüng -
lich eine trotz ihrer oft manierierten Sprache
journalistisch ausgezeichnet gemachte Ehronik
der wichtigst«« Ereignisse auf allen Gebieten
des menschlichen Lebens . Ihr Erfolg und ihr
Einfluß evkläreu sich daraus , daß der Durch -
fchuittsamerikauer , der weder Zeit noch Nei -
guug hatte , sich durch den buuteu Nachrichte» -
Wirrwarr seiner dickleibigen Tageszeitungen
bindurchzuwinden , in ihr eine straff zusammen -
gefaßte Darstellung alles Wissenswerten der
Woche fand uud daß die Lektüre des eiuzelneu
HefteS — das hatte der Verlag echt amerika -
»ifch geva » berechnet — höchstens l^ Stuuden
Zeit i» Anspruch nahm .

Seit Kriegsbeginn trat in de» Berichte « der
Wochenschrift immer mehr ein oft heftig pole-
Mischer Ton hervor , da ihr Heraüsgever Henry
Luce eine immer stärkere Aktivität im öffenr -
lichen Lebeu entwickelte uud seine nunmehr
auch i» S Repräsentantenhaus gewählt « Gattin
Claire Booth -Luc« offensichtlich deu Ehrgeiz
hat , Frau Roofevelt den Rang auf dem Ge -
biete der Publizität fcreitig zu machen. Die
verschiede««» Mängel d«S fetzigen Systems ,
das Durcheinander auf dem Gebiete der
Rüstungsproduktion uud des ArbeitSeiufatzes ,
das Fehlen großer Erfolge airf deu Schlacht¬
feldern , das hemmungslose Anwachse» der von
Roosevelt gezüchteten Bürokratie , ihre Uu -
fähigkeit und Korruption , schließlich der immer
stärker hervortretende persönlich -diktatorifche
Charakter des Roosovelt -Regimes werden von
Woche zu Woche klarer herausgestellt , ohne daß
aber die Kriegspolitik des Präsidenten gruud -
sätzlich angegriffen wird .

Diese Entwicklung des vielgelesenen Blatte «
ist ein Zeichen dafür , daß . der im nächsten Jahr
bevorstehende Kampf um die Macht bei
den Präsidentschaftswahlen seinen Anfang ge-
nommen hat . Der politische Beobachter der
USA . darf nicht übersehen , daß schon heute alle
wichtigeren politischen und strategischen Enr -
schlösse mit einem Seitenblick auf die kommende
große Entscheidung getroffen werden , d . h. daß
Wahltaktik und Wahlstrategie eine immer
größere Rolle bei allem spielen , was iu
Washington gesprochen und getan wird . Der
eigentlich « Aufmarsch der beiden großen Par -
teien zur Wahlschlacht erfolgt immer bereits
im Jahre , das der Wahl vorangeht . Zu Be -
ginn des Wahljahres selbst müssen die Kriegs -
Maschinen der Demokraten uud Republikaner
fertig zum Gefecht sein . Dies fetzt augesichts
der sehr verschiedenartigen geistigen und wirt -
schaftlicheu Kräfte uud Interessen , die im Lager
der beiden Parteien zufammeuströmen , eine
außerordeutlich schwierige und verwickelte
Kleinarbeit und einen oft unmöglich erscheinen-
den Ausgleich der Gegensätze voraus . In die-
fem Stadium der Entwicklung stehen die USA .
zu dieser Stunde .

Gerade in der Partei des Präsidenten find
die verschiedenen Strömungen und Gegensätze
besonders mannigfaltig . Die Demokra -
tische P a r t e i der USA . ist ihrer gefchicht -
lichen Entstehung nach die Partei des Südens ,
der im amerikanischen Bürgerkrieg oder , wie
man heute in USA . sagt , im „ßtieg der
Staaten " 1861—1865 der Uebermacht des Nor -
dens unterlag und beinahe zwei Jahrzehnte
lang wenig anders behandelt wurde als eiu
erobertes Land . Die siegreichen Nordstaaten
wurden innenpolitisch vertreten durch die
Republikauifche Partei , die Partei
der „Uankees "

, wie man iu Charleswn oder
New Orleans sagte . Einen Uankee zu wählen ,
wäre einem Bewohner der Südstaaten - wie
Landesverrat erschienen. Infolgedessen konnte
die Republikanische Partei bis tu die allerletzte
Zeit hinein in den Südstaaten niemals Fuß
fassen. Der Süden stimmte — daher der Aus -
druck „folid South " — stets geschlossen demo -
kratifch. So wurde uud ist er das Rückgrat der
Partei Roosevelts .

Seiuer Traditio » wach war der politische
Süden , desse» führende Mäuuer aus der alten
Pflanzerarrftokratie hervorgegangen waren ,
kvuservatw und blieb es auch, nachdem der
Naukeegeist iu feine Großstädte Einzug ge-
halten hatte , bis auf den heuttgen Tag . Es er -
scheint deswegen vom europäischen Standpunkt
aus zunächst fast grotesk , daß diese ihrem
innersten Wesen nach kouservativ -aristokratifche
Partei des Südens sich in den seit dem Bür -
gerkrieg vergangenen Jahrzehnten ausgerech -
»et mit de» Millio » enmafsen völlig wuj ^ el-
fafc* . arm « Stow &sm SQS &CW» « r -

r
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band , Me in immer größerer ZaH! in die UGS .
einzuströmen begannen und deren Haupt -
kontingent seit etwa 189l>^ vom Balkan , aus
Osteuropa . Kleinasien , Syrien , Rumänien und
den Ghettos des östlichen Judentums stammte
— einer Welt , mit der die alte Pflanzer -
aristokratie auch nicht das geringste zu tun
hatte , soweit nicht in bestimmten Bezirken die
katholische Kirche ein einigendes Band her -
stellte .

Aber diese Einwanderermassen sahen in der
Demokratischen Partei das einzige Instrument ,um aus der Lohnsklaverei und den entwürdi -
genden Lebensverhältnissen loszukommen , die
ihnen die amerikanische Industrie auferlegte ,die sie als billiges Arbeitsfutter aus Europa
geholt hatte . Das Machtinstrument dieser In -
dustriellen jedoch war die Republikanische
Partei . Auf der anderen Seite fah man im
demokratischen Lager , dckß nur durch ein fol -
ches Bündnis mit den Einwanderermassen der
Nordstädte die Partei . jemals damit rechnen
konnte , wieder in der gesamten Union eine be -
herrschende Rolle zu spielen und die Führung
der Politik des Landes noch einmal zu über -
nehmen .

Auf diesen beiden Fundamenten beruht die
hinter Roosevelt stehende Organisation . In der
Demokratischen Partei finden sich also sowohl
starke konservative und erdgebundene steil -
weise natürlich auch reaktionäre und rückstän -
dige ) Elemente , zusammengekuppelt mit wur -
zel - und besitzlosen , infolgedessen politisch radi -
kalen Großstadtmassen . Der Gegensatz wird
noch verschärft , wenn man bedenkt , daß diese
Massen rassisch hundertfältig ge -
mischt und stark jüdisch durchsetzt
sind tNeuyork ist die größte Judenstadt der
Welt ) , daß auf der anderen Seite aber der
Süden rassisch sehr stark bewußt ist und durch
das jahrhundertelange Zusammenleben mit
dem Negertum die Bedeutung dessen , was Rasse
bedeutet , instinktmäßig erkennt .

Die Differenzierung des WirtschaftSprozes -
fes in den letzten Jahren hat dieses zunächst
ziemlich klare Bild der Parte .izusammensetzung
und der Parteihintergründe

'
in der Tages¬

politik vielfach verwischt . Die verschiedenen
Wirtschaftsgruppen der USA . suchen in bei -
den Parteien ihre Interessen zu wahren ,
da niemand s agen kann , wie das Pendel bei
einer Wahl ausschlagen würbe und ob man
nicht eventuell vier Jahre lang mit einer der
Gegenpartei entstammenden Regierung zusam -
menarbeiten müßte . Die großen Wirtschafts -
konzerne unterstützen demgemäß bereits seit
längerer Zeit beide Parteien , um bei beiden
Einfluß zu haben , obwohl das Schwergewicht
des „großen Geschäfts " auf die Republikanische
Partei fiel . Die Demokratische Partei dagegen
wurde immer mehr zur Interessenvertretung
der Warenhäuser , der Kettengeschäfte , der Ter -
tilindustric und der Tabakindustrie usw . , d . h.
alles dessen , was man in den Bereinigten
Staaten „Leichte Industrie " nennt .

Schließlich wurde die Demokratische Partei
seit RooseveltS Auftreten auch die Partei
gewisser ' I n t e l l e k t u e l l e n z i r k e l ,
die linkradikale Forderungen vertraten , zum
Teil stark marxistisch beeinflußt waren und
etwa dem vielfältig schillernden Gebilde eyt -
sprachen , daS man in England „Linksbewe -
nung " lLestist movement ) nennt . Auf dem
Umwege über sie hat der Salonbolschewismus
seinen Einzug in die Parteikreise gehalten , der
von Roosevelt und von Frau Eleanor stark ge -
fördert wurde . Hier hat auch der berüchtigte
„ Gehirntrust " des Präsidenten seine Wurzeln .

Gerade dieser Gehirntrust aber , der eine
Zeitlang die Politik des Präsidenten völlig be -
herrschte und auch noch in letzter Zeit , aller -
dings etwa « geschickter im Hintergrund ge -
tarnt , eine rege Tätigkeit entfaltet , zog die
scharfe Kritik vieler oben geschilderter sehr
verschiedenartigen Kräfte des Parteilagers ans
sich . Der gefährlichste Gegenspieler des Ge -
hirntrustS wie des Präsidenten selbst ist sein
ehemaliger intimer Freund Jim Farley , einer
der großen „Bosse " der Demokratischen Partei .
Jim Farley hat in diesen Wochen eine große
Tour durch die Südstaaten gemacht und , wie er
sich ausdrückte , „dem Lakd den Puls . gefühlt ".

ES ist bezeichnend , daß gerade während der
ErkundungSreise FarleyS in den demokrati -
schen Parteiorganisationen der Südstaaten sich
Zeiche « größter Widerspenstigkeit und Gereizt -
heit gegen das Weiße Haus und die Bundes -
regierung in Washington zeigten . Die demo¬
kratische Mehrheit des SiaatsparlamcntS von
Louisiana protestierte empört in den schärfsten
Ausdrücken gegen die Ernennung eines Rich¬
ters am Obersten Gericht des Staates , die von
Roosevelt persönlich erzwungen worden war .
Die Parteiorganisation in Texas befindet sich
in offenem Gegensatz zur offiziellen Parteifüh -
rung . In einzelnen Kreisen glaubt man sogar ,
bereits von einer „Revolte des Südens " gegen
die jetzige Parteiführung sprechen zu können .

Diese Entwicklung wird selbstverständlich
von den Republikanern , die . seit der Wahl -
Niederlage Hoovers im Jahre 1932 ein Jahr -
zehnt fern der Macht „ in der Wüste " leben
mußten , auf das schärfste beobachtet . Die Re -
publikanische Partei glaubt nach den Erfolgen
bei den letzten Kongreßwahlen im vergange -
nen Herbst , die die Roosevelt - Mehrheit im Re -
präsentantenhauS auf rund 12 Stimmen her -
abdrückten , begründete Chancen zu haben , die
nächste Präsidentschaftsschlacht zu gewinnen .
Dabei setzt sie vor allem gewisse Hoffnungen
darauf , nunmehr endlich doch in den „solid
South " eindringen zu können .

Gerissene Parteimänner ' wie Jim Farley
sind gewillt , dieses Eindringen der Republik « -
ner natürlich mit allen Mitteln auszuhalten
und bei dieser Gelegenheit auch den Roose -
veltkurS zu erledigen . Roosevelt selbst ' hat sich
noch nicht darüber geäußert , ob er gewillt ist ,
z » m vierten Mal zu kandidieren . AuS einigen
allerdings vieldeutigen Erklärungen seiner
Frau geht aber hervor , daß er bereit ist , das
„ Opfer '' zu bringen , um sich dem Land erneut
sür vier Jahre zur Verfügung zu stellen . Es
ist heute noch zu früh zu sagen , ob Roosevelt
sich durchsetzen wirb . Er trifft jedenfalls alle
Vorbereitungen , um seinen Sieg sicherzustel -
len . Das ungeheure Anwachsen der Büro -
kratie , das von den Republikanern so scharf
kritisiert wird , dient dazu . Hunderttausende
von Angestellten mit Millionen ihrer Fami -
lienmitglieder zu Wählern des Präsidenten
zu machen , damit sie ihren sicheren Platz an
der Krippe nicht verlieren .

Sollte sich eine vierte Kandidatur des Prä -
sidenten nicht durchsetzen lassen , dann ist Roose -
velt gewillt , einen ihm ergebenen Platzhalter
zu präsentieren . Die meisten Chancen hat der
jetzige Vizepräsident Wallae « , der
vom Präsidenten bewußt immer mehr in d «n
Bordergrund geschoben wird und dessen eifrige
R «d«ttltißkeit in der letzten Zeit bereit » «in

offenen BatUaawtf IfL

48 Mann wurden mit 15 000 volschewlslen serlig
Oberfeldwebel Kohns und sein Zug — Der erste Eichenlaubtrager aus dem Unter offizierstand erzählt

Ed . Berlin , 24. März . Man sollte meinen ,
der Krieg sei für ihn geschaffen , um Abenteuer
zu erleben . So jedenfalls hört es sich an , wenn
man Oberfeldwebel Kohns , den bisher ein -
zigen Eichenlaubträger aus dem Unteroffiziers -
stand , sprechen hört . Er erzählt von seinen
Kriegserlebnissen in einer Weise , als ob es
sich immer noch um die Schilderung von Saal -
schlachten handele , bei denen er schon als SA .-
Mann in seiner westdeutschen Heimatstadt über -
zeugend mitgewirkt hat . Springlebendig , eher
klein als groß , eher zäh als kraftstrotzend ,
könnte man in dem Oberfeldwebel KohnS
einen biederen Handwerker vermuten , jedoch
keinesfalls jene absolute Kämpfernatur , die
jeden Feind anspringt , wo sie ihn nur zu fassen
bekommt . Daß er einmal das Ritterkreuz nicht
haben wollte , weil er noch nicht das Deutsche
Kreuz in Gold hatte und diese schöne Auszeich -
nung nicht an sich vorbeigehen lassen wollte ,
daß er neunmal verwundet worden ist , er -
wähnt er nur so nebenbei . Aber bei seiner un -
verhohlenen Verachtung vor der bolschewisier -
ten „ Masse " und bei der ebenso uneingeschränk -
ten Hochachtung vor dem Mut und der Tapfer -
keit der Männer seines Zuges verweilt er
längere Zeit .

„ Es heißt immer , die Sowjets schafften es
bei ihren Angriffen mit der Masse . Was Heißt
das eigentlich : „Masse" ? Ich will Ihnen ein -
mal erzählen ; was ich mit meinem Zug , der
von 48 Mann Kriegsstärke zeitweise bis auf
sechs Mann zusammengeschmolzen war , gegen
die sogenannte „ Masse " ausgerichtet habe . Wir
haben im Osten alles in allem , ich meine dabei
nur meinen Zug , 12 000 Mann gefangen ge -
nommen und W00 Mann von der Bildfläche
weggefegt . Dabei hatte ich in meinem Zug
sechs Tote , während alle anderen Mehrfach ver -
wundet worden sind . Sechs Mann in meinem
Zug haben das Deutsche Kreuz in Gold und
16 das E .K . I . Klasse . So sind wir eigentlich
eine „kleine Division ", die immer besondere
Aufträge bekommt ."

Sein Rezept : Geistesgegenwart
und blitzschnelles Zupacken

Eine Fülle von Gefechten und erbitterten
Nahkämpfen hat dieser Tapferste der Tapseren

an der Truppenspitze mitgemacht . Berwun -
düngen waren ihm immer nur unerwünschte
Unterbrechungen des kriegerischen Einsatzes .
Sie hielten ihn meistens nur wenige Tage in
irgend einem Feldlazarett . Dementsprechend
könnte er natürlich Stunden um Stunden er -
zählen , aber er greift nur die großen Erfolge
heraus , bei denen seinem Wagemut auch das
Soldatenglück zu Hilfe kam . Immer wieder
berichtet er davon , daß entschlossenes Hindeln ,
zielsicheres Borwärtsstürmen und das sieges -
gewisse „Hurra " auch dedi vielfach überlegenen
Feind einen solchen Schrecken eingejagt habe ,
daß er „sehr schnell das Laufen lernt " . Dabei
kommt ihm ein gewisser Instinkt für die Nähe
des Feindes und die schwachen Stellen in sei -
ner Aufstellung ebenso zu Hilfe , wie ein vor -
sichtiges Sondieren der Lage .
Mit 19 Mann «ine ganze Stellung
ausgehoben

„Ich hatte einmal mit meinem Zug . der da -
mals 19 Mann stark war , eine Ortschaft im
Handstreich zu nehmen und kam durch ein
vorgelagertes Waldstück . Ganz

'
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ten wir uns an . Plötzlich begegnete ich einem
bolschewistischen Kommissar mit zwei Mann .
Ich sah ihn , er sah mich , aber er erkannte mich
mohl nicht , weil ich eine Pelzmütze aufhatte .
Daraufhin rief ich ihm ein russisches Wort zu .daS so viel heißt wie : „komm "

, er rief zurück ,
ich solle kommen . Das tat ich dann auch , sprang
ihn sofort mit Meinen Leuten an und über -
wältigte iihn. Wir haben ihm natürlich nichts
getan , haben ihn im Gegenteil anständig be -
handelt und ihm zu Essen gegeben und auch zu
Rauchen . Der feige Kerl verriet uns aus
Angst die acht Doppe 'lpostenstellungen , die das
Dorf sicherten . Von nun an war das Ganze
ein Höllenspaß . Nach und nach gingen wir zu
den Postenstellungen und holten alle IS Mann
weg , ohne auch nur einen Schuß abzugebett .
Dann dauerte es noch % Stunden und wir
hatten die gesamte Dorfstellung der Sowjets
mit allen Zelten und Bunkern aufgerollt . Da -
bei machten wir 385 Gefangene und ich hatte
gar nicht Leute genug , um diese all « abführen
zu können . Ferner haben wir dabei 52 Ge¬
schütze aller Art geschnappt , sowie verschiedene
tausend Pferde , denn eS hatten dort zwei

Roosevelt ernenn! Aahoslmlnisler
Bagdad als USA .-Z«ntral « im Orient — Neue Etappe im alliierten Machtkampf

W .L . Rom , 24 . März . Der bisherige nord -
amerikanische Gesandte auf Neu -Seeland , Bri -
gadegeneral Patrick W . Hurley , wurde zum
persönlichen Vertreter Roosevelts für „ die Le -
vante , Iran und den Irak " ernannt . Durch
diese Ernennung werben die bisher in den
einzelnen Hauptstädten deS Nahen Ostens un -
ternommenen Anstrengungen der Nordamerika -
Nischen Gesandten , Konsul « und kosularische
Agenten zur systematischen Durchdringung die¬
ser Länder mit dem Einfluß Washingtons syn -
kronisiert . Die Stellung des persönlichen Ber -
treters Roosevelts entspricht der des britischen
Nahostministers Casey in Kairo . Hurley wird
in seiner neuen Eiaeuschast jedoch da « Haupt -
quartier nicht wie Casey in Kairo haben , son -
dern wahrscheinlich Bagdad n » d damit die
unmittelbare Nähe der Oelfelder ( Mofsul ,
Bahrein ) zum Sitz wählen .

Dazu berichtet „Jnformazione " aus Jerusa -
lem , diese Ernennung Hurleys sei als Folge
der Neubesetzung des militärischen Oberkom -
mandos für den Befehlshaber Iran - Irak durch
de » britischen General Henry Powell in Bag ^
dad zu betrachten . Wie gemeldet , dauerten die
internen Streitigkeiten zwischen Washington
und London über die Besetzung dieses Postens
durch einen britischen oder nordamerikanischen
General über zwei Monate an . Washington
erklärte sich schließlich mit der Wahl Powells
bereit , wenn London in die Neuschaffung eines
nordamerikanischen Nahostministeriums ein -
willigte .

Bezeichnend ist die Wahl Bagdads als Sitz
des persönlichen Beauftragten Roosevelts auch
insofern , als Iran , ber Irak und Syrien ge -
genwärtig Länder sind , wo der USA .- Einfluß
am stärksten ist , während Aegypten und vor
allem der Sudan noch nicht in diesem Maße
Wallstreet gefügig sind . Bon Rom aus lassen
sich gegenwärtig in dem Machtkampf um den
Nahen Osten drei Zentralen unterscheiden :
Kairo als britisches Zentrum , Bagdad als
Hauptquartier des USA . Einflusses und Da -
maskuS als neu ins Leben gerufene Sowjet -
zentrale . ° . *

Casablanca alliierter Flottenstützpunkt
O .Sch . Bern , 24? März . Die räuberischen Pläne

Washingtons gegenüber dem französischen
Kolonialbesitz werden jetzt erneut bestätigt : In
einer offiziellen Mitteilung des USA . - Marine -
Ministeriums wird bekanntgegeben , Casa -
blanca sei mit sofortiger Wirkung zum „ alliier -
ten Flottenstützpunkt " erklärt worden , ei ver¬
lautet nichts darüber , ob dieser Schlag gegen
das französische Kolonialreich nach voransge -
gangenen Beratungen mit Giraud und de

Gaulle erfolgte oder nicht . Dies wäre praktisch
ja auch ohne Bedeutung , nachdem diese beiden
Dissideniengenerale sich völlig der Gnade und ,
wie die letzten Ereignisse deutlich gemacht ha -
ben , auch den schwankenden Launen Washing -
tons und Londons ausgeliefert haben .

Casablanca , das seinen Ausbau zu einer mo -
dernen Stadt und einem gute » Hasen dem gro -
ßen französischen Kolonialsoldaten und -ver -
walter Marschall Lyautey verdankt , soll nach
ben Plänen Washingtons „ internationalisiert "
bzw . veramerikanisiext werden . Es wäre kin -
disch annehmen zu wollen , die Bereinigten
Staaten hätten auch nur die leiseste Absicht ,
etwa eines ? ageS sreiwiM «, diese neuen Post -
tionen wieder zu räumen . Alles deutet darauf
hin . daß Casablanca nur als Auftakt ' ge -
dacht ist.

Forderten amerikanische Zeitungen nicht
schon vor Wochen , Dakar müsse zu einem
„internationalen Flottenstützpunkt " gemacht
werden ? Eine Absicht , für deren Durchführung
man sich vor allem die Mithilfe Brasiliens zu'sichern sucht . Viele Umstände sprechen dafür ,
baß diesbezügliche Pläne bereits in Bearbei -
tung sind .

Kavalleriedivisionen gelegen . Diese Pferde
kamen uns wie gerufen , weil gerade eine Auf -
klärungsschwadron , die aus Fahrrädern saß ,
wieder Pferde erhalten sollte , weil die Ka -
valleristen mit ihren Fahrrädern im Schlamm
nicht mehr weiterkamen ."

So erzählte Oberfeldwebel Kohns «in
Kriegsabenteuer nach dem anderen . Immer
wieder werden Hunderte von Gefangenen
durch entschlossene Taten eingebracht und
immer wieder verhilft das Bewußtsein der
eigenen persönlichen Ueberlegenheit zum Sieg
über die Masse Feind . In der Tat sind solche
Soldaten , wie Oberfeldwebel Kohns und die
Männer seines Zuges ein Vielfaches ihrer
Zahl wert . Die deutschen Maschinenwaffe » in
ihren Händen , verbunden mit einem wüten -
den Unbeugsamkeitsgesühl und der Wendig -
keit des Denkens , machen aus einer Handvoll
kämpferischer Naturen eine ganze Division
bzw . wiegen soviel wie eine Division des
Feindes . Wenn man bedenkt , daß die Grena -
diere des Zuges Kohns über 15 000 Mann un -
schädlich gemacht haben und Kriegsmaterial in
gewaltigen Bergen einbrachten , dann wird ver -
ständlich , daß der Wille entscheidet und nicht
die Zahl .

Ein Husarenstück mit bandagiertem Arm
Oberfeldwebel KohnS war in der Gegend

von Tuapfe durch einen Schuß in den linken
Unterarm zum neuntenmal verwundet wor -
den . Nun mußte er wohl oder ' übel zum
Hauptverbandplatz beim Regimentsstab zu - l
rück . Wie das nun einmal so ist , wenn man
zurückkommt und der Oberst sür einen ver -
dienten Krieger eine gute Flasche aufgehoben
hat , so wurde denn der Tag des Wiedersehens
und das schöne Leben überhaupt gefeiert . Der
linke Arm des Oberfeldwebels lag , mit einem
dicken Verband versehen , in einer Schiene und
stanb weit vom Körper ab , was jedoch beim
Trinken nicht hinderte . Plötzlich waren die
Bolschewisten da . Sie waren zwischen zwei
Bataillonen des Regiments durchgeschlichen ,
griffen mit 000 Mann die Ortschaft an ,
schnappten den Regimentstroß und die Ge -
schütze weg . Wie sich später herausstellte , hatte
die Sowjeisührung die Parole ausgegeben ,
daß die Entscheidung über den ganzen Ab -
schnitt in eben dieser Ortschaft und an eben
diesem Regimentsgefechtsstand fallen müsse .
Allerdings hatte die Sowjetführung nicht wif -
sen können , daß Oberfeldwebel Kohns sich we -
gen seiner Verwundung gerade dort aushalten
würde . Dieser das Gebrüll ber Bolschewisten
hören und voller Wut und Feuergeist hinan ? -
stürzen , war ein ? . Mit dem gesunden rechten
Arm raffte er seine Waffen zusammen , griff
sich in aller Eile aus den Schreibern und
Funkern 25 Mann heraus , um sich wie ein
Löwe auf die eingedrungenen Bolschewisten zu
stürzen . Sejne Instruktion an die Männer
lautete : „ Wenn wir nur anständig brüllen
und schießen , dann laufen die Sowjets davon ".
— VA Stunden dauerte der Kampf , HauS um
Haus mußte den Bolschewisten wieder ent -
rissen werden , aber dann hatte der Regiments -
kommandeur seinen Troß wieder und seine
Artillerie , die Verbindung zwischen den bei -
den Bataillonen war wieder hergestellt , 183
Bolschewisten waren gefangen lind 132 waren
abgeschossen . Auf deutscher Seite wurde ein
Toter und 8 Verwundete gezählt .

So verdiente sich Oberfeldwebel KohnS daS
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

Der nordirische Generalstaats -
anmalt Mac Dermott gab , wie „Daily
Mail " meldet , zu , daß die Tätigkeit der irisch -
nationalen Jra - Bewegung immer stärker wird .

Dänemark bekannte sich znr Regierung Scavenins
t?olkething>Wahlen bekräftigten den Wunschzur Zusammenarbeit mit Deutschland
J . S . Kopenhagen , 24. März . Die Wahlen

zum Dänischen Folkething hatten folgendes
Ergebnis : Im neuen Dänischen Reichstag , der
149 Sitze zählt , werden die Sozialdemokraten
87 splus 3 ) , Demokraten , Mittelstand , 13 smi -
nuS 1 ) , die Konservativen 31 spluS 5 ) , die
Banernlinke 28 fminu « 2) Mandate haben .
Auf die Nationalsozialisten und die Splitter -
gruppe Dansk Sämling entfallen je 3 Man -
date , während zwei unbedeutende Parteien je
zwei Mandate erhalten werden .

Ruhig , besonnen und ohne jegliche Demon -
stration ging das dänische Volk am Dienstag
zur Wahl , um zu der Politik des Reichstages
und der Regierung seit der Inschutznahme
Dänemarks durch deutsche Truppen Stellung
zu nehmen . Schon der Umstand , daß ein von
fremden Trnppen besetztes Land frei und ohne
Zwang « u den Problemen der Politik Stel -
lung nehmen kann , verdient größte Beachtung .
Die englische Agitation hatte zwar damit ge -
rechnet , die Bevölkerung werde sich zu Unbe »
sonnenheiten hinreißen lassen , hatte sich damit
jedoch verrechnet .

Zum Wahlergebnis selbst kann gesagt wer -
ben , daß ber Ausgang der Folkethingwahlen

eine einzigartige Bestätigung der
von dem verstorbenen StaatSminister Stau -
ning am 9 . April 1340 proklamierten und von
dem jetzigen Staats - und Außenminister von
Scavenius fortgeführten Politik darstellt , die
den gegebenen Berhälinissen Rechnung zu
tragen verfncht . Das dänische Volk hat jetzt
nämlich nicht nur zu innenpolitischen Tages -
fragen Stellung genommen , sondern es hat
bewiesen , baß es sich einig «und geschlosseu zu
den Kräften bekennt , die eine Zusammenarbeit
mit dem Deutschen Reich auf ihrem Programm
haben , um dadurch Dänemark den ihm zu -
kommenden Platz in der europäischen Ordnung
zu verschaffen . Die dänische Oessentlichkeit wird
nicht erwarten , daß die Welt im Banne dieser
Wahlen steht . Die Welt hat gegenwärtig ganz
andere Sorgen , aber trotzdem wird Europa
vielleicht gerade begrüßen , daß das dänische
Volk sich zu einer Politik bekannt hat , die
ihren Niederschlag in verschiedenen Regie -
rungserklärungen fand , in denen sich die ver -
antwortlichen Siaatsführer zu einer euro -
päischen Ordnung unter deutscher Führung be -
kenne >u

Mi» der ganzen Kraft des Kontinents (5)

Spanien sieh! Gewehr bei kuß
Von Hans Decke , Madrid

Die spanische Erhebung war in ihrem
Wesen ein Vorläufer und Wegweiser für den
jetzigen Kampf Europas zur endgültigen Be -
seitigunn der bolschewistischen Gefahr . In
ihrem Verlauf zeichneten sich nicht nur die
Lager ab , die für und gegen die Sowjets ein -
gestellt waren und eS heute noch sind , sondern
es trat deutlich zutage , welche furchtbaren
Waffen der Bolschewismus einsetzt und was
ein Land zu erwarten hat , das ihm unterliegt .
Kein Staat konnte seitdem in Unkenntnis über
die Methoden Moskaus und die Absichten der
Bolschewisten sein , sich zu Herren des Kontt -
ncnts zu machen .

Kann dieser Befreiungskrieg , der Spanien
eine Million Menschen kostete , als ein vorbe -
reitender Beitrag zu dem heute zur Entschei -
dung stehenden Kampf gewürdigt werben , so
zeigt « daS aus ihm geborene autoritäre Re -
gim « seinen festen Willen , sich selbst treu zu
bleiben . ES trat dem Antikominternpakt bei
und schickt » Sei Ausbruch de» Kriege « gegen
die Sowjetuuw » et» oallsldatoge Dwtsto »

von Freiwilligen an die Front , deren Helden -
mut ein Beweis dafür ist , daß der Antibolfche -
wismus zum selbstverständlichen Prinzip des
spanischen Volkes gewordemist .

Der Aufruf Adolf Hitlers zum gemeinsamen
Kamps d'

er europäischen Staaten gegen den
Bolschewismus fiel daher auf fruchibaren Bo -
den und weckte ein lautes , mitschwingendes
Echo im Lande . Spanien steht dabei aus dem
Standpunkt , daß eS als Traditionsträger der
europäischen Kultur die Pflicht und die Ver -
antwortlichkeit besitzt , die noch schwankenden
und unentschlossenen Staaten auf die „Krise
Europa «", in der es keine Halbheiten geben
könne , aufmerksam zu machen . Es unterbaut
seine unmißverständliche Haltung in dem welt -
weiten Konflikt durch den Ausbau und die be -
ständige Erhöhung undVervollkomm -
nung der Ausrüstung seines Hee -
re » . die möglichst schnelle Wiederberstellung
seiner durch den Bürgerkrieg zerrüttete » Land '
Wirtschaft und feine » industriellen Leistung »-
Vermögens »» t durch öt » CtanatlKtt fetses

nationalen Elemente und besonders ber Ju -
gend unter dem einheitlichen Banner der Fa -
lang «.

Auch diese offenbare - innere Erstarkung deS
heutigen Spanien ist als ein positiver und
wichtiger Kräftezuwachs in den entscheidenden
Kämpfen um daS Bestehen Europas in Rech -
nung zu fetzen , denn sie kommt in dem steigen -
den Einfluß zu sichtbaren Ausdruck , den die
Nation im Rahmen der Verschiebung der mili -
tärischen Geschehnisse ausübt und der in
schroffem Gegensatz zu ihrer früheren Ohn -
macht auch von seinen traditionellen Gegnern
in ernste Berücksichtigung gezogen wird .

Aus einem „theoretischen " und schwachen
Vorposten ist Spanien heute zu einem festen
strategischen Bollwerk Europas
am Atlantischen Ozean , am Eingang zum
Mittelmeer und an der Brücke nach Afrika
geworden , zu einer aus Blut und Trümmern
entstandenen stolzen Macht , die Gewehr bei
Fuß daS Gleichgewicht der europäischen Lage
zu wahren entschloffen ist und die Hintertüren
zum kontinentalen Gebäude unter Schloß und
Riegel hält . Um den Wert dieser spanischen
Bereitschaftsstellung in ihrer internationalen
Tragweite und Auswirkung auf die Ereignisse
im Osten richtig einzuschätzen , stelle man sich
die Auswirkungen einer gegenteilige « - Ein -
itfla jna wt , Da» « nfiati

52/32 Prozent Steigerung
Das Ergebnis der S . Reichsstraßensammlung

* Berlin . 24. März . Die am 8. nnd
7. Mär , von SA ., ff , 9l2StR . « nd RSFK .
durchgeführte Reichsstraßensammluug hatte
nach den vorläufigen Feststellungen ei » Ergeb¬
nis von 43 205 494.99 RM ., die gleiche Samm »
lung des Vorjahres erbrachte 28 384 787.25 RM .
Es ist somit eine Zu » ahme vö » t4 840 727,74
Reichsmark , das sind 52,32 Prozent , z» ver »
zeichnen .

Die OAF . sammelt
* Berlin , 24. März . Die 7. ReichSstraßen »

fammlung des Kriegs - WHW . 1942/43 wird am
27./S8. März von der DAF . durchgeführt . ES
wird besonders darauf hingewiesen , daß nur
am Samstag und Sonntag gesammelt werden
darf .

Ritterkreuz für Oberleutnant Fink
DNB . Berlin , 24. März . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Hermann Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberleutnant Fink , Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader .

Oberleutnant Günther Fink , am t7 . März
1918 als Sohn eines PolizeimajorS in Span -
dau geboren , hat in zahlreichen harten Luft -
kämpfen 4ö Gegner abgeschossen .

(Zine Ohrfeige Stalins für England
* Berlin , 24. März . Nach Meldungen auS

Moskau hat der Rat der Volkskommissare der
UdSSR . A . E . Korneitschuk zum Stell -
vertretenden Volkskommissar für auswärtige
Angelegenheiten ernannt .

Wer ist A . E . Korneitschuk und welche » Pro -
gramm vertritt er ? Vor etwa vier Woche » er -
schien in der „ Prawda " aus seiner Feder ein
Artikel , der dem Streit zwischen dem in London
sitzenden polnischen Emigrantenklüngel und den
Bolschewisten eine jähe und für die englisch -
nordamerikanischen Drahtzieher höchst fatale
Wendung gab . Bis dahin hatte man sich am
Londoner Sandkasten gern und eifrig mit Nach -
kriegsplänen beschäftigt und die verschiedenen
Emigrantengrüppchen glaubten Gebiete , die
weder der eine noch der andere , sondern ein
Stärkerer in Besitz hat , verteilen zu können . In
dieses Spiel fuhr rauh und ernüchternd der
„ Prawda " - Artikel , den Korneitschuk im Auf -
trage Stalins geschrieben hatte . Als „gröbste
Torheit " bezeichnete er die polnischen Aspira -
tionen auf Lemberg und die ukrainischen und
ruthenischen Gebiete des ehemaligen Polenstaa -
tes . Ja , er nannte die Schützlinge Londons
recht deutlich „imperialistische An -
nexionisten "

, deren Haltung nicht „die
wahr ! Meinung deS polnischen Volkes wider -
spiegele ."

Die Folgen dieser Moskauer Zurückweisung
waren aufsehenerregend . Die Londoner Regie -
rungs .kreise , die ihre polnischen Schützlinge ver -
hätschelt hatten , wandten sich nun brüsk von
ihnen ab . Das Moskauer Stirnrunzeln hatte
Engländer nnd Nordamerikaner alle Grund -
sätze der vielgerühmten Atlantik - Charta bei -
seiteschieben lassen . Eden und Hull erklärten
jetzt in völligem Gegensatz zu allen früheren -
Verlautbarungen , daß Erörterungen über
heikle Grenzfragen vermieden werden müßten .
Man kuschte vor Stalin und bekannte seine
Ohnmacht , den bolschewistischen Plänen in den
Weg treten zu können oder auch nur zu wollen .
Europas Völker hatten einen neuen Beweis er -
halten , daß England sie wohl als Kanonen -
futter gebrauchen kann , daß es zu diesem Zweck
faule Garantien gibt , aber in seiner hinterhäl -
tigen Feigheit zu jedem Verrat bereit
ist , wenn ihm sein eigenes Interesse es geboten
erscheinen läßt .

Korneitschuk aber , der den polnischen Emi -
granten und ihren englischen Hintermännern
jene schallende Ohrfeige versetzte , erfährt heute
eine bedeutende Rangerhöhung und wird von
Staliü zum stellvertretenden Außenkommissar
crnanni . Damit bekennt sich Moskau zu den
Grundsätzen jenes „ Prawda " - Ariikels , die den
bolschewistischen Machthunger enthüllten .

Todesstrafe für Diebstahl
. aus Luftschutzkellern

* Berlin , 24 . März . Der 20jährige Heinrich
R o h m a n n aus Herne war schon früh auf
Abwege 'gekommen . An eine regelmäßige Ar «
beit konnte er sich nicht gewöhnen . Nachdem
er schon zweimal wegen Diebstahls und ein -
mal wegen Arbeiisverweigerung zu Freiheit ? »
strafen verurteilt worden war , begann er im
November 1942 fortgesetzt Einbrüche in Luft -
schutzkeller in Mecklinghausen und Herne zu
begehen und aus diesem Lebensmittel , Spinn -
stosswaren usw . zu entwenden . DaS gestohlene
Gut brachte er zu Dirnen in Bochum , die es
ihm abkauften . Die Hauptperhandlung vor dem
Dortmunder Sondergericht ergab , daß R . bi »
Anfang 1943 mindestens 12 Diebstähle , Haupt -
sächlich Kellereinbrüche , verübt hat .

Das Sondergerichj verurteilte R . al » ge -
fährlichen Gewohnheitsverbrecher zum Tode .
Die Allgemeinheit hat einen Anbruch »arauf ,
vor solchen Elementen geschützt zu werd -» , und
Volksgenossen , die mit Rücksicht auf die Flie -
gergefahr werivolle Kleidungsstücke , Lebens -
mittel usw . in ihren Kellern aufbewahren , kön -
nen mit Recht vom Staat erwarten , daß gegen
diejenigen , die sich die kriegsbedingten Ver -
hältnisse zunutze machen , mit schonungsloser
Härte vorgegangen wird .

Das Urteil ist bereits vollstreckt .

Auch neu« Erzeugnisse unter Preisstop
» Berlin , 24. März . Der Reichskommissar

für die Preisbildung weist auf folgendes hin :
Das PreiSerhöhungSverbot der Preisstop -

Verordnung gilt nicht nur für den PreiSstop
am Stichiage selbst , sondern laufend auch für
jeden später berechneten Preis . Für die ioge -
nannten neuen Erzeugnisse bedeutet daS z B .,

'
daß der für das neue Erzeugnis erstmals be -
rechnete Preis jedenfalls nicht überschritten
werden darf . Auch bei Kostensteigerungen für
die weiteren Lieserungen dieses Erzeugnisses
darf eine Ueberschreitung des erstmals dafür
ermittelten Preises nicht erfolgen . Die Er -
höhung eines jeden seit 1S3S berechneten Prei -
ses ist demnach verboten und bewjlligungS -
pflichtig , es sei denn , daß dieser Preis später
in zulässiger Weise erhöht worden ist oder
erhöht wird , z . B - Preise , die auf Grund einer
AuSnahmebewilligung erhöht wurden .

Vorlag - Ftthrer -Verlag 0 . in . b . H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Muni . Hauptschrlftleiteri Frei »
Moreller . SteUr . HeupUchriftlelMr : Dr . Georg Brlxner .
Rotationsdruck : SOdweetdeatseh * Druck - «ad Verl«*«
«ettÜKlull p . b, H, Zur Zd » fet PiefcUtta Mr. »



Donnerstag . 25 . März 1943 DerMrec Seite 3

Der Wald der verhungerten Kinder
Die Radie der Kommissare — 5000 Frauen und Kinder starben im Hnngerlager der GPU.

PK . Als wir in das graue Dorf im Wald
«Wien, erfuhren wir das erschütternde Schick -
>®l der 7000. Maria Sytowa erzählte uns
gierst daoon und ihre Augen füllten sich mit
<ränen , obwohl doch nun schon Monate dar -
^ber vergangen sind, daß deutsche Soldaten sie
Md die anderen Ueberlebenden halbverhungert'w Busch aufgelesen haben .

Dorf zwischen den Fronten
^ Das Dorf , in dem wir von dem Schicksal der
f1*® erfuhren , liegt in den sumpffeuchten Wäl -
°ern irgendwo in der Stromlandschaft
®e § SBo IchoiB . Es liegt manches Dorf dort
Aen , verloren und vergessen

' im grünen
Dickicht, durch das die Axt nur schmale Pfade
"schlagen ljat . Eines Tages hatte der Krieg
auch diese Walddörfer überspült . Es war sehr
Lnell gekommen . Er hatte die versunkenen
^«ege durch -Dschungel und schillernden Sumpf
Aufgespürt. Er hatte die bolschewistischen Schüt -
' enregimenter aus ihren verborgenen Lagern
vertrieben und wandte sich dann gegen den

how.
. . In den Walddörfern lagen deutsche Grena¬
der « im Quartier . Ein gewaltiger Schrecken
«rchzuckte die Dörfler in den ersten Tagen
er Besatzung . Ja , einige hatten schon mit

'«rem kümmerlichen Leben abgeschlossen, weil
»e es nicht anders wußten , als daß alle Deut -
J5jen gewalttätige Räuber mit Hörnern seien,
^ ber der Schrecken ist dcknn sehr schnell vor -
^ gegangen , und die Frauen und Mädchen
pben den Grenadieren kleine Hilfsdienste ge¬
ltet : sie haben ihnen Wäsche gewaschen und
Strümpfe gestopft und dafür gern die Reste
««s der Feldküche entgegengenommen , denn
^ e Kommissare hatten die Dörfer restlos ans -
»plündert , ehe sie sie von den Sowjettruppen
Daumen ließen . Der Hunger aber ist allent -
?^ lben ein gleichermaßen unfreundlicher Ge -

Die wechselvollen Abwehrkämpfe am Wol -
brachten es dann mit sich , daß eine sow-

î usche Stoßarmee durch die deutschen Linien
''«erte und über gefrorene Sümpfe und tief
erschneite Saumpfade in das rückwärtige

^ mpfgebiet geriet . Im Frühjahr standen
" Nrge sowjetische Divisionen — nunmehr von
^ >en Seiten eingeschlossen — im zähen Dickicht
, er dunklen Wälder , die jene Dörfer wie eine
^ eite Mauer umschließen . Einige Ortschaften
^aren über die Winterkämpfe wieder in die
vand der Bolschewisten geraten .
- Damit »ahm das graue Elend seinen An -

Es sei dahingestellt , ob die Sowjets die
?̂ ?uen und Greise darum befragten , oder ob
We von sich aus erzählten , wie sehr sie es
°en deutschen Besatzungstruppen zu verdan -
N hatten , daß sie ohne ernstliche Schäden

den klirrenden Winter gekommen seien
®®d daß die Grenadiere , die in ihren Stuben
^ quartiert waren , keine gehörnten Scheusale ,
widern gute und höfliche Menschen gewesen

die schlichten Mitteilungen gingen kaum
M , als bereits Kommissare der GPU . in die
T^ rfer einrückten , der Wahrheit einen bluti -

Riegel zu setzen.
^ **8ch In den Tod
. Während im Wald Maschinengewehre bell-

und schwere Granaten in den Wipfel «
steten , daß von den schlanken Stämmen oft
Nr zersplitterte Finger blieben , während
Wen und Stahl in de» Sumpf klatschten und
N beißender Pulverrauch in den Büschen ver -

rissen gewalttätige Schergen die Frauen
Mädchen in den Walddörfern »ritten in

êr Nacht aus den Betten , schleppten sie z»
Midenlangen Verhören vor die Kommissare ,
Wugen die~„ w . „ . v Aufgestörten ins Gesicht, wenn
.?^en die Angst die Sprache raubte , und war -
7? ste in dreckige, kalte Keller . Wenige Tage

Î ater wurde das Urteil gesprochen. Die ge-
^ nte Zivilbevölkerung hatte die Dörfer in
Wenigen Stunden zu räumen und sich auf
c? »eu zugewiesene Waldlichtungen zu begeben.

geringes Hab und Gut war der Truppe
Zerfallen.
». Und so geschah es , daß an einem einzigen

7000 Frauen , Mütter , Kinder , Säug -
J ?8e und Greise wie das Vieh in den

getrieben wurden , da sie die Be -
^ rung mit den Deutschen in den Augen der
Sowjets aussätzig gemacht hatte . Sie durften
? eder Hausrat noch Lebensmittel mitnehmen .

n>o eine verzweifelte Mutter in einem
»erbeulten Kochtopf ein paar Pfund Mehl in

den Wald rettete , war sie, so sie entdeckt wurde ,
sicher , wegen Sabotage zu einer harten Strafe
verurteilt zu werden .

Von den Sowjets zusammenkartätscht
Einmal zwangen sowjetische Offiziere eine

Gruppe von 300 Frauen und Kindern durch
die kämpfenden Linien hindurch das Hinter -
land aufzusuchen . Als die Unglücklichen durch
das Vorfeld krochen, kartätschte sie sowjetische
Artillerie zusammen , Keiner ist aus dieser
Gruppe zurückgekehrt .

Das Fürchterlichste aber war der Hunger ,
der wie ein wildes Tier in den Gedärmen
riß . Sie schälten die Rinde von den Bäumen
und kochten sie in dem brakigen Moorwasser .
Viele Kinder erbrachen die stinkende Suppe ,
wenn sie sie heruntergewürgt hatten und leg-
ten sich ins feuchte Moos und starben . An-
fangs verscharrten die Mütter die Leichen noch ,
indem sie mit bloßen Händen Löcher aushoben
und ihre Toten mit Gras und Erde zudeckten.
Später waren sie auch dazu zu elend .

Der Wald der verhungerten Kinder starrte
die Mütter in den kalten Nächten aus tausend
heimtückischen Augen an . Es gab nun wohl
kein Entrinnen mehr . Sie würden hier alle
umfallen . Umfallen und liegen bleiben wie
die Maria Antownow , die — ihre Augen wa¬
ren seit Tagen blutunterlaufen und ihre Glie -
der vor Hunger geschwollen — gestern so
fürchterlich geschrien hatte und dann auf ein-
mal in sich zusammensackte . Iwan Golowin
und Andrey Ragulin , die immer das Wasser

heranholten ,
worden .

waren als »Kulaken " erschossen

Letzte Sappe ans Pferdehalen
Viele Frauen lagen bewegungslos auf dem

Rücken und rollten nur noch mit den Augen .
Als eine Fliegerbombe ein Pferd zerriß , hat -
ten einige Beherzte die Sowjets auf den Knien
um ein Stück Fleisch gebeten . Diese verkauf -
ten ihnen schließlich die Hufe , das Stück für
ISO Rubel . Das war die letzte Suppe ge -
wesen .

Als der Kampflärm nach 5 Wochen schwächer
wurde , hatte der Hunger die Kinder der
Walddörfer ausgerottet . Die Peiniger , die das
entsetzliche Urteil verhängten , kamen nicht
mehr , die wenigen alten Männer aufzugrei -
feu und vor die Gewehrläufe zu stellen. Aber
das wäre ihnen jetzt wohl auch gleichgültig ge-
wesen . Als der Krieg schließlichweiterrückte , san-
den deutsche Grenadiere die Halbverhungerten
auf den Lichtungen des großen Waldes , zwi-
fchen den toten Kindern , die in einer letzten
verkrampften Bewegung die Knie unter den
Leib gezogen hatten und zwischen den toten
Müttern und Greisen , die die bolschewistische
Rache opferte , als sie die Wahrheit in den
Sumpfwald verbannte .

Maria Sytowa , die mir zuerst von dein
Wald der verhungerten Kinder erzählte , wur -
de von einem gerettet , der sie ans dem Busch
auflas , in den sie sich zum Sterben gelegt

atte . Es wäre wohl keiner dieser Frauen ,
ie mit müden Augen vor mir saßen , der

. « JV 11 ' \ '

••: : ■ -

In rollendem Einsatz
starten deutsch « Flugzeuge auf den Feldflugplätzen im Osten auch bei schwierigster Witterung . Eine He 111

setzt soeben — vom Feindflug zurückgekehrt — zur Landung an, -während Ju -88 -Kagipfflugzeuge zum Start be¬

reitstehen .
/ (EK .-Anfnahme : Kriegsberichter Ohmayer , Atl. , Z.)

grünen Hölle des Ausgesetztseins entronnen ,
wären da nicht deutsche Soldaten gewesen» die
ihnen halfen .

Das war das Ende des Hungerlagers der
fünf Wochen, daß von den 7000 , die von der
GPU . in den Wald getrieben wurden , nahezu
5000 umgekommen find.

Kriegsberichter Armin Bledow .

Erfolgsmeldungen sind aal das genaueste geprüft
Wie stellen die U-Boot-Kommandanten die Größe der von ihnen versenkten Schiffe fest ?

Wenn im Wehrmachtbericht eine bestinnnte
Höhe versenkter Feindtonnage angegeben wird ,
so weiß heute jedermann , daß die Zahlen a u f
das genaueste überprüft find , ehe sie
der OeffSntlichkeit bekannt gegeben werden ,
und daß hierzu dem Oberkommando der
Kriegsmarine eine ganze Anzahl von Unter -
lagen und Kontrollmöglichkeiten zur Verfügung
stehen. Eine — und zwar die entscheidendste —
Unterlage stellen die Erfolgsmeldungen der
U -Boot -Kommandanten dar . Wie indes der
U-Boot -Kommandant Tonnage , Name und La-
dung feststellt, ist weniger bekannt und soll da-
her einmal Gegenstand der Unterrichtung sein.

Dem U -Boot -Kommandanten stehen für die
Erkennung seines Zieles eine ganze Anzahl
von Hilfsmitteln zur Verfügung . Bekommt er
ein Schiff in Sicht , so nimurt er zunächst auf
Grund des Anblicks des Schiffskörpers und
nnter Berücksichtigung der Entfernung nnd der
Sichtverhältnisse eine Generalfchätzung vor , die
vorwiegend aus dem Eindruck resultiert , den
das Schiff ht seiner Länge , Höhe und Massig -
fett auf ihn macht. Kommt das Schiff näher , so
wird es Punkt für Punkt in allen seinen
Merkmalen beobachtet . Seine Länge
und Höhe wird geschätzt . Die Masten werden
gezählt , die Schornsteine , die Art ihrer Auf¬

stellung und ihrer Formen vermerkt , ebenso die
Gestalt des Bug , der Back, des Hecks , der Auf -
bauten und Decks, ob glatt durchlaufend oder
unterbrochen , die Ladeluken auf dem Bor - und
Achterschiff werden gezählt , desgleichen die
Ladebäume , die Rettungsboote auf dem Boots -
deck oder an einem hinteren Aufbau am Heck.
Jede Einzelheit wird an den im Boot befind -
lichen Wachoffizier weitergegeben , der in den
an Bord jedes Unterseebootes befindlichen
Schifftypenkatalogen das Richtige heraussucht .
In diesem Katalog finden sich fast sämtliche
Schiffe der Welt im Bild vor , außerdem
Schattenrisse mit Anmerkungen über besondere
Kennzeichen . Drängen die Verhältnisse , so
werden die Merkmale des Schiffes festgehalten ,
bis nach der Versenkung der Name festgestellt
werden kann . Außerdem läßt der Komma »,
dant sehte Angaben durch den Wachossizier be-
stätigen , der fich durch das Sehrohr überzeugt .
So laufe» die Dinge bei Tagesängriffen .

Bei einem Nachtangriff läßt der Ko»»-
Mandant alle auf dem Turm befindlichen Be -
fatznngsmitglieder das feindliche Schiff mitbe-
obachten . Jeder Mann muß sich die ihm
vom Kommandanten bedeuteten besonderen
Merkmale des feindlichen Schiffes genau ei»-
präge » . Die Einzelbeobachtungen ermöglichen

Sieden Dampfer in einer Nacht versenkt •
Stolz wehen Siegeswimpel am Sehrohr dieses deutschen U-Bootes , das sieben feindliehe Dampfer in einer Nacht

auf den Grund des Meeres schickte . PK. Kriegsberichter Fröhlich (PBZ.) (Sch .)

die Feststellung des Schiffes nach Vernichtung
an Hand der Schiffskataloge .

Eine nicht zu unterschätzende Rolle in der
Erkennung des zu versenkenden Schiffes spielt
die Erfahrung des U-Boot -Kommandanten und
der Besatzungen . Diese Männer sind nicht nur
sorgfältigst in der Schiffstypenkunde ausgebil -
det und in zahllosen Manövern im Schätzen
und Bestimmen der Größe von Schiffen geübt .
Sie haben auch bei einer großen Zahl von Fäl¬
len die Möglichkeit , durch persönliche Festste!-
lung der Namen der von ihnen versenkten
Schiffe ihre vorherige Schätzung zu prüfen .
Die junge » Besatzungen , die besonders in die-
sem Jahr unerwartet hohe Erfolge in ihrem
Kampf gegen feindliche Geleitzüge und Einzel -
fahrer , trotz der schweren Abwehr , erzielen
konnten , wurden von den alten kampserprob -
ten Konn »a»danten aas de» Jahren 1S39, 1940
und 1941 in gründlicher Ausbildung zum ein -
wandfreien Schätze» erzogen .

Ost wird es auch möglich sein, a» S aufgefu» .
denen Schiffstrümmer » und durch Vernehmun¬
gen der Mannschaft des versenkten Schiffes die
Tonnage , Herkunft , Ladung und Namen fest-
zustelle».

Schließlich muß auch noch die hohe Verant -
wortung berücksichtigt «»erde», die teder U-
Boot -Kommandavt mit der Abgabe seiner
M «ld«n« über die Vernichtung eines Schiffe»
auf stch ninnnt . DiesoldatifcheWahrhaf -
ttgkeit » » d Ehrauffassung zieht da-
bei enge Grenze ». Auch hier heißt eS : „Lieber
unterschätze» , als zu viel angeben, ' denn Ueber -
schätzen der eigenen Erfolge führt zu falschen
Schlüssen in der Kampfkraft des Gegners und
daraus meist »um eigenen Mißerfolge ." Als
vor einiger Zeit eines der U-Boote heimkehrte ,
das ans einem Nordmeer -Geleitzug mehrere
Dampfer herausgeschossen hatte , wurde der
Kommandant von seinem Flottillenchef mit der
Mitteil »»g empfangen , daß er eine unvollstän -
dige Meldung abgegeben habe . Er habe die
Versenkung von einem Zerstörer und zwei
Dampsern gemeldet . Die Luftwaffe habe fest-
gestellt , daß er noch einen dritten Dampfer ver -
nichtet habe , wie aus dem Vergleich des Stand -
ortes zweifellos hervorging . Tatsächlich hatte
der Kommandant einen dritten Dampfer ins
Fadenkreuz bekommen , auch einen Torpedo
darauf losgemacht , aber wegen der starken Ab-
wehr das Treffen des Torpedos nicht wahr -
nehmen können , weshalb er einen Fehlschuß
annehmen mußte , und dieser als solcher einge -
tragen wurde . Nu » stimmten aber Standort ,
Zeit und Angaben über die feindlichen Schiffe
mit den Beobachtungen der Luftwaffe restlos
überein , der Fehlschuß stellte stch nachträglich
als ein Erfolg heraus . (DSW.)

15 Millionen Fellahs leben im Elend
Von unserem Vertreter

W. L. Rom , 24. März . Einen Schlüssel zum
Verständnis bet politischen Haltung zahlreicher
einflußreicher Aegypter , die den großen politi -
schen Regierungskurs in Kairo bestimmen ,
darunter in erster Linie Personen wie Nahas
Pascha , Ahmed Mäher Pascha usw ., lieferte jetzt
der ägyptische Sozialminister mit der Festste !-
lung , daß m Aegypten 120 00 Personen
55 v. H. des gesamten Bolksvermö -
g e n s besitzen, während sich in die übrigen
45 v . H. 16 Millionen Aogyvter teilen .

Bon britischer Seite ist dieser Ueberkapitalis -
mns seit 60 Jahren in Aegypten systematisch
gefördert worden . Von diesen 12 000 Ka-
pitalisten in Aegypten gehört die überwäl -
tigende Mehrheit der englandfreundlichen
Schicht an , die auf Grund ihrer großen Wirt -
schastsinteressen von London leicht zu lenken
ist und durch ihren wirtschaftlichen Einfluß jede
Volksbewegung niederhält , wie beispielsweise
die Wafd -Partei . Für zahlreiche Aeußerungen
der ägyptischen Politik im englandfreundlichen
Sinne ist der Grund auf der Londoner Börse
zu suchen, da die vorgenannten 12 000 Personen
zum nicht geringen Teile von ihr u»d der Lon¬
doner City abhängig sind .

Sieht man von den rund 200 000 ägyptischen
Staatsbeamten ab , für die im übrigen aus
politifch ersichtlichen Gründen laut der Sta -
tistik von 1986 insgesamt 18,5 Millionen Pfund ,
also ein Drittel der gesamten Staatseinnah -
men , amfge-rttendet wurden , so bleiben 14 bis 15
Millionen ägyptische Fellahs übrig , die auf
7 Millionen Feddan ( 1 Feddan = 0,42 ha)
leben . Für den einzelnen ägyptischen Bauern
bleiben somit sür sich und seine Familie noch
nicht 1,5 Morgen zum gesamten Unterhalt
übrig . Dementsprechend ist das Los des ägypti -
schen Fellahs , der für den Arbeitstag 2—S
Piaster — noch nicht 40 Pfennig — erhält und
dessen ArKeitsjahr von 850 Arbeitstagen sda
für den Fellah die Sonntage keine Ruhetage
find ) als Ergebnis i» den meisten Fällen ein
Anwachsen seiner Schuld gegenüber dem Groß -
gruwdbefitzer mit sich bringt . Diese Zahlen wer -
de» dnrch die wenige Jahre zurückliegende »
Statistiken vervollständigt , denen zufolge
95 v . H . der ägyptischen Landbevölkerung weder
lesen noch schreiben können und die Zahl der
Blinden unter den Fellahs über Vi Millionen
beträgt .

16 Eingeborene erschossen
* Bich», 24. März . Nach einer Meldung aus

Tanger sind in Constantine 16 Eingeborene ,
die vor kurzem von einem englisch-amerikani -
schen Militärgericht verurteilt worden waren ,
am Montag erschossen worden .

Gefängnis für Verdunkelungssiinder
rd. Augsburg » 24. März . Ein Bauer aus

einem Dorfe nahe bei Mindelheim lSchwaben ) ,
der die Fenster seines Viehstalles nicht ver -
dunkelt hatte und während eines Flieger -
alarms das Licht brennen ließ , so daß der
Lichtschein weithin zu sehen war und der ganze
Ort in große Luftgefahr geriet , wurde zu zwei
Monaten Gefäirgnis bei sofortiger Strafvoll -
streckung verurteilt . Bei der Schwere des Ver -
gehens erblickte das Gericht nur in einer Frei -
heitsstrase eine ausreichende Sühne . Der Fall
stellt eine eindringliche Mahnung an alle Ver -
dunkelungssünder dar .

CliS aLL
Roman von Arnold Krieger

^ Rechts bei : Wilhelm Heyne Verlag . Dresden

Fortsetzung)
4i5 n^rea § wußte von dieser Tatsache . Aber w

Zusammenhang nahm sie sich unge -
Ähnlich aus . Er kannte den Standesbeamten
Aetzlass nur flüchtig . Der Mann war erst seit
L^nuar im Bereich tätig . Der vorige , der
r ^ chsolger Pribbenows . hatte genau wie die-
s. .* einen schönen Grabstein von Andreas auf
w

* Brust gesetzt bekommen . ,
' wie Rudolf es

«annte .
, "Den dritten beerdigst du auch noch . An -
.^ as "

, sagte er , „übrigens ist er ein fieser Kerl ,
Bürokrat und Federfuchser von reinstem

®on öem möchte ich nicht mit meiner
kosten zusammengestempelt werden ."

. Rudolf gestand, daß er schon des öfteren über
. i«e Trauung nachgedacht hätte, freilich ohne

«ft Gegenstand seiner Liebe vor Augen gehabt
Stt haben.
nJ? 0&antt kamen sie in ein Gespräch über die

" tischen Ereignisse der letzten Zeit .
- Andreas wunderte sich über die Geduld , die

Rektor seinem Freund gegenüber auf -
- sachte . Er hatte wohl eine geheime Vorliebe
k»r vielleicht fühlte er sich gar seinen radi -

Anschauungen ein wenig verwandt . Je -
Unfalls schien er sie zur eigenen Klarung zu
jauchen , den» die beiden waren nicht selten in
u Gespräch verstrickt.

^. ^lls die Unterredung wieder eine gewisse
^ peratur und Tonstärke erreicht hatte ,
*11 Siewert den Vorschlag , ihn nach Hause

^ gleiten und dort weiterzuplaudern .
hatte Andreas ein« flejoiö* Scheu, ba&

Innere des Hanfes fcho» jetzt wiederzusehen ,
nnd Rudolf meinte :

„In Ihrem Studierzimmer , da waltet , hol
mich der Teufel , eine Atmosphäre , die sich mir
auf die Luftröhre legt . Es scheint, als ob Sie
mit manchen Sachen dort recht haben , die an -
derswo nicht bestehen können .

"

„Ihre Wahrheiten , mein lieber Freund "
, er -

widerte der Rektor , „sind also nicht so beschas -
fen , daß sie jedes Klima vertragen können ?"

„Meine Wahrheiten schon , nur meine Stim -
mung nicht. Uebrigens sind es ja gar nicht
meine Wahrheiten —"

sondern die Ihrer Bewegung , für die ich
unbedingt eintreten soll , ich weiß ."

„Das wäre für Sie heute vielleicht noch zu
gefährlich und könnte Sie Ihr Amt kosten",
meinte Rudolf .

„Das Gefährliche daran würde mich anzie -
hen . Doch ich sehe in dem Gefährlichen nur
einen Sinn , wenn es sich einmal zu einer
neuen und starken Sicherung beruhigen kann .

"

„Das wird später der Fall sein , Rektor Sie -
wert . Aber erst wird alles umgepflügt ."

„Es braucht nur einiges weggenommen und
anderes hinzugetan zu werden , dann haben
wir den Umschwung ."

„Das wäre kein Umschwung , sondern ein
Ausrutsch nach rückwärts .

"

Jetzt mischte sich Andreas ein . „Ihr seid groß
im Beseitigen und Wegwerfen . Aber das wirk -
lich Starke und Bleibende , das wächst nicht von
heute auf uwrge ». Sieh dir unser » Reichs -
Präsidenten an ! Das ist eine Gestalt , die Kraft
und Glauben gibt . Der verkörpert für mich
alles Hohe und Heldische."

„Welch ein Ueberwindermut gehörte dazu ,
Tesch , sich dieser elenden Republik zur Bersü -
gung z» stellen. Das ist Hoheit und Demut
in Einem ."

„Man könnte es auch anders nennen "
, er-

widerte Rudolf hitzig,' „aber lassen wir den
alten Herrn einstweilen ungeschoren . Wir wer -
de» ja sehe« , was an ihm U . ob « cntmal Afei

Zeichen der Wende begreift , oder ob er »»sern
Bataillonen aus die Dauer den Weg vertritt .^

„Geschichte wird nicht von Bataillonen ge-
macht, sondern von Armeen "

, sagte Siewert
milde . Doch da hatte er anf den richtigen Nerv
gedrückt. Rudolf überprasselte ihn mit einem
Mitrailleufeufeuer von prophetischen Beleh -
rungen . Er griff in den Sack eines geschulten
Wissens und hieb die Trümpfe seines Glau -
bens auf den Tisch .

„Nicht so laut !" sagte der Rektor .
„Warum nicht laut ? Ich habe nichts zu ver -

heimlichen ."
„Aber hier ist keine Volksversammlung , Ru¬

dolf ." Mit Unbehagen sah Andreas auf die ge-
spitzten Ohren der Vorübergehenden .

„Warum keine Volksversammlung ? Das
Volk ist überall , das Volk ist allgegenwärtig ."

„Das Volk wird am Ende den einzelnen
Menschen versklaven !" sagte Andreas . „Und
das ist es . was mir besonders wenig an deiner
Lehre gefällt . Schließlich wird der Staat das
ganze Privatleben abschaffen. Das ist dann wie
bei der Kommune ."

Rudolf widersprach heftig . Jetzt stellten sich
ein paar Neugierige an den breiten Eingang
des abgetrennten Tischraums . Ein Stahlhel -
mer war darunter , der Sohn eines Feinkost -
Händlers . „Gib 's ihm ordentlich , Andreas . Ist
ja ein wüster Radaubruder , der scharfe Rp -
dolf .

"
Rudolf rief etwas Gesalzenes zurück.
„Dich wird die Zeit schon kleinkriegen ", sagte

ein würdiger Reichsbannermann .
Siewert erhob sich , um zu gehen. Andreas

und Rudolf , die jetzt das Gefühl hatten , Sie -
werts Freundlichkeit schlecht gelohnt zu haben ,
begleiteten ihn .

„Es kommt über einen , Rektor Siewert . Ich
weiß genau , daß Sie einmal bei uns stehen
werden und auck Andreas , aber es ist schwer,
das vorauszuwissen und vielleicht noch zwanzig
Jahre zu warten ."

e& T aw tnTrtch >rnn lebt >» mbutae «*

wasser . Von Lagarde sprachen sie, vom letzten
Weltkrieg , von dem Verhältnis des Reichs zv
Rußland , von den Vorgängen in Italien , und
fie fanden mancherlei Formel , auf die sie stch
mit gutem Gewissen einigen konnten .

Jetzt waren Siewert und Andreas allein .
„Ich kann ihm nicht gram sein , diesem rauf -

boldigen Tesch . Er hat so gar nichts von einem
Reserveoffizier an sich . Aber ich habe das Ge-
fühl , daß er einmal doch wieder vorne stehen
wird . Wir wissen wenig , Andreas Manthey ."

„Ich weiß nur "
, sagte dieser mit einer haß -

unterglühten Stimme , „daß ich alles üus das
schärfste bekämpfen werde , was uns unsere per -
sönliche Freiheit rauben will . In einem Staat ,
wo der einzelne wirklich wettlos ist und die
Masse alles bedeutet , in einem solchen Staat
mag ich nicht leben ."

„Aber vielleicht ist es so"
, erwiderte der Rek-

tor , „daß der Wille zur stärkeren Gemeinschaft
nicht den Verlust des Einzelwertes bedeutet ,
sondern seine Steigerung ."

„Das verstehe ich nicht" , gab Andreas zurück.
,Lfe reicher und dichter das Gewebe einer

Gemeinschaft die Verantwortung auf den ein -
zelnen verteilt , desto reicher muß doch auch das
Individuum werden , da es alles im Viel -
fachen erlebt und schließlich auch zu einer ver -
vielfachten Freiheit kommt ."

„Ich ahne , was Sie meinen . Aber ich ahne
auch, daß sich einmal vorwitzige Hände an den
Beziehungen vergreifen können , die nur den
einzelnen etwas angehen ."

Siewert begriff ihn nicht ganz , seinen eige-
nen Gedanken nachhängend .

Andreas verabschiedete sich rasch .
Er hatte ein Wort von Rudolf aufgefangen ,

das geeignet war . ihn zu peinigen :
„Der neue Staat wird auch ein neues Ehe -

recht schaffen, und er wird hier die ganze
Strenge seiner neuen Gesetze anwenden, - auch
hier wird man umpflügen , und viele Ehen
werden zum Teufel gehen , wohin sie gehören ,
und wo irgend etwas Unlauteres zugrunde

fiafac». .tieni . da

Hatte Andreas vorher eine gewisse Abnei -
gung gegen die Anfichten Rudolfs gehabt , so
wurde jetzt eine scharfe Ablehnung daraus ,
die es ihm fast unmöglich machte, »rit dem
Freunde weiterzuverkehrew ,

-

5
Der Winter beeilte stch in diesem Jahr seine

Herrschaft anzutreten . Früher als sonst muß -
ten im Hause Manthey die Fenster abgedichtet
werden , da der Südost schon im Dezember die
Sttaßenkälte hereinblies und Hildchen behanp -
tete , die Gicht zu bekommen . Sie hatte das
Wort von Onkel Paul aufgeschnappt . So wur -
den Mooskränze auf derbe Ruten gebunden
und außen vorgenagelt .

Bald gab es im Weingehänge dicke Eisbatzen .
Bratäpfel dufteten durchs Erdgeschoß. Es war
traulichek als in den andern Jahren . Polly
schnurrte gedankenvoll , und manchmal lag ein
schwärmerischer Traum über ihren Pupillen ,
der sie bisweilen gegen ein vorwitziges Mäus -
chen milde stimmte . Einmal konnten die Kinder
eins beobachten , wie es von einem ? icht naschte,
das auf die Erde gefallen war , und ihr atem -
loses Entzücken strahlte in Ernas Seele über
und von ^>ort im nachgenießenden Bericht in
die Brust des Mannes , der ebenso wie Erpa
jede dieser kleinen Wonnei ^ jetzt dankbarer als
früher empfing .

Etwas blieb lange unausgesprochen . Es war
die Frage , wie es mit der diesjährigen Reise
nach Nesselberg werden sollte.

Aber etwas anderes äußerte Andreas : Sei -
nen Groll über die Verbohrtheit Rudolfs .
„Alles wollen sie uns rauben , was vertraut ist
und geheim . Alles soll von der Oessentlichkeit
begutachtet werden , gleichgültig , ob es die Her -
kunft eines Menschen ist, der Stammbaum ,
oder sein sonstiges Privatleben . Seine Lieb-
habereien seine Freizeit , alles will man ihm
nehmen . Die Kinder sollen nicht mehr spielen ,
sondern zu Automaten erzogen werden ."

„Aber das glanbte ich nicht", widersprach fie
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Front und Heimat — ein Herzschlag
Zwei große Begriffe sind es , Sie die Ge -

schichte später einmal als die Rettung Europas ,
seiner Zivilisation und seiner Kultur nennen
wird — die deutsche Armee und die deutsche
Heimatfront , denn von der Heimatfront aus
geht der Strom , der unsere Soldaten täglich
speist und ihnen Kraft und Impulse gibt ,
immer nur an das Vorwärts , an das Ziel
zu denken . Die Heimat ist das Herz des Krie -
ges . Jchr Herzschlag darf deshalb nicht lang -
samer werden , nicht ein einziges Mal Willkür -
lich aussetzen . In Zuverlässigkeit und Treue ,
die nicht weicht und nicht wankt , sendet die
Heimat einen Kraftstrom hinaus an die Front
und dieser Kraftstrom wird von Liebe , Treue
und Opfergeist gespeist , wie er sich auch in der
Haltung der Heimat gegenüber dem Kriegs -
winterhilfswerk dokumentiert .

Auch bei der 7 . Reichsstraßensammlung am
27 -/28 . März 1343 werden wir daher unsere
Spende so bemessen , daß der kämpfende Sol -
dat fühlt :

Front und Heimat — ein Herzschlag .

Kreis Lahr
H. Ettenheim . (Heldengedenkfeier .)

Die Heldengedenkfeier wi »rde in Ettenheim be-
reitS am Vormittag durch Kranzniederlegungen
der Ortsgruppe und der NS . - Kriegerkamerad -
schast an den drei Denkmälern eingeleitet . Die
Feier der Ortsgruppe der NSDAP , am Sonn -
tagvormittag fand in der Turnhalle statt ,
welche aus diesem Anlaß besonders festlich ge -
schmückt war . Im Mittelpunkt der Feier stand
die Feierrede und Gefallenenehrung durch den
Kreisleiter Pg . Burck , Lahr . Ausgehend vom
11 . Noyember blickte der Kreisletter zunächst
zurück auf die Toten des Weltkrieges , die Hel -
denfriedböfe in Frankreich und betonte , daß
unsere Gedanken heute zu den Gräbern unserer
Kameraden und zu den toten Kameraden des
-etzigen Krieges gehen und daß heute alle in
tillem Gedenken bei den toten Kameraden sind.
Die Kämpfe im Osten , auf Kreta und Stalin -
grad und auch jene unserer U - Boote werden
unsterbliche Heldensage des Volkes werden ,
Der Soldatentod , so führte der Kreisleiter
aus , möge für jeden bedeuten , daß das Opfer
für dich , für mich, für mein und dein Kind ist
und unser « Soldaten das Höchste, ihr Leben , für
das Vaterland gaben . Zum Gelöbnis , daß wir
alle ohne Unterschied unsere Pflicht erfüllen
und im besonderen Gedenken an hie Kämpfer
von Stalingrad erklang feierlich und gedämpft
das Lied vom guten Kameraden . Die ein -
drucksvolle Feierrede schloß der Kreisleiter , in -
dem er ausführte , daß wir zurückkehren sollen
nach diesem Gedenken zur Arbeit , wie es un -
sere toten Kameraden von uns erwarten . Drei
BDM .-Mädel sprachen abwechselnd einen
Spruch „Dankesschuld " , ein Zwiegespräch an
einem Heldengrab . Der Männergesangverein
sang das Lied „Den Gefallenen " und nach
einem feierlichen Gelöbnis durch den Orts -
gruppenleiter Bürgermeister Pg . Seitz schloß
die eindrucksvolle Heldengedenkfeier mit dem
Niederländischen Dakkgebet .

Hackfrüchte bringen die höchstenErträge
von der Flächeneinheit . Darum darf
ihr Anbau nicht eingeschränkt werden .

8 . Ettenheimmünster . ( Tapferer Sol -
dat . ) Der Gefreite Ludwig Welte . Sohn
des Wagnermeisters L. Welte , wurde bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten mit dem
E .K . 2. Klasse ausgezeichnet .

S. Ettenheimmünster . © m Osten gefal -
l t n .) An der Ostfront fiel im schweren Abwehr -
kämpf für den weiteren Bestand Europas der
Oberqesreite Karl F u x . Er war ausgezeichnet
mit dem E .K. 2. Klasse , der Ostmcdaille , dem
Sturmabzeichen und Verwundetenabzeichen .
Fux war ein stiller , gewissenhafter junger
Mann , der in der Holzindustrie Ettenheim ein
beliebter Arbeitskamerad war .

E. Gräfenhausen . sDen Hel de n t o d a e -
stj >« ben .i Die Familie Alex Santo erbiekt
aus dem Osten die Nachricht , daß ihr einziger
Sohn , aetreu seinem Fahneneid , sür Fubrer ,
Volk und Vaterland im Alter voZ 20 fahren
am Ii . Februar den Heldentod gestorben ist.
Alfred Santo , der als Banzertäger beim Stäche
einer Panierjägerabteilung diente , war , wie
sein Offizier schreibt , ein bescheidener , an -
spruchsloser Soldat , beliebt bei Kameraden uns
Vorgesetzten . , _ . „

( .?> t l 6 e n i» e d e n k1 a g .) Der gefallenen
Helden wurde auch , bier in würdiger Wene
gedacht . - Vertreter der Partei , der NSKO -B .
und des N^ . - Krieaerbundes legten am Vor -
mittag am Krieaerdenkmal ^Kränze nieder . Am
Abend fand im . ,Adler " - s >aale die melden -
gedenkfeier statt . Mitglieder des Gesangvereins
. .Sängerbund " haben sich zur Verfügung ae -
stellt und durch Chöre die Feier umrahmt . D,e
Gedächtnisansprache hielt der Organisations -
leiter der Ortsgruppe . • x __

( Wir ehren das Alter .) Am 27. Marz
wird Maria . De b a ch e r . geb . Kupfer , 80 Iadre
alt . Am 2«. März erreicht das gleiche Alter
Auguste Kin ? inaer . geb . Männer . ,w . SÄmieheim . (H e l d en a e d e nkf et er .)
Unter dem Zeichen des hartes Geschickes
von « talingrad beging am « .onntagnam ^
mittag die Ortsgruppe Schmieheim mit
den angeschloßenen Verbänden den „ r >el -
dengedenktag . In stiller . aber stolzer
Trauer gedachte sie der Toten dxr beiden Welt -
kriege . Am Ehrenmal legten im Namen der
Ortsgruppe Pg . Fokler . im Namen deS
NS . - Krieaerbundes Pg . M e i e r und im
Namen der Gemeinde Büraermenter Va . Ä .uck
Kränze nieder . Anschließend fand eine i> eier -
stunde im unteren Lehrsaal statt . Ein feier¬
licher Marsch leitete die Gedenkfeier ein , Ge -
dichte der Oberklassen und gemeinsam ae -
sunaene Lieder umrahmten die Ansprache des
HoheitsträaerS Pg . F o ß l e r. feierliche stille
herrschte , als sich die Fahnen vor den in stol -
zem Heroismus gefallenen Helden senkten , nur
die Trommelwirbel und das Lied vom Guten
Kameraden unterbrachen die Stille .

m O st e n gefallen . ) Die Ebe -
leute Karl Schillinger erhielten die Nach -
richt . daß einer ihrer beiden im fteloe
stehenden Söhne , der 19jährige Gefreite Emil
Schilling er . bei den Abwehrkämvsen an
der Ostfront gefallen ist . Am 10. Mar * 1941
hatte stdi der erst 17jährige in Heller Begeiite -
rung zur Wehrmacht gemeldet und sich . durch
seine Pflichttreue und Einsatzbereitichast vre
Anerkennung seiner Vorgesetzten erworben .
Am Tage der Vollendung seines 19. Lebens -
iahres wurde er auf einem Heldenfriedhof im
mittleren Osten beigesetzt . Tie Kameraden der
HJ . sind stol , auf den Freiwilligen aus ihren
Reihen .

8t . Solz . ( Tapferer Soldat . ) Das
Eise rne Kreuz 2. Klasse erhielt Josef Breig ,
Obergefreiter in einem Sturmgeschütz - Batail¬
lon . ' Er ist der Sohn des Alfons Breig . —
Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern wurde ausgezeichnet Eug . Faißt ,
Gefreiter itt einer Nachrichtenabteilung .

— — •.)»■■■,

( Tapfere Soldaten . ) Das Eiserne
Kreuz l > Klasse erhielt der Gefreite in einem
Grenadier - Regiment Gerhard Jäger . Der
tapfere Soldat , der ein ehemaliger Schüler der
Boelcke - Schule Lahr ist, hat sich bei einem
«stroßtruppunternehmen bei Orel besonders
ausgezeichnet .

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse ausge -
zeichnet wurde der Obergefreite in einem Gre -
nadier - Regiment Karl G ä ß l e rSohn des in
der Friedrichstraße wohnhaften Karl Gäßler .

Von der Kriegerkameradschaft
ehemaliger 113er . ) Die Mitglieder
der Kriegerkameradschast ehemaliger 113er
trafen sich in den letzten Tagen bei ihrem Mit -
glied Lehmann . Kaffee Vieser , um hier ihren
Jahresappell durchzuführen . Der Kamerad -
schaftsführer Ehret nahm zuerst Gelegenheit ,die zahlreich erschienenen Kameraden zu be -
grüßen und gab ihnen einen Ueberblick über
den Werdegang unserer tapferen Wehrmacht
bis heute . Dei Erschienenen gedachten der Ge -
sallenen des Weltkrieges , der Bewegung , des
jetzigen Krieges und besonders der Helden von
Stalingrad . Das Opfer der Stalingradkämp -
fer ist ein Zeichen des ungebrochenen Willens
des deutschen Volkes und eine ernste Mahnung
für alle . In einer Minute stillen Gedenkens
wurde aller Helden gedacht . Anschließend er -
stattete der Kassensührer den Kassenbericht . Die
beiden Kassenprüfer fanden an der Kassenfüh -
rung nichts auszusetzen , so daß Entlastung er -
teilt wurde . Dann salgte die Bekanntgabe deS
Tätigkeits - und Schießbertchtes . Kamerad Hu -
ber nahm Gelegenheit , der Kameradschaftsfüh -
rung für die im abgelaufenen Jahr geleistete
Arbeit zu danken . Im weiteren Verlauf des
JahreShauptappells konnten noch verschiedene
interne Angelegenheiten besprochen werden . Mit
der Aufforderung zur äußersten Pflichterfüllung

Wirf über Lahr
in der Heimat konnte 6te - gutbesuchte Jahres¬
hauptversammlung ihr Ende finden .

( Siegreiche Jungathleten .)^ Neben
dem Nachwuchsathleten Rudi Käppis , der iu
LudwigShafen a . Rh . bei den Gruppenkämpfen
den ersten Sieg , im Fliegengewicht der Ringer
errang , konnten noch mehrere Hitler -Jungens
vom Bann 169, die alö Nachwuchsathleten dem
Athletiksportverein Germania - Lahr angehö -
ren , ausgezeichnete Plätze belegen . Im Ban -
tamgewicht kam Kurt Schorpp mit 4 Siegen
aus den zweiten Platz . Im Federgewicht war
es Max Meyer , der 3 Siege errang und sich
damit ben 3. Platz in der Gruppenmeister -
schast sichern konnte .

( Aus der Arbeit der Stadtgruppe
der Kleingärtner . ) Die Stadtgruppe
Lahr der Kleingärtner kann heute Donners¬
tag und morgen Freitag für ihre Mitglieder
wiederum eine Sonderzuteilung - ausgeben .
Für die Mitglieder mit den Nummern 1 bis
450 erfolgt die Ausgabe heute Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr in der Luisenschule (Raum
neben der Aula ) . Die Mitglieder mit den
Nummern 451 bis 905 können am Freitag zu
ber gleichen Zeit ihre Sonderzuteilung in
Empfang nehmen . Am kommenden Samstag
von 14 bis 17 Uhr wird im Stadtpark für die
Hühnerhalter der Stadtgruppe Hühnerfutter
zur Ausgqbe gelangen .

Verpflichtung der Jugend .) Wie
uberall im Reich , so wird auch in Lahr am
kommenden Sonntag in einer Feierstunde die
Jugend verpflichtet werden . In Lahr beginntdie Feier pünktlich um 9 Uhr in der
Turnhalle der Boelcke - Schule . Für die 14- jäh -
rigen Jungen und Mädels , die an diesem Tage
feierlich verpflichtet werden , beginnt nun ein
neuer Lebensabschnitt , da die Mehrzahl von

Kehl und das Hanauerland
D . Kehl . ( Heldentod . ) Bei schweren Ab -

wehrkämpfen im Osten fiel im Alter von
31 Jahren der Obergefreite Karl Heinzel -
mann . Der Gefallene hat in Kehl das Maler -
Handwerk erlernt und war vor Ausbruch des
Krieges bei der Firma Gutekunst , Kehl , be -
schäftigt . Er hinterläßt eine Witwe und zwei
unversorgte Kinder .

Albert Roth sprach in Legelshurst
, R . Legelshurst . Ilm Samstagabend fand hier
im Rathaussaal eine öffentliche Kundgebung
der N « DAP . statt . Nachdem der Ortsbauern -
fnhrer . iiber landwirtschaftliche fragen , beson¬
ders über die Wichtigkeit einer Erweiterung
des Oelsruchtanbaiies gesprochen hatte . Be -
grüßte der Noheitsträger den Redner des
Abends den Altparteigenossen Albert Roth .Liedolsheim , der aus der >Kampfzeit der Be -
wegung her in Legelshurst gut bekannt ist .

Pg . Roth betonte eingangs seiner Aus -
fuhrungen , daß die alten Hochburgen der Be¬
wegung zu jeder Zeit das sein müssen , was sie
in der Kampfzeit waren : vorbildlich und wer -
bend in ihrer Haltung . In mitreißenden Wor -
ten zeigte der Redner den Sinn des gegen -
wartigen Weltkamvfes auf : es ist der Kampsder germanischen Rasse gegen das alles zer -
störende Judentum und seine Helfershelfer .Wenn heute das deutsche Volk in erster Linie
der ^. räaer dieses Kampfes ist, so muß dieser
Kamps durchgekämpft werden , nm dem deut¬
schen Volk seine Nahrungsfreiheit für spätere
Generationen .zu sichern . „Wehe dem Bolke " ,lo rief der Redner aus . „das nicht in der Lage
ist . sein Brot auf eigener Scholle zu erzeugen !"

R . Legelshurst . sB e e r d ig u n g . ) Ant letzten
-̂»onntag wurde Frau Marie E r h a r d t . geb .

Luich, die infolge eines Schlaganfalls rasch und
unerwartet aus einem arbeitsreichen Leben
geschieden war . unter zahlreicher Beteiligung
zu Grabe getragen . Die Verstorbene war ver -
heiratet mit dem Landwirt Johann ErHardt
und stand kurz vor der Volleuduua ihres
52 . Lebensjahres . Zahlreiche Kranzspenden
zeugten von der Wertschätzung , deren sich die
Dahingeschiedene erfreute .

(Heldentod . ) Aus dem Osten traf dje
Nachricht ein , dafi der Sohn der Eheleute
Gustav Steinert . Soldat Ernst St e i n e r t .im Alter von 21 Jabren den Heldentod gestor -
ben ist. Er war als ruhiger und fleißiger
Mensch im Dorfe geschätzt und war bis zu
seiner Einberufung in feinem Berufe als
Korbmacher tätig .

(Lazarettbefuch .) Letzte Woche machte
die NS . - Frauenschast wieder einen Besuch in
einem Straßburger Lazarett . Alle Frauen hat -
ten größere oder kleinere Pakete gepackt ? so
konnte jedem Soldaten manch angenehme
Ueberraschung bereitet werden . Derartige
Lazarettbesuche bringen immer Freude .

M. Memprechtshofe » . ( Gutes Sammel¬
ergebnis . ) Der letzte Opfersonntag erbrachte
gegenüber den vergangenen Opfersonntagen
einen weit höheren Betrag . Auch an diesem
Sammeltag bewiesen die Einwohner wieder
ihre Opferbereitschaft . Die Forderungen der
jetzigen Zeit sind ihnen klar , darum sind sie be-
strebt , der Front gegenüber sich würdig zu er -
weisen .

(Heldengedenktag .) Die hiesige Ein -
wohnerschaft beging am Mahnmal der Gefalle -
nen deS Weltkriegs 1914—1918 die Helden -
ehrung . Zur Einleitung sang der Männerge -
sangverein einen Chor . Anschließend trugen
zwei Einzelsprecher ber HJ . Gedichte vor .

Hieraus sprach Obergemeinschaftsleiter Pg .
Wahl zu den Anwesenden .

(Beerdigung . ) Unter großer Anteil -
nähme der Bevölkerung wurde am vergange -
neu Sonntagnachmittag Frau Karoline Kapp
geb . Stöß , Ehefrau deö Landwirts Karl Kapp l ,iin Alter von «9 Jahren zu Grabe getragen .Der Gesangverein , dessen Ehrenmitglied der
Ehemann ist, umrahmte die Trauerfeier mir
Choren .

G . Auenheim . (Held eng - senken .) Am
L- onntagvormjttag wurde vor den Denkmälern
am RathauSplatz das Gedächtnis unserer Hel -
den feierlich begangen . Nach dem Liede des Ge -
sangvereins „Wir liebten uns wie Brüder "
und einem Führerwort nahm der Hoheits -
träger die Ehrung der Gefallenen vor und
legte einen Kranz am Ehrenmal nieder . Dann
marschierten die Politischen Leiter und Forma -
tionen zum Friedhof , wo eine Kranznieder -
legung am Grabe der während der Stellungs -
kämpfe gefallenen Soldaten erfolgte .

Se . Renche » . ( Heldentod .) Hier traf die
Nachricht ein daß der 21Z^ jährige Gefr . JosefS ch i t t im Osten für Führer , Volk und Bater -
land gefallen ist. Der Gefallene war der jüngste
Sohn des Schreinermeisters Josef Schiit , Post -
straße 412 . Ferner erhielt Zimmermann Albert
Mischer die Nachricht , daß sein Mjähriger Sohn
Albert Fischer im Osten den Heldentod starb .
Er war ^ - Oberschütze bei der Leibstandarte
„ Adolf Hitler ". °

F . Scherzheim . ( Von der Molkerei -
Genossenschaft .) Am Sonntag hielt die
hiesige Molkereigenossenschaft ihre 33. ordent -
liche Generalversammlung im „ Bierhaus " ab.
Der Vorsitzende Wilhelm Fritz gedachte ein -
gangs der Gefallenen dieses Krieges . Anschlie -
ßend folgte der Geschäftsbericht . Der Mitglie -
derstand beträgt zur Zeit 154 Mitglieder , da- '
von sind 130 Viehhalter bzw . Milchlieseranten .
Mit Ablauf des Geschäftsjahres war auch die
Amtszeit des 1 . Vorstandes und einiger seiner
Mitarbeiter abgelaufen, ' einstimmig wurden
sämtliche Vorstand - und Aufsichtsrats -
Mitglieder wieder in ihre Aemter berufen , ein
Zeichen dafür , daß sie ihrer Aufgabe gerecht
werden, ' der 1 . Vorstand versieht gleichzeitig
während der Einberufung des Rechners Kientz
zur Wehrmacht dessen Amt . Im Anschluß an
die Generalversammlung gab Bürgermeister
und OrtSbauernsührer Fritz noch verschiedene
wichtige Anordnungen der Kreisbauernschaft
bekannt . Dann wurde noch das Brennholz vom
Staatswald Strint verteilt und gegen sofortige
Zahlung zur Abfuhr freigegeben .

F . Urloffen . ( Vom Luftschutz .) Vor kur¬
zem wurde hier die Schulung der Selbstschutz -
kräste beendigt , an der sjch etwa 450 Volks -
genossen , darunter 150 Laienhelferinnen betei -
ligten . Die Vorträge wurden von Ortsgruppen »
leiter und Bürgermeister Pg . Schmidt , Un -
tergruppenführer Buchs und Frau Erna
H u b e r gehalten .

( Heldengedenkfeier .) Am Sonntag -
vormittag fand vor den beiden Kriegerdenk -
malern die Heldengedenkfeier statt . Angetreten
waren die Politischen Leiter , die Gliederungen ,
die Formationen und angeschlossenen Ver -
bände der NSDAP , sowie der hiesige RAD .
unter Führung deö Oberstfeldmeisters Dal -
heimer . Ortsgruppenleiter Pg . Schmidt wies
in seiner Rede auf die Bedeutung des Opfer -

Kehler Zilmscha«
„Die Stimme des Herzeus " im Uniontheater

Kehl . BiS einschließlich Montag , 29. März ,
wird im Uniontheater der Film „Die Stimme
des Herzens " gezeigt . Aus der Verwirklichung
ihres Filmschaffens während des Jahres 1942
übergibt die Berlin - Film der Öffentlichkeit
ihren ersten Film : „Die Stimme des Her -
zens ". 'Dieses eindrucksvolle Werk dokumen -
tiert seinem Charakter , seinem Stoff und sei -
ner Besetzung entsprechend den Willen des
Autors Johannes Meyer zu einer vertieften
Unterhaltung in klarer , künstlerischer Form .
Interessant ist die Wahl dieses Stoffes : Die
Motive zu der dargestellten Handlung hat die
feinsinnige Novelle „Franeesca da Rimitti "
von Ernst von Wildenbruch abgegeben . Der
Film läßt die Geschichte zweier Liebender
lebendig werden , deren Vorbilder , Francesco
und Paolo , zu den unsterblichen Erscheinungen
der Legende und der Kunstgeschichte überhaupt
gehören . AuS Francesco und Paolo werden
in diesem Film Felicitas und Paul geformt ,
zwei junge Menschen aus der geruhsamen Zeit
vor dem ersten Weltkrieg in einem Städtchen
Norddeutschlands . Wie jenes klassische Paar ,
welches in dem Gemälde von Feuerbach ver -

ewigt ist, werden die beiden Liebenden dieses
Filmes , Felicitas und Paul , du ^ch ihre Siebe
schuldlos schuldig — doch das Leben spricht sie
frei und gibt sie frei . Die Stimme des Her -
zens übertönt die Anklage des Schicksals , die
Jugend und das Leben siegen .

Mit besonderem Geschick gelang es dem
Autor , ein lebensnahes , äußerst fesselndes Ge -
sellschaftsbild aus den ersten Jahren unseres
Jahrhunderts zu entwerfen , wobei das ge -
heim Gesetzmäßige jener Epoche nicht nur in
allen Aeußerlichkeiten , sondern noch mehr in
der Atmosphäre zum Ausdruck kommt .

Nach längerer Pause begrüßen wir Marianne
H o p pe und Ernst von Klipstein als die
Hanptdarsteller der Handlung . Beide verkör -
pern eine Jugend , deren Frische , Opferbereit -
schaft und Echtheit der Gefühle das Publikum
besonders anspricht . Die feinsinnige filmische
Verwirklichung wird nicht zuletzt durch die
schauspielerische Darstellung von ersten Künst -
lern wie Karl Kuhlmami , Eugen Klöpfer ,
Fritz Odemar , Herbert Hübner , Franz Schaf -
heitlin , Ernst Waldow und Carsta Löck dem
Publikum nahegebracht .

Erieh Deuchler .

ihnen die Schule verläßt und w das Berufs -
leben eintritt .

Alle Eltern der zur Verpflichtung kommen -
den Jungen und Mädels , alle Schulleiter und
Lehrkräfte , sowie alle Betriebsführek , denen
diese Jungen und Mädels zur Berussausbil -
dung übergeben werben , sind eingeladen , da-
mit sie Gelegenheit haben , dieser entscheiden -
den Feierstunde beizuwohnen .

( Symphonie - Konzert und Urauf -
führung der Kantate „Volk auf dem
Wege " ) Am kommenden Sonntag wird das
Symphonie - Orchester der Stadt Straßburg in
der Stadthalle ein Symphonie - Konzert geben .
Die Leitung hat Generalmusikdirektor Ros -
baud persönlich . Zur Aufführung gelangt die
Ouvertüre zu „Oberon " von Carl Maria von
Weber . Weiter wird Generalmusikdirektor
Rosbaud die Symphonie VIII b- moll „Unvoll -
endete " dirigieren . Der 2. Teil ist ber Urauf -
führung der von dem Lahrer Komponisten im
Auftrag des badischen Kultusministeriums ge -
schaffenen Feierkantate „Volk auf dem
Weg e " vorbehalten . Das neue Werk ist eine
der eindrucksvollsten Schöpfungen ' des Kompo -
nisten . Die Texte stammen aus zeitnahen
Dichtungen . Aufgeführt wird die Kantate von
ber Kriegssinggemeinschaft der Lahrer Frauen -
und Männerchöre , ferner wirken mit Ange -
hörige des RADwJ . , Schüler der Lehrerbil -
dungsanstalt Lahr und ein Knabenchor der
Grund - und Hauptschule . Die Leitung hat
Chorleiter Johann Ott . Ferner wirkt das ge -
samte Symphonie - Orchester der Stadt Straß -
bürg mit . Als Solisten wurden gewonnen '
Thea Consbruch - Straßburg ( Sopran ) und
Eduard de Decker - Straßburg (Bariton ) . Der
Vorverkauf für das musikalische Großereignis ,
das pünktlich um IS Uhr seinen Anfang nimmt ,
hat die Geschäftsstelle des Fremdenverkehrs -
Vereins , Ecke Kaiser - und Schillerstraße , über -
nommen . !

todes unserer Gefallenen hin . Während BDM . ,
BDM . - Werk und Jugendgruppe das Lied rom
guten Kameraden sangen und sich die Fahnen
senkten , legte der Hoheitsträger die Kränze
an den Kriegerdenkmälern nieder .

(S ch a u k o ch e n .) Letzte Woche fand in der
Kochschule durch die NS .-Frauenschast , AVt.
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft , ein Schau¬
kochen statt , dem die zahlreich erschienenen
Frauen mit großem Interesse folgten .

(DaS Deutsche Kreuz in Gold .)
Unteroffizier Robert Weber , Schwiegersohn
des Otto Sauer , Adols - Hitler - Straße 138 , er¬
hielt für besondere Verdienste im Kampf ge -
gen den Feind das Deutsche Kreuz in Gold .

(Vom Standesamt . ) Kriegsgetraut
wurden Kaufmann Martin Schmidt , zur Zeit
Obergefreiter bei der Wehrmacht , Sohn des
Eifenbahnschaffners August Schmidt , und
Paula Knosp , Tochter des Händlers Karl
Knosp , Mühlweg, ' ferner Bäcker Josef Wiegert
von Karlsruhe , zur Zeit Gefreiter , und Wal -
burga Trautmann , Damenschneiderin , Tochter
des Landwirts Markus Trautmann , Adolf -
Hitler -Straße 10.

<T o d e s f ä l l e .) Beerdigt wurde hier Frau
Luise König , fleb . Langenecker . Die Verstor¬
bene , die drei Kinder hinterläßt , war Schran -
kenwärterin auf einer Wartstation bei Hof -
weier und verunglückte an der Bahn . — Fer¬
ner starb Frau Luise Christ , geb . Raub , im
Alter von 77 Jahren . Sie wurde in Renchen
beerdigt .

Seh . Altenheim . (Heldentod . ) Nach einer
Verwundung und schweren Krankheit starb in
einem Heimatlazarett der Obergefreite in einem
Grenadier - Regiment Wilhelm Mild 9, Land -
wirt . Er war mit Katharina geb . Fritfch ver -
heiratet . Der Vater , Landwirt Theobald Fried -
rich Mild , erlitt während des letzten Urlaubs
seines Sohnes einen tödlichen Unfall . Der Ver -
storbene war ein fleißiger und stiller Mann
und allgemein beliebt . Er nahm an den Kamp -
fen der Westfront teil und wurde dann im
Osten eingesetzt .

( Auszeichnun g .) Der Feldwebel in
einem Panzer - Regiment Fritz Fels erhielt
bei den schweren Kämpfen im Osten das
Eiserne Kreuz I . Klasse .

Ii. Leutesheim . ( Deutschlands großen
Söhnen .) Die Partei , ihre Gliederungen
sowie die Einwohnerschaft waren am Sonntag
am Kriegerdenkmal angetreten . Mit dem Lied
„Nichts kann uns rauben " wurde die Feier ein -
geleitet . Worten des Führers , vom Hoheits -
träger gesprochen , folgte die Kranznieder -
legung unter Fahnensenkung und dem Lied
vom guten Kameraden . Am Nachmittag fand
die offizielle Totenehrung im „Löwen "-Saale
statt , zu der die Formationen und die Einwoh - '
nerschast erschienen waren . Den Angehörigen
von Gefallenen waren Ehrenplätze zugewiesen .
Die Ansprache des HoheitSträgers stand im
Mittelpunkt der Feier .

(Hohes Alter . ) Der Maurer und Land -
wirt Michael S u t t e r vollendete am 13. März
sein 82. Lebensjahr . Der Jubilar ist noch sehr
rüstig , steht ganz allein und versieht neben sei -
nem Haushalt noch seine Landwirtschaft . Sut -
ter ist an allen Geschehnissen der heutigen Zeit
noch sehr interessiert .

Ii . Helmlittgen . ( Altmaterialfamm -
l u n g . ) Die hiesige Schuljugend sammelte in
der vergangenen Woche Altmaterial aller Art
und brachte es in ansehnlicher Menge zur
Abgabestelle .

Ab 1 . April Aenderungen
im Güterabfertigungsdienst

Der totale .Krieg zwingt auch auf dem Ge -
biet des Güterabfertigungsdienstes zu Ein -
schränkungen der Verwaltungsarbeit . Hierzu
müssen nun auch die Verkehrstreibenden ihren
Beitrag leisten , und zwar durch Verzicht auf
gewisse bisher gegebene Absertigungsformen .
Die verkehrstreibende Wirtschaft wird sich die -
fem Gebot der Stunde um so weniger ver -
schließen , als ihre lebenswichtigen Belange
durch diese Maßnahmen nicht berührt werden .

Mit Wirkung vom 1. April 1943 treten sol -
gende Aenderungen in Kraft :

1. Barvorschüsse werden nicht mehr gewährt ?
2 . Nachnahmen werden nur noch für Wagen -

ladungen zugelassen , und zwar erst von
20 RM . an,'

3 . für 'Stückgut muß die Fracht bei der Auf -
lieferung gezahlt werden (Frankaturzwang ) ?

4. Das beschleunigte Etlstückgut wird ausge -
hoben , beschleunigtes Eilgut in Wagenladun -
gen bleibt nach wie vor zugelassen .

Die entsprechenden Aenderungen der Eisen -
bahn - Berkehrsordnung und der Gütertarife
werden besonders bekanntgegeben . Weitere
Auskunft erteilen die Güterabfertigungen ,
Reichsbahn - VerkehrSämter oder die Reichs -
bahndirektionen .

SmMu am Sberrheia
Kreisleiter Hauh übernimmt Kreis Zaber «

O Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt
mit : Der Gauleiter hat mit Wirkung vom
25 . März 1943 für den zur Wehrmacht einbe -
rufenen Kreisleiter des Kreises Zaber »,
Hauptabschnittsleiter Pg . Rudolf Lang , de»
Kreisleiter des Kreises Hagenau , Hauptab -
schnittsleiter Pg . Renatus Hauß , unter Bei -
behaltuug seiner bisherigen Dienststellung mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Kreises
Zaber » beauftragt .

Wertheim . (Spiel mit der Schußwaffe
führt zum Tode . ) In Allfeld machte stw
ei » junger Mann mit einem Revolver zu
schaffen , ohne zu beachten , daß die Waffe ge-
laden war . Diese entlud sich und der junge
Mann mnßte seine Unvorsichtigkeit mit dem
Leben büßen .. --.«« «

Landenbach a . d . B . (Im Beruf veru » '
glückt .) Der 59 Jahre alte Bahnwärter
Heinrich Windifcher geriet beim KontrollganS
unter einen Schnellzug und war sofort tot .

Oberkirch . (Fabrikant Keilb ^ ch ge -
st o r b e n . ) Im Alter von 70 Jahren ist in
Freiburg Max Keilbach , Mitinhaber und Be -
triebsführer der Firma Josef Faist Nach ' .,
gestorben . Der Entschlafene war im ganze »
badischen Mittelland bekannt .

Breitnau . ( 8 9jährige Bäuerin ge -
sterben .) Im 89. Lebensjahr starb die im
weiten Umkreis geschätzte Altlorenzenbäuerm

.Frau Kreszentia W a n g l e r , geb . Ketterer , die
bis ins höchste Alter unermüdlich tätig ge -
wesen war .

Winzenheim . bei Kolmar . ( Alem - nuen -
gröber freigelegt .) Zufällige Knochen -
sunde im hiesigen . Rebgelände führten zuk
Freilegung eines alemannischen Gräberfeldes .
ES wurden elf Gräber geöffnet und deren In -
halt geborgen . Einigen Toten waren Waffen
beigegeben : Kurzschwerter (Gax ) und Dolche .
Beschlagstücke und Schnallen von Leberzeug
waren ebenfalls vorhanden . Diese Funde uno
die Art der Bestattung der Toten mit dem
Blick gegen die aufgehende S ? une lassen am
die alemannische Herkunft der Grabstätte
schließen . Zwei der Gräber waren mit Stein -
faffungen umgeben und nach oben mit Stein -
platten abgedeckt . .

Speyer . ( I n den Ruhestand .) Nach fast
24jähriger Dienstzeit tritt der verdiente Leitet
der Stadtverwaltung . Oberbürgermeister Karl
L e i l i n g , am 31. März d. I . mit Rücksicht
aus sein hohes Alter in den Ruhestand .

Mahnung der Reichsbahn
Verschiedentlich wurde festgestellt , daß Ein -

richtungsgegenstände in Personenwagen ent -
wendet oder beschädigt wurden . Insbesondere
werden ^ ensterriemen , Fenstervorhänge , Glüh -
birnen , Aschenbecher usw . gestohlen . Unter Aus -
Nutzung der Verdunkelung vergreifen sich diese
Diebe am Volksgut . An alle Volksgenoste »
ergeht die Bitte , diese Schädlinge unnachsicht -
lich zur Anzeige zu bringen . Vereinzelt wer -
ben diese Diebstähle und Beschädigungen vo »
Jugendlichen ausgeführt . Die Eltern und Er -
ziehungSverpflichteten wvllen die ihrer Obhut
unterstehenden Jugendlichen darauf hinweisen ,
daß solche Handlungen streng bestraft werden -

Tan ^prüfungen
bei der Reichstheatertammer

Am Montag , 5. April 1943 , finden bei der
Landesleitung Baden der Reichstheaterkammer
in Karlsruhe und am Dienstag , 6. April 1943,
in Kolmar die Reifeabschlußprüfungen sür Be -
russanwärier ber Kunstgattung Tanz statt . Die
Anmeldungen sind sofort an die Landesleitung
Baden der Reichstheaterkammer , Karlsruhe, ,
Ritterstraße 22, zu richten . Weiterer Bescheid
wird nach Anmeldung erteilt .

Rheinwasserstände vom 24 . Wlätt
Konstanz 271 (—2) , Rheinfelden 204 (— 1) ,

Breisach 166 ( + 2 ) , Kehl 219 (—4 ) , Straßburg
205 (—5) , Karlsruhe -Mgxau 368 ( + 7) , Mann¬
heim 236 ( + 4) , Caub 144 (—1) .

Wann wird verdunkelt ?
Ju der Zeit vom ZI . bis 27 . März gelte « fol¬

gende Berdunkelnngszeiten :
Beginn : 19,43 Uhr .
Ende : 5 .50 Uhr .

Was bringt der Rundfunk ?
Rei » «vri>gr >imm:

14.15—15.00 Wilfried Krüger Urteil tm Unter «
finliuttfl .

15 .00— 16.00 Heitere Weifen UN» MSrf -de.
16 .00— 17.00 9( iii NalMchen OversNen .
17.15—18 .30 25ma ( ..Luxemtnira fpielt auf *.
18 .30— 19 .00 Ter Zeilipica - I.
19 .20—10 ..35 ftrontDerlsfite . , ,19.45— 20.00 Prof . ftuit Tank ! Mein Schaffe » al »

mugzeukiinstrukteur .
20 .15—21 .00 Friedrich Wu obrer iptelt Beethoven -
21. 00— 22 .00 Beclhovens OTur -Melie »Leitung :

Clemens Jtiüiifi ) .
Deutschlandsender : I

17.15—18 .30 Klassisch« KoinertmnM .
20 .15 —21.00 Bekannte Unterbaltunasiversen .
21 .00 —22 .00 .. Musik für Dich ."

Kall — hier ist zweierlei gefährlich!

Hier sehen Tie einen U" '

Mcksfall . wie er unter ttcj
'

malen Vorhältnissen nur i' j
"

len "vorkommt . Keine
Hausfrau wird — auch we» n
sie eilia ist - beim Ab»
nen mit der Aabelspib « . >»
das Wischtuch stechen .
wenn es früher wirklich w«
vassiert «. war es nicht >°

schlimm , denn unbrauchbar geworden « Wischtücher
lteken üch ersetzen.

Heute im Kriege ist das anders . Die Hausfrau wuk
mit ihrem Aufwasch rascher fertig werden <üä f®" ' :
Da müssen die Kinder beim Abtrocknen helfen . ® :
ungeübten Kinderhände stechen dann manchmal
Gabelzinken in das Wischtuch — oft bleibt das W>A
tuch au « dort hängen , wo die Glasur an Geschirr ode>
Zöpscn abgeiprungen ist . Oder das Geschirr ist
nicht richtig sauber und wird nun einfach am Tuch <& '
geputzt . Die Wischtücher sind dann schmutziger
sonst — bis eines Tages die Hausfrau staunt : so t>' c
Wischtücher habe ich doch im Frieden gar nicht
braucht !

Hier ein Weg , wie Tie mit der Hälfte der
tücher auskommen : Tplilen St « jedes Geschirr j" >.
dem Abtrocknen noch einmal kurz in beigem 25S« fte '
Da wird es von allen Speiseresten gesäubert , di« *">"
Aufwaschwaksir noch dranhängen . ES ist genug , wc"
Sie sich einmal die Arbeit mit dem Aufwaschen mache" '
Warum wollen Sie noch ein zweites Mal später J '
Sveiseschmutz aus den Wischtüchern waschen ? WM«
Sie auch , dak viele Hausfrauen überhaupt keine
tücher brauche « , weil sie das gründlich gefäuber '
Geschirr an der Luft trocknen ? Vielleicht kommen w >
überhaupt mit der Hälfte der Küchenwäsche au « I » e
fen nur nur d« an , wie oft man in Gedanken »
fettigen oder leicht angeschmutzten Hände einfach "
Küchenhandiuch ab « ifchtl
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Das hochbegabte Kind
Bon Erik Stockmarr , Kopenhagen

Man mutz wirklich staunen über die Zweck -
Fähigkeit der Natur . Wie gut und praktisch
$ es doch eingerichtet , datz wir , sobald uns
«Mor mit dem Pfeil getroffen hat , mit Blind -
«eit geschlagen sind und nirgends einen Fehler
°ei jxr Geliebten entdecken. Hat das ent -
Eckende Wesen O -Beine , so sehen wir .es be -
mmrnt nicht, während alle anderen Leute sich
°uf der Stratze danach umdrehen . Ob man
^nen Kahlkopf »der ^ tne dicke Nase hat , ist
ianz einerlei , man findet alles schön .
■ Nun stellen wir uns einmal vor , daß so ein
Kahlköpfiger Herr sich mit seiner langnasigen
Areundin verheiratet . Das junge Ehepaar
^ bt glücklich zusammen , und wenn ein Jahr
Ergangen ist , kommt ein Kind . Jetzt beginnt
^ ne Komödie . Ich will nichts über neu -
Seborene Kinder sagen , aber datz ich sie schön
nnde , wäre übertrieben . Aber die Eltern , die
wut ihr einmal hören ! „Ach , wie sütz , nein
Z>e reizend , solch ein schönes Kind hat die
Welt noch nicht gesehen !"

Auch die Oma , der Opa und Tante Lotte
A .evden mit Blindheit geschlagen, beäugen daS
Kind gründlich und wissen vor Begeisterung
« 'cht wohin . <FallS es nette Verwandte sind .)

..Ja *, sagt der Bater , stolz wie ein Hahn ,
»>chr habt ganz recht, es ist kein alltägliches
Anb , man stecht es doch sofort / «Alltägliche
Binder werden überhaupt nicht geboren !)

f Darauf sieht die Oma das Kind mit strah -
« ttden Augen an und seufzt vor Oma - Glück:
xi- ieh doch nur , wie es liegt und lauscht mit

kleinen rosigen Ohren , ja , es ist bestimmt

ein intelligentes Kind, da» steht ganz außer
Frage . Man steht es an den Ohren, jajaja."

Woher das Baby diese Intelligenz hat ,
möchte ich gern wissen. Bon der Oma sicher
nicht, denn die weitz augenscheinlich nicht , datz
alle kleinen Kinder liegen und lauschen, eben
weii sie Ohren haben .

Und wenn man nnn nicht zu dieser glück -
lichen Familie gehört , dann beugt man sich
über die Wiege , schaut hinein und sagt beim
Anblick der kleinen Ohren : „Gewitz, es ist ein
hochbegabtes Kind , das sieht doch jeder ." Im
Innern denkt man ? was für ein Unsinn !
Warum sollte es denn autzergewöhnlich sein?
Hat schon einmal ein Säugling , wenige Wo-
chen alt , Anzeichen einer besonderen Be -
gabung von sich gegeben ? Geäußert darüber
hat er sich jedenfalls nicht, denn einstweilen
kann er ja noch nicht einmal sprechen. Und ob
man von den kleinen rosigen Ohren die In -
telligenz ablesen kann , ist ein wenig zwelfel »
hast . Ich glaube es nicht. . . .

Diese Zeilen habe ich auf einer Reise ge -
schrieben, als ich noch nicht ahnte , was ge¬
schehen war . Bei meinet Rückkehr erhielt ich
die freudige Nachricht, datz meine Frau mir
ein Mädcl geschenkt hat . Es ist mein erstes
Kind , und Hie werden mein Glück verstehen .
Ich komme soeben von der Klinik und das
muß ich Ihnen sagen : Niemals in der Welt -
geschichte ist ein so schönes Kind geboren wor -
den ! So sütz und so niedlich ist es ! Und so in -
telli 'gent ! Die kleinen Ohren , ach . die kleinen
rosigen Ohren — nein , ich kann sie gar nicht
beschreiben . Aber eines weiß ich jedenfalls :
Es ist bestimmt ein außergewöhnliches Kind !
Ganz bestimmt !
lUebersetzung a . d . Dänischen : K. G . v . Fischer .)

Wie benimmt sich der Spanier ?
Bilder aus Madrid / Von Elma Mahlau

Spaniens Geschichte ist reich an Revolntio -
nen , an politischen Unruhen , Aufständen und
Putschen jeder Art . Im allgemeinen aber be»
sitzt der Spanier dem Leben gegenüber eine
Gelassenheit und eine nur schwer zu erschüt-
ternde Ruhe und Geduld , die mit seinem lei¬
denschaftlichen Temperament geradezu in Wi-
derspruch steht und doch das tragende Element
des spanischen Volkscharakters ist .

Es war während des Bürgerkrieges in
Spanien . Francas Truppen hatten ein Dorf
erobert . Auf einem Platz stand ein zerschösse-
nes ' Wirtshaus . Um von einem erhöhten
Standpunkt aus von den verbliebenen Trüm -
mern eine Aufnahme zu machen, suchten wir
nach einem Stuhl oder brauchbaren . Gestell.
Ein Spanier war uns in liebenswürdiger
Weise behilflich , die hierzulande nie aufdring -
lich ist . Im Handumdrehen hatte er aus den
Trümmern einen heilen Stuhl hervorgezerrt .
„Wie konnten Sie denn in dieser Schnelligkeit
das Ding da herbeischaffen in diesem Haufen
von verkohlten Balken und eingestürzten
Mauern ?" Darauf der Mann mit dem dicken
Kopfverband : „Ich kenn mich da ans . Das
war nämlich mein Haus !" — lind das
ganz ohne jede Pose , nur als sachliche Fest¬
stellung auf unsere Frage . Der Spanier wahrt
das Gesicht , wie der Chinese sagt. Er läßt sich,
vor allem nicht von Fremden in seine eigenen
Angelegenheiten schauen, noch weniger in sei -
nen Magen . Es gehört nicht zum Anstand , ein -
zugestehen , datz man friere , oder Hunger habe.
Das ist Privatsache . Reicht das Geld nicht zu

einem Wintermantel , trägt man als junger
Mann verschwiegen unter seinem Hemd einen
Pullover . Sind die Damenstrümpfe im Preise
unerschwinglich , trägt mau keine. O , das ist
soo gesund ! Außerdem kann man sich die Beine
mit Job anpinseln , daß sie braungebrannt wir -
feil. Ja , wissen Sie , daS «kommt vom Ausent -
halt in der schönen Gebirgssonne ! Selbstvrr -
ständlich empfindet der Spanier die Nöte der
Zeit . Aber nicht das Was ist entscheidend, son -
dern das Wie . Dieses Wie wird hier groß
geschrieben. Das Wichtigste auf der Welt für
den Spanier bleibt die Haltung . Minderwer -
tigkeitskomplexe kennt er nicht. Auch der ein -
fachste Arbeiter nicht. Erlaubt es der Geld -
beutel , geht der Arbeiter vom Bau mit seinem
gefüllten Etzgeschirr zur nächsten Kneipe , lätzt
sich Bestecke und Landwein vorsetzen und speist .

Die Straßenbeleuchtung der Millionenstadt
Madrid erinnert an Luftschutzverdunklung .
Niemand protestiert . ES werden Witze gemacht.
O , die glücklichen Liebespaare ! DaS Paradies
der städtischen Parks ! Was ich nie für möglich
hielt : Der Spanier hat sich selbst an die sog.
„Colas "

, die Schlangen also , gewöhnt . Sei es
vor einem Amtsgebäude , vor einem Bäcker-
laden - oder dem Tabakgeschäst weil die Ware
nicht rechtzeitig zur Verteilung kam. oder um
eine Eintrittskarte zum Theater , Kino und
zur Stierkampfarena zn erstehen . Auch vor
den Gotteshäusern wird Schlange gestanden ,
um den Mantelsaum einer wundertätigen Ma -
donna zu küsseu . Daß auch die Untergrund -
bahnhöse in den Zeiten des größten Andran¬

geS eine Sehenswürdigkeit sind , versteht sich.
Aber immer ist unter den Fahrgästen ein
Witzbold , der den Sinn der Plakate und Schil -
der umkehrt und in die eingepferchte Masse
der Wagen hineinfchreit : Erst einsteigen ! ! Dann
aussteigen ! ! — Dem Spanier liegt Disziplin
nicht im Blute . Aber wenn er einmal eine
Sache verstandesmätzig für richtig und notwen -
dig erfaßt hat und vor allem seine persönliche
Würde nicht verletzt wird , schickt er sich mit
Gleichmut ins Unvermeidliche . Und wenn es
in Spanien heute wieder bergaus geht , ist es
nicht allein daS Verdienst der Staatsführer ,
sondern auch das des Volkes , das auch die
schwersten Krisen überwand , mit unvergleich ?
licher Geduld und kraft seines unversiegbaren
Lebensoptimismus .

„Die goldene Stadt " begeistert Schweden
„Alle bisherig .cn amerikanische » Leistungeu

Übertrossen"
Die Premiere des ersten deutschen Agfa-

Farbenfilms „Die goldene Stadt " fand im
Beisein Christina Söderbaums und Veit Har -
lans statt . Sie gestaltete sich in jeder Hinsicht
zu einem vollen Publikumserfolg . Das deut -
sche Kunstlerehepaar

' war Gegenstand herz -

/ licher Ovationen . Die Berichte der schwedischen
Zeitungen sprechen sich lobend über die schönen ,
milden und natürlichen Farben der deutschen
Agfasarbmethode aus , die den Farben sowohl
bei Außen - als auch Jnnen - Anfnahmen eine
zuvor noch nie gesehene Klarheit und Durch -

- sichtihkeit verleihe , ohne jemals ausdringlich
zu werben . U . a . sagt ' „Svenska Dagbladet "

der deutsche Farbenfilm übertreffe das meiste,
ja rund heraus gesagt alles , waS man früher
von amerikanischen Ateliers gesehen habe.

^ Familien - Anzeigen
^ ' hurten
'V Am 23 . 3. 43 wurde Brigittes Schwe -
*fcrchen Ulrike geboren . Ii» dankbarer
Freude : Emilie StadeUiofer geb . üeberle ,
J - 2 . Städt . Krankenhaus . Priv .-Abtlg .
yr . Wagner . Karl Stadelhofer , z . Z . b .

Wehrm . Karlsru he , Winterstr . 17,

r lob u n ge n
Verlobung beehren sich anzuzeigen :

j> rra von Stelanowa , Sofia/Bulgarien ,
Jenny Kapfenberger , z . Z . im Felde .

haben uns verlobt : Margot Lange ,
£ *Her Wollersdorf . Leutn . d . Luftw .
«lalle a . Saale , Seebener9tr . 171, Kehl

J*̂ Rh ., Großh .-Friedri ch atr . 4.

Vermählungen
Ihr» Vermählung geben bekannt

": Sieg -

Jjied
' Kunze , Ooergefr . d . Luftwaffe u .

f r*u Liselotte geb . Müller . Röftel/Öst -

•JSggtn , 30 . März 1943. _
Kriegstrauung geben bekannt : Kari

^ Öhringer , z . im Osten , Elfriede
Göhringer geb . Kämmerer . Karlsruhe ,
i *i* r«tr . 64 . 25 . März 1943.

sagungen
die an.!5ßl . uns . Kriegstrauung MO
3. 43 aingegang . Geschenke u . Blu-

J1** danken wir allen Bekannten recht

J®rzlich . Walter Heizmann , Margarete
jkizounn geb . Münch . Karlsruhe , Saar -
•*ndstraß « 145. 25 . 3. 43.
iir die anläßlich unserer Vermählung
^ Wiesenen Aufmerksamkeiten u . Qlück -

JJ
'Unsche sprechen wir den herzlichsten

Wk aus . Heinz Gietzel , stud . ing .,
" anna Gietzel geb . Morlock . Karlsruhe ,
®̂ nhofpbtz 1.

'

«
Bei den Kämpfen in Tunesien
fand mein lieber Sohn , unser
gjuter Bruder , Onkel u. Neffe

Erich Frlof
pberleutnant in einem Panzer -Rgt .

'

Jth , des JFK. 1 u. 2, de« Infant .-

^turmabz . u . des sitt >. Verwund .-
Abzeich , an der Spitze winer " Kom¬
panie am 19. Febr . 43 den Helden¬
tod im AWer von 26 Jahren .
* *rlsruhe ( Baden ) , Bahtoholstraße 8,
*• Z . Homberg (Öez . Kassel ) , •Zie »
K«ohainerstraße l » 20 . März 1943?

[n tiefer Trauer : Else Frief . geb .
Hart mann ; Mila Dippel geb .
frief - Alfred Frief , x. Z . bei der

_ Wehrmacht .

«
Am 6. Fsbruar starb im Alter
von 21 Jahren mein herzens¬
guter , braver Sohn , unser

Weber, treuer Bruder , Schwaiger
**** Onkel , Oefreiter

Helmut Klssel
fy ^ ker U. Ladekanonier in einer
• ÄtfoLgeachützabt ., Abiturient der
r ° etheschule 1940, Inhaber der
gsfanedaill « u . des EK . 2. auf ein .
" • «ptVerbandsplatz bei Rostow .

» . Mir «
"

1943.
* *M*rstTa8 « 150.

Mtfem Leid : To «) Kiwtl * wt .
I ' b . Grundier ; Waller Kiwel und

Erika geb . Winsch ; Hans
J *Mel , z. Z . im Lazarett u , Frau
Mathilde geb . Heyn , mit Sohn
* »*us ; Qretl Frsy geb . Kissel ,
Kriegswitwe , mit Kindern Hans ,
tleonore und Frieder .

mRj Am 18. Februar gab nach
■HJ Gottes hl . Willen in den

schweren Kämpfen ' bei Woro -
mein innigstgeliebter , edler

^ nn , unser liebevoHer Vater , mein
SU . S° hn und Schwiegersohn ,
& Brwler , Schwager . Onkel ,' und Veiter , Oberregierungsat

iur. Theodor Gärtner
u , Rad .-Adjutant , in trw ^ t .

r ^ chlerfüttotng im 39 . Lehtn ^ ahr
vJ 1 n OpW für da ,

(» 704)
Sflarnh «, 2J . M»r * 1943." " •chiKr. Be 103.

!? <>efem Leid : Frra Kllrcken
iJ ' rtner geb . Falke m. Kindern :
gorbert , Oerhard , Mechthilde ,
« '»hard a . Monika ; Frau Emma
" »rfu,r Wwe . ; Annemarie Oartter ;
£ ° WMhlm «iater Albert BUhler n.
ILina geb . Gärtner ; Familie
jj «i»rich Falke , F«brik *at

"
;

"
vr ^

p
®d. dent . Theo Schulte und Frau

frl»ub «th geb . Falke n. Familie ;
V, ,*ng. Bernhard Schulte n. Frau
jjaria geb . Falke und Familie ,

'^ Friedenau .
8 ffMK : Montag 29 . März 1943,

i -in St - Elisabeth ,
tip «* Be' ' eidsbesuchen woHe man gü -
^ st absehen .

UIm festen Glauben an ein fro -
"SPJ hes Wiedersehen traf uns un-

rj . . erwartet die schmerzl . Nach -

e*ii!La daß Unter einziger , innigst
Sru Sohn , mein lb . Bruder ,

Onkel , Ndfe und lieber
° ^ ut .gUn (30005

. Wmt « r Ruder
blflSj '* einem Grenad .-Rgt ., Im

^ hend ^ Alter von nahezu 21 J .

ttn ? schweren Kämpfen im Osten

^ ?rz 1943 für seine geliebte
Kai-?. L n Heldentod gefund . hat .

!« 4j **' 5oiienstr . 126, 22 . 3. 1943
n nef . Schmerz : Heinrich Ruder

^ uder geb . Speck ;
q JJ « * Rudi Winkeler , z. Z. im

Fr . Elsa Winkeler geb .
rj Else Volj (Braut ) und

ub « alles V«rw . n . Bäk .

«
Statt des erhofften Wieder¬
sehens traf uns heute die
schmerzliche und unfaßbar

traurige Nachricht , daß unser lieb .,
unvergeßlicher Bruder , Schwager
und Onkel

Alwin Kistner
Obergefr . in einem Grenad .-Regt . ,
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes u .
des Inf .-Sturmabz . , in treuer Pflicht¬
erfüllung im Alter von , 29 Jahren ,
bei den schweren Kämpfen um Wo-
rone rsch am 29. Jan . 1943 den Hel¬
dentod fand .
Karlaruhe -Daxlanden , 22. März 43 .
Krämerstraße 46.

In unsagbarem Schmerz :
Emil Kistner . z . Z . Wehrmacht w.
Frau Gretel geb . zur f-JIeden ;
Hermann Kistner und Frau Ella

f
eb . Danncnmaier ; Frau Anna
üg geb . KUtner ; Obergefr . Wil¬

helm Füg , z . Zt . im Osten und
alle Anverwandten u. Freunde .

Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen treuen und fleißigen Arbeits -
kameraden , dessen . Andenken wir
stets in thren halten werden .

Pfannkuch Jt Co ., Karlsruhe .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir die traurige
Kiaiwn faßbare Nachricht , daß

mgiiu Ib . , guter Mann , treusorg .
Vater seiner lb . Kinder , Sohn und
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel 30077

Pg . Friedrich Schneider
Metzgermeister und Schwanenwirt ,
Oefr . in einer Panzerabtlg . , Inhab .
des Kriegsverdieiistkreuzös 2 . Kl .
mit Schwertern , im Alter von 34' /,

Jahren gefallen ist . Er gab sein
hoffnungsvolles Leben für seine lb .
Heimat u . ruht auf einem Iielden -
friedliaf im Osten .
Orötzingen , Mutschelbach .

In Hieftnj Leid : Helene Schneider
geb . Hof u . Kinder ; die Eltern :
ram . Friedrjch Schneider nebst
Geschwistern u . Anverwandt . ; die
Schwiegermutter : Magdalene Hof
Wwe . nebst allen Anverwandten .

Gedächtöi &gottesdilensts Sonntag . 28.
3. . V»4 Uhr , in der ev. Kirche in

Grötzingen .

•

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerz !. Nachricht ,
daß kurz nach seinem Urlaub

mein Ib . . guter , lebensfroher Mann ,
unser lb . Schwiegersohn . Bruder ,
Schwaiger , Onkel und Neffe

Karl Lulb
Oberfeldwebel .in einem Gren .-Rgt . ,
Oberfcrujppführer i . RAD . . Träger d .
EK . 1. u. 2. KI . , des Inf .-Sturmabz .
in Silber , des Verw .-Abz ., der Ost -
med . u . versch . and . Anszeichn . , am
24 . Januar 1943 bei den schweren
Kämpfen im Westkaukaisus an der
Spitze seine « Zuges im blühenden
Alter von 28 Jahren den Heldentod
fand . Getreu seinem Fahneneide gab
er sein junges Leben für seine ge¬
liebte Heimat .
Bruchsal/Bad . , Prinz -Wilhelmstr . 23,
Rulfingen bei Sigunaringem . 21 .3.43 .

In tiefem Schmerz : Hilde Luib

f
?b . Stößer ; Farn . Wilhelm Stößer ,
okf . , u . Angehörige ; Geschwister

Luib u . alle Anverwandten .

, Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser lb . Sohn , uns . herzens¬

guter Bruder , Schwager , Onkel u .
Bräutigam (29765

Wilhelm , Schilling
Uff *, in ein . Jäger -Rgt „ Inh . des
F.K. 2 u . Inf .-Sturmabz ., in den
schweren Kämpfen am Jlmensee am
1. März 1943 sein jg . Leben im Al¬
ter von 25 Jahr , für seine geliebte
Heimat gegeben hat . Er folgte sei¬
nem Bruder Heinrich , welcher vor
einem Jahr im Osten den Helden¬
tod starb .
MUnzesheim , 21 . März 1943.

In tiefem Leid : Wilh . Schilling v .
Frau Elise geb . Abel ; Gefr . Ar -
tur Schilling , z Z . im Osten ;
Hilde Schilling ; ; Karl Mannherz
u . Frau Lina gel/ . Schilling mit
Kind ; Frau Gertrud Schilling geb .
Bairmann ; Hedi Heinkel , Braut ,
und alle Verwandten .

#

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser lieb . Sohn , Bruder , Schwan

ger und Onkel
Alois Karelier

Obergefr . in einem Grenad .-Regt . ,
im blühenden Alter von nahezu
25 Jahren bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Westkaukasus am 6.
März 43 den .Heldentod erlitten hat .
Bühlertal (Haßberg ) , 22 . 3. 1943.

In tiefer Trauer : Josef Kareber ,
Forst wart u . Frau Pauline gib .
Braun ; Alfred Bäuerle , z .Z . i .Ost .
u . Frau Elsa geb . Karcher u . Kin -
den Wendelin Dresel , z .Z . i . Ost .
u . Frau Hilda geb . Karcher u . Kind ;
Heinrich Karcher , z . Z . i . Osten ;
Margret Karcher ; Auguste Kar¬
cher ; Riehard Karcher ; Alois
Kist , z . Z . im Osten und Kinder .

Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den Verlust unseres treuen und
braven Gefolgschaftsmitgliedes . Wir
werden ihm stets ein ehrende » An¬
denken bewahren .

Betriebsiiihr . u . Gefolgschaft der
Firma Friedrich Kern , Slgewerk «
a . Spankorbiabrik , Bühlertal .

•

Es ist uns - jetzt zur schmerz¬
lichen Gewißheit geworden ,
daß unser lb . Sohn , Bruder u .

Schwager (30151

Albert Fischer
W-Obefschtttze , bei den schweren
Kämpfen um Charkow am 17. 2. im
blühenden Alter von 20 Jahren ge¬
fallen ist . Für Führer , Volk u . Va¬
terland gab er pflichtgetreu sein
I eben .
Karlsruhe , Biscurckstr . 37 , 23. 3 . 43 .

In tiefer Trauer : Familie Albert
Fischer , Zimmermei - ter . Renchen ;
Ewald Klemm , z . Z . im Osten ,
u. Frau Inge geb . Fischer ; Gu¬
drun und Walter Fischer .

«
Nach Gottes hl . Willen , fern
der Heimat u . seinen Lieben ,
voH Sehnsucht und Hoffnung

MlI ein frohes Wiedersehen , erhiel¬
ten wir die unfaßbare , schmerzliche
Nachricht , daß mein

'
innigstgelieb -

ter Mann , mein lb . Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Willi Zimmermann
Uffz . in einem Gren .-Rgt . , Inh . des
EK . 2 , des silb . Inf .-Sturrnabz ., des
Verw .-Abz ., der Ostrned . u . Reichs -
sportabzeich . , bei einem Stoßtrupp
SüdwestI . Orel , im Alter von 28 J .
den Heldentod für »eine geliebte
Heimat gefunden hM .
Rheinsheim . 22. März 1943.

In tiefer Trauer : Mina Zimmer¬
mann geb . Hormuth ;

'Mutter : Eli¬
sabeth Zimmermann u . alle Angeh .

#

Hart und schwer traf mich die
unfaßbare Nachricht , daß mein
jüngster u. lebensfroher Sohn ,

ufM. ib . Bruder , Schwager u . Onkel

Josef Krebs
Soldat in einem Greo .-Regk , im
blühenden Alter von 18l/i Jahren
bei den schweren Kämpfen im Raum
von Woroschilowsk, , am 16. Febr .
1943 für das Vaterland sein Leben
da hingab .
Oetigheim , 22 . März 1943. \

In tiefem Schmerz : Frau Karoline
Krebs Wwe . ; Geschw . r Gefr .
Nikolaus Krebs , z . Z . jin Osten
» . Familie ; Leo Krebs , ?. Z . b .
d . Wehrmacht u . Familie ; Pius
Krebs , z. Z . bei der Wehrmacht
und Frau Frieda geb . Krebs ;
Gabriel Krebs u . Familie ; Emilie
Krebs , Uffz . ; Erhard Krebs , z.
Z . Afrika u . Fra * Lena , geb .
Krebs ; Hermann Dürrschnsbel , z.
Zt . im Osten u . Frs « Josefine
geb . Krebs u. alle Verwandten .

Mit der Familie trauern wir um
einen tüchtigen Mitarbeiter u . lieb .
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehr . Andenken bewahr , werden .

Thaieswerk G .m.b .H ., Rechen -
masch :nenfabrik Rastatt , Be¬
triebsführer und Gefolgschaft .

Ueberraschend , daher desto
härter und unfaßbarer traf
uns die schmerz 1. Nachricht ,

daß nach Gottes hl . Willen Unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn , Bru¬
der , Neffe , Schwager , Onkel und
Bräutigam

Georg Dorsner
Stabsgefreiter , Inh . d «s EK . 2 . der
Ostmedaille u . sonst . Auszeichne ,
im Alter von 28 Jahren . 2 Tage
nach seiner schweren Verwundung ,
in einem Feldlazarett im Osten ge¬
storben ist . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof .
Stoilhofen , 20. März 1943.

In unsagbar tiefem Leid : t )ie
Eltern : Georg Dorsner und Frau
Maria geb . Schuh ; die Geschwist . :
Elisabeth Dorsner ; Karl Dorsner ,
7. Z . bei der Wehrmacht u . Farn .,
Gemabach : Farn . Johann Müller ,
Baden -Baden ; die Tanten : Sofie u .
Amalie Schuh ; sowie Braut : Elisa¬
beth Weingartner und alle An¬
verwandten .

«

Wir erhielten die unfaßbar
traurige Nachricht , dafr unser
Ib . . uaivergeßl . Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel , Neffe u . Bräutig .

Alban Merz
Uffz . In einem Gren .-Rgt ., Inh . des
EK . 2, des Sturm - Abz . u . der Ost -
med . , am 25 . Febr . bei den schwer .
Kämpfen im Otflea den Heldentod
erlitten hat .
Neusatzeck . Bühlertal , Gernsbach ,
22 . März 1943.

In tief . Schmerz : Bernhard Merz
u . Frau Emma geb . Bammert ; Fa¬
milie Wilh . Faller ; Farn . Rudolf
Reith ; Eugen Merz , z. bei der
Wehrmacht ; Egon Merz , z , Z . im
Felde ; Amalie Merz ; Rudolf Merz ;
Gertrud Fieg , Braut , und alle ,
Anverwandten .

«

Hart u . schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser H>. Sohn , Bruder , Enkel

und Neffe (4922

August Hertwlg
Gefr . in einem Psyzergren .-Rgt . , im
blühenden Alter kurz vor seinem
21 . Geburtstage bei den schweren
Kämpfen in Afrika am 3. März 43
für rührer , Volk u . Vaterland den
Heldentod erlitten hat .
Achern , 34 . März 1943.

In Hefer Trauer : Emil Herfwig
und Frau Joaefine geb . Hodapp ;
Geschwister Robart , Siegfried ,
Willi and Marieita nebst alles
Anverwandten .

* Unerwartet rasch u . schwer
traf uns die schmerzt . Nach¬
richt , daß mein Ib., unver -

geßl . Mann , unser treusorg . , guter
Vater , Sohn . Bruder , Schwager ,
Vetter , Onkel und Neffe

Eduard Müller
Gefreit , in einem Pionier -Batl ., iÄ
harten Abwehrkämpfen im Osten irf'

tapferster Pflichterfüllung , atn 28 .
Dez . 1942 im Atter von nahezu 37

Jahren sein Leben gab für seine
geliebte Heimat , für Führer , Volk
und Vaterland .
Kork , 24 . März 1943.

In stiller TraAier : Frau Anna Mül¬
ler geb . Moser u . Kinder Erika ,
Renate und Doris nebst Anverw .

Trauerfeier : Sonntag , 28. März ,
14V» Uhr in der Kirche m Kork .

Statt eines frohen Wiederse -
hens traf uns die unfaßbare
Nachricht , , daß uns . Ib. Sohn ,

Bruder , Neffe und Onkel

Karl Josef Wiedemer
Obergefr . b . d . Luftwaffe , kurz vor
Völlendung seines 22 . Lebensjahres ,
bei den Kämpfen im Osten den Hel¬
dentod für seine geliebte Heimat u .
Vaterland gestorben ist . Er ruht
auf einem HeldenfriedJiof im Osten .

Appenweier , Hauptstr . 50, 19. 3. 43 .
In tiefstem Schmerz u . Trauer :
seine Eltern : Ignaz Wiedemer ,
Weichenwärter , u . Frau Elisabeth
geb . Wiedemer . sow . Geschwister
und Anverwandte .

#
lm festen Glauben u . in der
großen Hoffnung auf ein fro¬
hes Wiedersehen erhielt , wir

die traurige , schmerzl . , kaum faß¬
bare Nachricht ; daß unser imiitfst -
geliebter , einziger , lioffnungavoller ,
unvergeßlicher braver Sohn , mein
lieber Bruder (4177

Wilhelm ManBhardt
Soldat in einer Grenad .-Einheit , bei
den schweren Kämpfen südwestlich
Welikije -Luki am 9. 1. 43 im blü¬
hend . Alter von 19' /» J . in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod er -
l.tten hat . Er ruht fern von seinen
Lieben in fremder Erde .
Hohbühn bei Kehl , 22. 3 . 1943.

In tiefer Trauer : Eltern : Michael
ManBhardt und Frau Margaretha
geb . Schneider ; Schwester : Elise
ManBhardt u . Bräutigam Obgefr .
Albert Schoch , Scherzheim , z . Z .
Im Osten . « . alle Anverwandten .

Trauerfeier :
'

So ., 28 . 3. 43 . nachm .
3 Uhr '

, in der Kirche in Linx .

mIn treuer Pflichterfüllung fand
bei Noworossijsk unser ein¬
ziges Kind , unser lieber , son¬

niger Sohn und Enkel

Hans Horst RebenschOtz
Leutnant u . Batteriechef in einem
Artl .-Rgt . Inh . des EK . 2 und der
Ostmedailie , den Heldentod . Er
folgte als letzter der Familie unsern
drei im Weltkrieg gefall . Brüdern .
Y 4. Mai 1923 \ 2f>. Febr . 1943.
Lörrach , 24 . März 1943.
Markus -Pflüger -Straße 5.

Im tiefsten Schmerz und Leid :
Oberregierungsrat Dr . Rebenschütz
u . Frau Erny geb . Koltze ; Elisa¬
beth Kcltze geb . Leschhorn .

JllLj Hart und schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß ge-
treu seinem Fahneneid , für

Führer . Volk und Vaterland mein
. innigstgeliebter Mann , mein jüng¬
ster Sohn , unser herzensguter , un -
vergeßl . Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn , Onkel und Nefte Obergefr .

Paul Dlttes
Gärtner . Inh . de« EK . 2 , der Ost -
medaille u . d . Inf .-Sturmabz ., im
Alter von 29 J . -am rJb . Jan . 1943
in einem Feldlazarett »einer bei d .
Kämpfen im Nordkauktmuis erlitten ,
schweren Verwundung erlegen ist . Er
ruht auf dem Helder .friedhof in
Knasnodar .
Plochingen , Bisanarckstr . 8 , Piedels -
heim , 21 . März 1943.

In tiefer Trauer : Die Gattin :
Anna Dittes geb . Clauß . Gärtnerei ,
Plochingen , nebst Angehörigen ;
Der Vater : Jphann Dittes , Satt¬
lermeister , Diedelsheim , Ge¬
schwister und Anverwandte .

Unser liebes , gutes , unvergeßliches
Kind , unser Sonnenschein

Hans -Jürgen
wurde una nach kurzer Krankheit
durch den Tod entrissen .
Karlsruhe , 24 . März 1943.
Waldhornstraße 33.

In stiller Trauer :
Zubiller —Minet .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . (30105)

Von ihrem schweren Leiden wurde
meine lb . Frau , unsere herzensgute
Mutter und Großmutter (7527

Frau Anne Neudeck
geb . Zeus , durch einen sanften Tod
erlöst .
Gernsbach , Weinbergstr . 36 , 22 .3.43.

Die trauernden Hinterbl . : Johann
Neudeck ; Grete Roth geb . Neu »
deck ; Hermann Jos . Neudeck ;
* - - - laMI

Die Trauerfeier für

Ludwig Westenfelder
findet am Sonntag 28 . 3. 43 , um
16 Uhr in der Schloßkirche Karls¬
ruhe statt . (45075

Fra » Anne Westenleider
Heb. Günther .

Berichtigung . Die Beerdigung des
Schützen

Hans Baumann
findet heute Donnerstag , nachm ."5

Uhr , in Bühl vom Elternhaus , Rhein -,
straße 46 , statt . (30082

Gottes hl . Wille hat unser . liebes

Heinerle
nach schwerer Krankheit im Alter
v. nahezu 5 Jahren zu sich gerufen .
Karlsruhe , Waldhornstr . 18, z . Z .

Engesserstr . 12. 23 . März 1943.
Heinrich Gilliard , z . Z . 1. Osten ;
und Frau Frieda geb . SproM mit
Kindern Margret , Theo , Hubert ;
Familie Ludwig Gilliard ; Familie
Josef Sproll .

Beerdigung : Freitag , 26 . 3. 43 , 13 U .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen innigstgeliebt . Marin ,
unsern herzensgut . Vater , Schwie¬

gervater , Bruder , Schwager , Groß¬
vater und Onkel (30129

Alois Burkard
im Alter .von 65 Jahr , am 24 . 3 . 43 .
wohl vorbereitet , nach lang , schwer . ,
mit großer Geduld ertrag . Leiden ,
in die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , Rudolfstr . 4 . 25 . 3. 1943.

Sofie Burkard geb . Andres ; Erich
Burkard , z . Z . im Osten ; Anna
Burkard geb . Schill ; Gretl Reiber

S
eb . Burkard ; Ernst Reiber , z . Z .
oblongen ; Trudl Schröder geb .

Burkard ; Emil Schröder , z . Z . i .
Osten , u . alle Verwandten .

Beerdigung : Freilag . 2o . 3. 1943,
13.30 iJhr , Friedhotuapelle . Khe .

Anton Roth ; 2 Enkelkinder .
indet in ihrem
'/Rhein statt

Di« Beerdigung findet in ihrem Hei -
Leutesdorf /

Nach Gottes hl . Willen verschied
rasch u . unerwartet am 21 . März 43
mein innigstgeliebter Gatte , unser
herzensguter Vater und Großvater

' Bernhard Happle
Kaufmann , im Alter von 65V» Jahr .
Rastatt , 25 . März 1943.

Für alle Hinterbliebenen , in tie¬
fem L'eid : Frau Genovefa Happle
geb . Fütterer .

Auf Wunsch des Verstorb . fand die
Beerdigung in aller Stille statt .

Für die uns beim Heimgang unserer
lieben , unvergeßlichen Mutter Luise
Haas geb . Räber erwies . Anteil¬
nahme . sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden sagen wir
allen ein herzl . Vergelts Gatt . Bes .
Dank Herrn Superint . Pleßmann f.
seine trostr . Worte u . dem Chor
der Ev . Gemeinschaft für seinen
ehrenden Gesang .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Albert Haas , Stellwerkmeister .

'

Karlsruhe , Fautenbruchstraße 9.

Statt Karten ! Für - die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme beim Hin¬
scheiden meiner innigstgeliebt . Frau ,
unserer guten , treuen Mutter Anna
Steiger , für die überaus reichen
Kranz - u . Blumenspenden , sowie das
große Geleit zur letzten Ruhestätte ,
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Kaplan Göbel für seine trost¬
reichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Franz Steiger u . Kin¬
der Heinz und Rosel .

Karlsruhe , Karlstr . 21a . 22 . 3. 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang uns . lb .
Onkels u . Schwagen Ferdinand Prey ,
Realschuldirektor i . R. , sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank .
Besond . Dank Herrn Bürgermeister
Bender von Wiesloch , der seinem
verstorb . Ehrenbürger anerkennende
Worte widmete , sowie Herrn Di¬
rektor Waldherr von d . Oberschuile
Wiesloch für seinen ehr . Nachruf .
Vielen Dank noch für die schqnen
Kranz - u . Blumenspenden .

Frau Lina Junghanns u . Kinder .
Karlsruhe , HirschstT . 53 , 25. 3. 43 .

Für die überaus vielen Beweise
herzl . Teilnahme , die wir anläßlich
des Heldentodes unsere « innigstge -
liebten , .unvergeßlichen Sohnes , mei¬
nes lieben Bruders , Oefreiter . Karl
Heß erfahren durften , sagen wir
allen aus nah u. fern herzt . Dank .

Familie Karl Heß .
Neureut , 21. März 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Heldentod meines
Ib ., unvergeßl . Mannes , unseres lb .
guten Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels u. Neffen
Obergefreit . Fritz Tremmel getroffen
hat . sagen wir auf diesem Wege
unsern herzl . Dank . Auch Dank H.
Pfarrer Hauß für die trostr . Worte
und allen denen , die an der Trauer¬
feier teilnahmen .

Im Namen aller Angehörig . J Frau
Hildegard Tremmel geb . Maier .

Karlsruhe , 23 . März 1943.
Stwttgiarterefrafie S. '

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Anteilnahme an dem
schwer . Verlust , den wir durch den
Heldentod uns . lieb . , unvergeßlich .
Sohnes , Bruders u . Bräutigams Gefr .
Richard Herb erlitten haben , ragen
wir allen unseren herzlichen Dank .

In tiefer Tränier : Familie Oskar
Herb und alle Angehörigen .

Neureut , 22. März 1943.

Statt Karten ! Für die uns bei dem
Heimgang meines lieben Mannes ,
unsere « Vaters , Schwiegervaters u .
Großvaters August Loser so zahilr .
erwies , herzl . Anteilnahme sagen
wir uns . innig . Dank . Es ist mir
unmöglich , die überaus grpße An-
zahl von Briefen u . Karten zu be¬
antworten . Besond . Dank für die
schönen Kranzspenden , für die ehr .
Worte des Herrn Obermeisers der
Elektroinmmg und der Abordnung
des 112er Vereins am Grabe u . den
Schwestern des Herz -Jesu -Stütes für
die jahrelange auföpf . Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Agathe , Rosa Loser , geb . Cour -
tial und Kinder .

Karlsruhe ,r 18. März 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so gro¬
ßem Maße gezeigte Anteilnahme ,
sowie für die überaus schön . Kranz -
u . Blu-menspenden beim Heimgänge
meiner Heb. Frau , uns . gut . Mutter ,
Schwiegermutter . Großmutter , Schwe .
ster , Schwägerin u . Tante Karolina
Gräßlin , geb . Sauter , sagen wir
unsern innigsten Dank . Bes . Dank
Herrn Stadtpf . Hauß für seine trost¬
reichen Worte am Grabe . -

Karl Gräßlin und Angehörige .
Karlsruhe , 22 , März 1943.

Statt Karten ! Alle « , die unser in
mitfühlender Teilnahme gedachten
beim Heimgang meines innigstglieb -
ten Mannes , unseres guten Vaters
Andreas Herrmann , für die schönen
Kranz - u . Blumensperiden sowie die
zahlreiche Beteiligung zur letzten
Ruhestätte , sagen wir herzl . Dank .
Nicht zuletzt sei .der Intendantur des
Bad . Staatstlieaters für die tröstend .
Worte und die Kranzniederlegung
herzlichst gedankt .

Sofie Herrmann u . Angehörige .
Karlsruhe , 23 . März 1943.
Geranienstraße 14.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme anläß¬
lich des Heldentodes meines lieben
Manne « und Vaters , uns . einzigen
Sohne ?, Obergefr . Herbert May , sa¬

gen wir allen herzl . Dank .
Irene May , geb . Hauck und
Angehörige .

Khe . , Boettgestraße 8 , 23 . 3. 43 .

Statt Karten ! Für die uns in so
großem Maße erwiesene Anteil¬
nahme , für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , sowie allen , die
ums. lieben Vater Ludwig Neck zur
letzten Ruhe geleiteten , sagen wir
unsern herzlichen Dank .

Familie Neck und Verwandte .
Khe ., Kriegsstr . 92 . 20. März 43 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme ati dem
schweren Verluste meines unvergeßl .
lieb . Mannes Engelbert Feininger
sage ich auf diesem Wege meinen
herzl . Dank . Ganz besond . danke
ich der Führung und Gefolgschaft
des Reichsbahn -Ausbesserungswerks
Karlsruhe für die Kranz - u« Blumen¬
spenden u . den ehrenden Nachruf .

In stiller Trauet :
Frau Lena Feininger .

Karisruhe -Bulach , 22 . März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme un<f die
Kranz - u. Bliumenspenden bei dem
Heimgang meines lieb . Mannes , un« .
guten Vaters Karl Scheuerling sen .,
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Innigen Dank für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Jäger , so¬
wie dem Betriebsführer u . Gefolg¬
schaft der "Firma Buchdruckerei Chr .
Faaß für ihren «ehrend . Nachruf u .
zuletzt all denen , .die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten .

In stililer Trauer : Frau Luise
Scheuerling Wwe . und Kinder .

Karlsruhe -Aue , 22 . März 1943.
Tannenbergstraße 4.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Gatten , uns . guten Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters
Anton Axtmsnn sagen wir hiermit
herzl . Dank . Besond . gilt unser
Dank all denen , die durch Kranz - u .
Blumenspenden sowie durch ihre
Beteiligung am Begräbnis dem Ent¬
schlafenen die letzt * Ehre erwiesen
haben . (29649 )

Die trauernden Hinterbliebenen .
Neurod , 20. März 1943.

Statt .Karten ! Für die vielen Be¬
weise der Anteilnahme sow . für die
schönen Kranz - u . Bl-umenspend . an.
läßl . des Heimganges uns . Ib . Bru¬
ders , Schwagers und Onkels Gustav
Schick , Kaufmann , bitten wir auf ds .
Wege unsern herzl . Dank entgegen¬
zunehmen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Lina Schick .

Rastatt , 24. Mlrz 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßl . des Hinrschei -
dens uns . lieben Tochter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante Maria Maisch
sprechen wir hiermit unseren herzl .
Dank aus . Besond . Dank für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
und all denen , die sie zur letzten
Ruhe begleiteten . . • »

Im . Namen der trauernden Hinter -
blieb . :». Familie August Maisch .

Gaggenau , 22. März J943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem harten , schmerzl .
Verluste, , den wir durch den Helden¬
tod unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels Mech .-Maat Ludwig Heck
erlitten haben , sowie für die schö¬
nen Blumensp , u . all denen , die
durch Teilnahme an den Seelen¬
opfern ihm die letzte Ehre erwie¬
sen haben , ein herzl . Verge ' ts Gott .

In tiefem Schmerz :
Familie Tobias Heck .

Selbach/Murgtal » im März 1943.

Sprechitundenhilf « , 35/1,67 , brünett ,
im Hau -shö 'H erfahr ., rvatur - u . mu -

s<ik'li'e'b ., wü . pass . Herrn kennenzu¬
lernen zw . Heirat . El m . Bild 29611
Führef -Verl » g Karlsruh « .

d^enn , J'ung .
Briefwech

20 3., lebensfroh , wü .
WW . . . I mit qleicbal 'tr . Mädel
swecks späterer Heirat . El m . Bild
29604 Führer -Verlag Kar lsru he .

Handwerker , 58 D., sucht Früulein
zw . Heirat . (Arbeiterin bevorzugt .)
El 45911 Führer -Verlag Karlirufre .

Statt Karlen ! Für die große An¬
teilnahme während der Krankheit u .
beim Heimgang uns . Vaters Ernst
Jeckel $en . , Schlossermeister , dan¬
ken wir herzl . Besond . Dank den
Schwestern des fKrankenhauses
Achern für ihre liebevolle Pflege .
Herrn Pfarrer Trenkle für seine
trostreichen Worte , sowie der Be¬
triebsführung und ' der Betrieb ^kap .
der Glashütte Achern für das letzte
Geleit . (4910)

In tiefer Trauer :
Geschwister Jeckel .

| Aehern . 19. März 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Tod meines lieb .

' Mannes , unseres unvergeßl . Vaters ,
Großvaters , Schwiegervaters, , Bru¬
ders , Schwagers und Onk &ls Karl
Arinhruster , Zähler -Revisor , betrof¬
fen hat , danken wir herzlich . Bes .
innigen Dank Herrn Ortsgruppen -
leiter Moll , Achern , Herrn Direktor
Gimbel als Betriebsführer u . Ver¬
treter der Gefolgschaft des Ueber -
landwerks Achern , sowie ebenfalls
Herrn Stadtpfarrer Wettmann . Auch
allen denen , die cĥ rch Kranzspenden
und Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte den Verstorbenen ehrten , dan¬
ken wir von ganzem Herzen .

In tiefer Trauer : Johanna Arm -
bruster geb . Müller und Kinder .

Achern . 20 . März 1943.

Für die uns in so reichem Maße

entgegengebrachte auf rieht . Anteil¬
nahme an dem so schweren Ver-
luste durch den Heldentod meine «
lieben , unvergeßlichen Mannes und
herzensguten Vater », lb . Sohn .,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa -

S
ers , Onkel « u . Enkels Ob .-Gefr .
eorg Michel Eirich , sprechen wir

uns . herzl . Dank aus .<
" Auch allen ,

die aus nah und fem an der Trauer -
feier teilgenommen haben . Besond .
Dank Herrn Pfarrer Feßler , Kehl f .
seine so tröst . Worte sowie dem
Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa . Moritz v. Karnapp , Kehl Hafen .

In still . Trauer : Frau Elise Eirich
und K:nder , sowie Angehörige .

Auenheim , 19. März 1943.

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem . schweren Verlust , der uns
durch den unerwartet raschen Tod
meines lieben , unvergeßlich . Mannes ,
Vaters Schwiegervaters . Bruders
und Onkels Ernst Gerber , Bauin¬
spektor , getroffen hat , sprechen wir
allen unseren herzl . Dank aus . Ganz
besond . Dank für die ehrenden
b|achnife und Kranzniederlegungen .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . ;
Frau Elisabeth Gerber Reb. Mussler

Offenburg , 23 . März 1943.

Für die uns in so großem Maße
gezeigte Anteilnahme sowie für die
überau « schönen Kranz - u . Blumen -
spend . beim Heimgangje unserer lb .
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante Sofie Bab 'an
geb . Bernhard sagen wir allen uns .
innigsten Dank . Bes . Dank der NS--
Frauenschaft sowie dem Kriegerbund
f. d . Kränze , den Schwestern des
Städt . Krankenhauses B.-Baden f . d .
liebevolle Pflege sowie dem Herrn
Pfarrer für die Spende .
Sandweier , 22. März 1943.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Hinterbliebenen : Die Kinder und
Enkelkinder .

Für die uns in so reichem Maße
entgegengebr , auf rieht . Anteilnahme
an dem so außerordcntl . schweren
Verlust durch , den Heldentod uns .
einzig ., unvergeßl . Sohnes , meines
innigstge liebten Bräutigams , Ober¬
leutnant Hans Rempe . sprechen wir
auf diesem Wege auch im Namen
aller Angehörigen , unseren herz¬
lichen Dank au«.

In tief . Trauer : W . Rempe u . Fr «n .

Kehl . 20. März 19« .

Buchhalter , Mhtte 40 , evgl .. 1.78 gl, ,
schlik ., wü . Bekanntschaft zwecks
spat . He irat . E3 4) 3^4 Fiihf .-V. Khe .

Glücklich « Heiraten , Land u . Stödt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Fräul « in , sehr n-ett ., I>iet ». Wesen . 22
Jahre , kath ., dn>nkelbl ., gr .. versch .
Berufe erl .. höh . Schul « bes ., wü .
m . nett ., Ib . Herrn in geh . Stell , zw .
Heirat In Briefw . zu treten . Verm .
u . Ausste -uer vorha id . ^ mit Bild

' 29609 Führer -Verlag Khe . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert .

Berufstätige Dam « , Anf . 40, jedoch
viel jünger aussehend , lange Jahre
in Großstadt tätiq gewesen , wü .
die Bekanrvt 'S'Chaft eines seriösen
Herrn in g » ter Position zwecks
Heirat . Alter höchstens 50 Jahre .
K unter Karlsruh © Hauptpost
Schli eßt * ch _ 254. (4^ 01)

Geschäftsmann , 45 Jahre , sucht Fräu¬
lein oder Witwe mit Haus zwecks
Heirat kennen zu lernen . IS 44287
Führ » r-V« rlag Karlsrufr « .

Fräulein , evamg ., 39 Jahre alt , be¬
rufstätig (Angestellte ) , ml ! schhn .
Te-itaussteuer u . Vermög ., wünscht
zwecks Heirat mit gebildet . Herrn
In Briefwechsel zu treten . Witwer
mit Kind angenehm . 13 29648 Füh¬
rer -Verlang Kails ru'he .

Fräulein , 37 , B̂ amtentocht ., « mzig .
Kind , Barverm ., Möbel u . Wäsche ,
wünscht katih . ' Herrn in d . 40 od .
50 J . in sich . Existenz zw . Heirat
kennenz ü̂lern -en . Beamter bevorz .

_ E1_ 29805 Führ er -Verlag Karlsruh e .
Witw « , ev ., 61 Jahr « , ohne Anhang ,

noch sehr rüstig u . jurvg ausseh .,
mit etwas Vermögen , wünsch * sich
mit e>inem soliden Herrn entspr .
Alters wieder zu verheiraten . Be¬
werbungen OF 29475 Führ er -Ver -
lag O ffe n bürg .

Witwe , Endvierziger , kat <h ., mit eig .
Heim , sucht Ehekameraden In ges .
Stellung und entspr . Aller mit ver¬
träglich . Charakter und heiterem
Wesen . Witwer mit Kind nicht aus¬
geschlossen . (Sl 29517 Führer -Ver -
l'ag Karlsruhe . ■

Mädel , 25 j ., vermögend , gute Er¬
scheinung , wünscht Herrn In guter
Stellung kennenzulernen zwecks
Heira -t . CS 29816 Führer -Verl . Kh

Herr , allein,t .. landwirttohn , Anfang
60 Jahre , jünger aussehend , suent
pass . Lebenske -mera -d -ln rw « cks
Heirat . El 44466 Führer -Verlag Khe .

Geschäftsmann , 51, s . pass . Frl ., auch
v . Land « . Frl .. 30, mi* Erspart .,
Dame , 42, kattv , mit Erspart , such ,
passd . H« rrn d . Eheteüro Klein ,
Baden Baden . Augustaplatz 1, B

Beamtenwitwe , 64. gut . ausseh ., mit
Vermög ., s . pass . Herrn d . Ehe¬
büro Kleln -Oeppisch , Baden -Baden ,
Aug ustap4ata 1. B. (1898)

Damen und Herren v . 22—64 sind
sl 'eds vorgemerkt . Ehebüro Klein -
Deppisch , B.-Baden , Augustapi . I . B.

Geschäftsmann, ^ vermögend , 56 J ..
kat >h ., lebensfroh , wünscht Bekannt¬
schaft mit Dame bis 45 Jahr « KJ m .
Bild 44595 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Kaufmann , 22 Jahre , i . Ib . n . Madel
m . etwas Vermög . zwecks Heirat
kennenzulernen . Einheirat In d .
Dfogenbranche angenehm . G3 mit
Bild 44294 Führ er -Verlag Karlsn >Kg,

Fräulein , hübsche Erscheinung , 1.70
groß . Mitte 30. tüchtige Haust/au .
musi 'klb ., wünscht mit Herrn in
sich , guter Stellung , am liebsten
Beamten zwischen 40—50 Jahren
zwecks Heirat bekannt w werden .
Auch Witwer angenehm . Aussteuer
u . größeres Vermögen vorhanden .
E3 44261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 23 J ., herzhaft , nett , schlk .,
aus verm . Familie , ohn . Anh ., wü .
Neigungsehe . CSS44445 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofien str .120.

Netfos Mädel , 18 Jah <e . b 'lond , Kon¬
toristin , lebhaft , sucht aufrichtig .
Lebens kameraden . EI 44450 an In -
stitut Unbehaun , Kfve., Soflenstr .120

Gutsbesitter , 27 J ., led ., -gr ., schlk .,
gut . Äuß ., mit größ . Besitz und
Eigenhelm , viels . Int .. wü . khe -
glück . Nicht Vermögen , sondern
Neig , entscheid . Näh . unt . 1465 dch .

Heiraten
Witw « , M Z., gut » Efich ., » Ig . Haus¬

halt w . »Ich iu V¥rh8lrat * n . WHw .
m . KlrxJ n . 6ehl a . aufi
Land , da m . all « n Arb , v » rtra 'ut .
Nur » m »lo « T»e'lnt « CS 44088 FUhr« r-
V« rtag Karlsruh « .

Erich Mttl +er , Wiesbaden , Dalaspö » -
] str . 1, I (Ehwnl ttlar ) .
21jährigot schl .. symp Maael a . gu 't .

Fam ., mit V« rm6g .. U ffut . Aus -
' »Imfer , hSusl ., kurvst -iportlbd .,
sucht tr . EhegetShrl . Näh . unt . 1545
dch . Erich Möll « r, Wiesbaden ,

! Pe lasp6 est r. 1, I (EhamIWer ) .
Dentist , 27 3. , 1,78 m. gut ® Erich ,

durvkekblond , sportlich , heiter wü
lieb ., hüb,eh . , schlank . Maöei , 1 48
bis 1,74 m gr ., nicht über 23
mit Vermög ., zwecks spül , Heirat
kanneniulernen . Kl mit Lichtbild
29879 Führer -Ver laa Karliruhe ._ _

Bauernsohn , 2« ] ., kath ., mif sehr
schönwm gutgehend , Betrieb vil .
mit hübsch . Mäd « i od . Witw * aus
erbgesunetor Familie bis 24 Z.
zw « ck , bel 'CUgar Heirat In Brief¬
wechsel z\ j freien Vermögen er¬
wünscht , Jedoch nicht Bedingung .
Strengste Verschwlegenh -ell v» r-
iangl und zugesichert . Bl mit » 114
29914 FUhf®r-Vertag Karteruh « .



Amtliche Bekanntmachungen
Bewerber für die Laufbahnen der Marine -SanitStsoffiziere und der Höhe¬
ren Marinebaubeamten müssen als Grundlage für da * spätere Hochschul¬
studium bis zürn Tage der Einstellung in den aktiven Dienst nachweisen :
a) das Reifezeugnis , oder den vorzeitigen Keifevermerk oder die Vor -

semes <terbe3Chein >igung einer Höheren Schule oder einer gleichge¬
stellten Lehranstalt , oder

b ) ein Zeugnis über die Zulassung zum Hochschulstudium auf Grund
einer erfolgreich abgelegten Begabtenprüfung (einschließlich der
Abschlußprüfung der yomudiienausbilduog des Langema rckstudiums ) .

In der möglichst frühzeitig einzureichenden Bewerbung ist anzugeben ,welche der vorgenannten Unterlagen beigebracht werden können und
zu welchem voraussichtlichen Zeltpunkt der Abschluß erreicht sein wird .

Oberkomm ando der Kriegsmarine .

Satzung tur die Zusatzversorgungshasse
der Gemeinden und GemeindeverD &nde des Landes Baden .

Ich bringe hiermit die vom Vorsitzer des Vet waltung s rat es der Ver¬
sicherungsanstalt am 4. Februar 1943 mit Zustimmung des Verwaltungs¬rates der Versicherungsanstalt beschlossene und von dem Badischen
Minister des Innern in Karlsruhe mit Erlaß vom 15. März 1943 Nr. 14331
genehmigte Satzung für die Zusatoversorgungskasse der Gemeinden
und Gemeindeverbände des Landes Baden zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 18. März 1943. Badische Versicherungsanstalt für Gemeinde «

) und Körperschaftsbeamte . I. V. Schreiber .
Die am 7. JuM 1939 erlassene Satzung für die Zusatzversorgungskasse der
Gemeinden und Gemeinde verbände des Landes Baden ändere ich auf
Grund des § 45 Abs . 2 des Bad . Versioherungsgesetzes für Gemeinde -
und Körperschattsbeamte vom 27. Mai 1941. GVBI . S. 83, wie folgt :
In § 4 Abt . 1 werden die Worte „ mit Genehmigung der Aufsichtsbe¬

hörde " gestrichen .
In § 13 Abs . 1 wird zwischen den Worten „ alle " und „ Gefoigischafts -

angehörlgen " eingeschaltet : „ nicht Im Beamten Verhältnis stehenden " .
Femer werden unter IM. a ) dte Worte „ In einer sozialversiche¬
rungspflichtigen Beschäftigung " gestrichen .

§ 17 Abs . 1 wird ab Kla>s«e 1? wie folgt geändert :

Mo . Buchst . A, B, C, 0 , P; Di Buch¬
stabe F, G , H, 3; Mi . Buchst . K, L,
M; Do . Buchst . N, O , P, Q, R, S ,
Sch ; Freit . Buchst . 8t . T, U. V, W, Z.
Zeil u . Reihenfolge muß hm Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehalteri werde . Die
Lebensmittel k., welche nur an Er¬
wachsene ausgehend , werden , sind
beim Empfang zu zählen u . auf ihre
Vollständigkeit zu prüfen , da Re -

Stellen - Angebote
Küche od . nur Büfett get . H 44692

Führer -Verlag Karlsruhe -

Normen -Ingenieur « Bauführer ver¬
traut mit den allgem . Baubestim¬
mungen für Bau-steile und Büro , v .' größerem Industriebetrieb in Mit¬
tel baden gesucht . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen zu
richten unter 29892 Führer -Verlag
Karlsruhe .

klamattonen nach Verlasen Konstrukteure ,Aincirii» 10 iiimt Salinen 1Irrvcitari. . . . .

Küchenbüfett , qut erh ^ bis 140 breit .
gesucht . E3 an Lina Wunsch . Gaus -
ba -ch (Murgtal ) . Landstr . 113.

5ÄÄ
*

ŵ dJ ^ ^ Tw « i lokhnlr Kons^ J :
den berucks . werden können . Wer tiensarbeiten bei guter Entwick -
w « wg ZW! hat , holt die rtm nnto - l ^ »mögli ^ Ceil ron Betriebhenden LeteTYsm;:ttelk . zwecJcmSOig ( LelcMr ^ tallguß ) gesucht . In Frage

Kriegsversehrte Id .Umtausch von Leben snrvittel'kairt. In
ReisemarkerfHoanr - erst ab Mo ., 29.
März erfolgen . Sämtl . Bestell -sch .

Frauen , die die Anfangsgründe d .
tchn . Zeichnens schon beherrsch .

, M . . | Bewerbungen mit handgeschr . Le-
der « . Zuteilung sp . müsse *[ in der , den »lauf . Lichtbild , Zeugnissen ,Woche vom 29. S. bis 5. 4. bei den &e hnH.«)insDr >, frtih eintriM . tor .In Betracht kommenden Verteilern

Klasse Monatsbezug
von bis
m m

Wochervbezug
von bis
m m

Monats -
beitrag

m
12 433.35 500.— 100 01 115.40 32.25
13 500.01 600.— 115.41 138.47 39.—
14 mehr als 600 .— mehr al s 138.47 45.—

Mitgl .
tm

Vers .
tm

21 .50 10.75
26.— 13.—
30.— 15.—

Ein Monatpberug entspricht 4\4 WochenbezUgen .
In 9 II Ab ». 2 wird folgender Satz angefugt :

„ Die Grenze von 4 ktonaten findet keine Anwendung , wenn die
Untierbrechung auf eine Einberufung zu einem öffentlichen Pflicht »
dien »t (Wehrmacht Arbeitsdienst , Verpflichtung zu «taa +spolltlsch
notwendigen Arbeiten u. dgl .) zurückzuführen Ist , solange dieser
Dienst andauert ."

In § 20 wird als Absatz eingeschaltet :
„ (2) Tritt der Versicherte zu einer Öffentlichen Verwaltung oder
einem öffentlichen Betrieb Uber , bei denen die zusätzliche Alters¬
und Hmterbllebervenversorgung der M> Angestellten Verhältnis be¬
schäftigten Getolgschaft 'samgehörlgen ausschließlich durch Uberver¬
sicherung bei der Angestelltenverslcherung erfolgt , so kann die
Kasse auf Antrag des Versicherten seine nachträgliche Überver¬
sicherung bei dieser Versicherung fOr di e zulässige rück liegende
Zelt , während der er bei Ihr versichert war . Jedoch höchstens bis
zu dem Gesamtbetrag der an die Ka* s? gezahlten Beiträge und
Airtgleichsbeträge übernehmen . 1
Abs . 2 wird Abs . 3. Abs . 3 wird Ab ». 4. Abs . 4 wird Abs . 5.
Abs . 5 wird Abs . 6. Abs . 6 wird Abs . 7."

§ 25 Abs . 2 wird gestrichen . Abs . 3 wird Ab« . 2. Abs . 4 wird Abs . S.
AI» neuer Abs . 4 wird eingefügt :
„ (4) Ist die Berufsunfähigkeit oder der Tod eines Versicherten
darauf zurückzuführen , daß dieser nach dem 25. 8. 1939 »Ich al»
Soldat oder bei besonderem Einsatz den Gefahren gegnerischer
oder eigener Krlegshondlungen oder der Krleg * handlungen der
verbündeten Mächte aussetzen muflte , so können Versicherungs¬
lei »tun gen gewährt werden , auch wenn die Wartezeit nicht erfüllt
ist , sofern die Beiträge bis zum Eintritt des Versicherungsfalles ent¬
richtet »Ind . Das gleiche gilt , wenn die Berufwwfählgkelt oder der
Tod auf einen Arbeitsunfall , Luftangriff oder auf eine mit diesem
hn unmittelbaren Zusammenhang stehende Kempfhandlung nach
dem 25. 8. 1939 zurückzuführen l«t ."

§ 26 Abs . t erhält folgende Fassung :
„ (1) Sofern die letzten 60 Monatsbeiträge vor Eintritt de » Verstche -
rungsfalle » In derselben Beitragsklasse entrichtet worden »Ind , Ist
der Grundbetrag de » Jährlichen Zusatzruhegeldes
In Beifrag 'sklasse 1 = 160 Wl

2 = 192 tm
3 = 224 .7IH
4 - 256 M
5 - 288 tm
6 - 320 m
7 = 380 tm

In Bei tragsk hasse 8 =
9 --

10 =
• H =

440 m
560 tin
700 m
900 M

12 = iioo m
13 = 1360 tm
14 = 1540 tm ."

Abs . 4 erhält folgenden Zusatz :
„ Nach Vollendung des 45. Lebensjahre » Regende Zelten können
nur dann auf Antrag unberücksichtigt bleiben , wenn der Versicherte
während dieser Zelt ZusatzruhegelkJ bezogen hat oder zusatzruhe -
geldberechtigt oder zu einer Dienstleistung Im öffentlichen Pflicht¬
dien »! (Wehrmacht , Arbeitsdienst , Verpflichtung zu »taatspolltisch
notwendigen Arbeiten u . dgl .) einberufen war ."
Ab» . 5 erhält folgende Fassung :
„ (5) Bei Gefolgschaftsangehörigen , die noch Vollendung de » 45.
Lebensjahre » ohne Zahlung eine » erhöhten versicherungstechnischen
Ausgleichsbetrages verliehen worden »Ind , . . ."

s 27 erhält folgende Fassung :
„ Der Jährliche Stetgerungsbetreg beträgt S,< V. H. der gelel »teten
Beiträge ."

AI» | 29a „ Zutatzrente an welter - oder wtodarbescMtttlgte Ober <5 Jahre
alte Versicherte " wird eingefügt :
, , (1) Den über 65 Jahre alten Versicherten , d+e die Warterelt erWIlt
haben und weiter - oder bei einem MMgNed der Zusatzversorgungs -
kawe wiederbeschäftigt werden , gewährt diese auf Antrag 15 v . H.
der geleisteten Beiträge al » JahreszusaMrente , höchsten » Jedoch
die Bezüge , die bei Eintritt de » Versicherung »»a5Ie » bei Vollendung
de » 65. Lebensjahres nach der Satzung §§ 24 ff. zu zahlen gewesen
wären . Für diese Rentenbezleher »Ind Beiträge nicht zu leisten .
(2) Die Zahlung der Zusatiznente nach Abs . 1 beginnt mit dem Ersten
de » auf den Beginn der Weiter - oder Wiederbeschäftigung folgen¬
den Monat », frühesten » Jedoch am 1. 1. 1943.
(3) Der Anspruch auf Zusatzrente nach Abs . 1 erlHcht mit dem Ende
des Monat » , In iderri der Rentenberechtigte stirbt oder mit dem
Eintritt der Voraussetzungen für den Bezug eine » Zusatzruhegeldes

• nach §§ 24 ff. der Satzung .
(4) Die Zahlung der Zusatzrente erfolgt monatlich nachträglich .
(5) Die vorstehenden Bestimmungen der Absätze t —4 können mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde Jederzeit aufgehoben werden ."

Als | Sla „ Zusatzwitwengeld an die Ehefrau , de >en Ehe . geschieden oder
für nichtig erklärt oder aufgehoben Ist " wird eingefügt :
„ (1) Der Ehefrau , deren Ehe geschieden oder für nichtig erklärt
oder aufgehoben Ist , kann ein Witweneusatzgeld gewährt werden ,
sofern Ihr der Versicherte nach den Vorschriften de » Ehegesetzes
vom 6. 7. 1938 (RGBl . I S. 807) zur Zeit des Tode » Unterhalt zu leisten
hatte , und wenn Ihr auf Grund des § 3 des „ Zweiten Gesetzes Uber
die .Verbesserung der Leistungen In der Rentenversicherung " vom
19. 4. 1942 (RGBl . I S. 407) eine Witwenrente In der Rentenversiche¬
rung der Arbeiter oder der Angestellten oder In der knappschatt -
»lohen Pensionsversicherung gewährt wird .
(2) Hinterläßt der Versicherte eine zusatzwltwengeldberechtigte
Witwe und mindesten » ein rusafzwaisengeldberechtlgtes Kind , »o
darf da » nach Ab ». 1 gewährte Wltwenzusatzgeld weder da , Wlt-
wenzusatzgeld der Ehefrau , die mit dem Versicherten zur Zelt seine »
Tode » verheira tet war , noch den Unterhalt »anspruch Uber steigen ,. . . ^ » itdert die geschiedene Ehefrau gegen den Versicherten zur
»eine » Todes gehabt hat ."

I Satz 2 gestrichen ,
erhält folgenden Absatz 4 :

In | 42 Ab ». 2 wird
S 44 erhält folgende

, , (4) Der Leiter der Kaste kann die Rückzahlung Überzahlter Kaisen -
»olstungen zur Vermeidung einer besonderen Härte ganz oder
teilweise erlassen ."

Diese Änderung der Satzung tritt am 1. Januar 1943 In Kraft . (29894)
Karlsruhe . Regelung de » Einzelhan¬
del » mit Petroleum . Auf Grund
Anordnung Nr. 4i v , 16. 2. 1942 der
Reichsstelle für Mineralöl darf ab
1. April 1942 Petroleum nur gegen
Petroleum -Bezugsauswelse od . geg .
Petroleum - BerechtIgung « »chelne der
Wirtschaftsämter von Einzelhänd¬
lern abgegeben un<J bei Ihnen be¬
zogen werden .
Im 2. und 3. VleWelJ . 43 sind die
PetroleunvBezugsÄusweiee mit den
nachsteh , genannten Petroiet -m-
Monatshöchs 'tmengen zu beliefern .

Juni
>', Liter
1
2 „t_ ..

Sept .
1 Liter

1 :
6 „
5 ..

Im 2. Vierteljahr 1943 dürfen un¬
verändert die zur Zeit Im Um Häuf
bef indl . Petroleum - Berechtigungs¬
scheine der Serien D, E und F
von den Petroleum -Händlern 'eii >
gelöst werden . Karlsruhe , 22. 3. 43.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Wirtschafts -'
» mt II. (30074)

AprH Mal
B 1 1 V«
B 2 2 1
B 3 4 2
K 6 6
H 5

Zull Augius *
B 1 V. V«
B 2 1 1
B 3 2 2
K 6 6
H

Karlsruhe . Allgemeine Ortskranken¬
kasse des Stadl - und Landkreises
Karlsruhe . Mit Genehmigung des
OberversiioherungsafTvts Kerls ruhe
gewährt die Kasse a'b 1. Mära 43
als wetftefe Mehrleistungen :
1. Bei Kranikenhauspflege solchen
Versicherten , für die kein Hausgeld
ru zahlen ist , ein Taschengeld In
Höhe von 20 v . H. des gesetzlichen
Krankengeldes ; 2. beim Mitglieder -
Sterbegeld einen Mindestbetrag
von 50 M ; 3. Wöchnerinnen , die
selbst »« Ken , In der Wochenhilfe
ein SMMgeld von 0.50 M täglich
Ms tur Dauer von 26 Wochen , In
der PamifHenwo chenMMe da » ge -
Mtaftcto sxmpotd tM zur Dauer
von M Wochen « 4. für am pf u ch s

berecht fami .Menangehörige Uetoer -
nähme von 80 v . H. der Kosten für
Arznei u . kleinere Hei »mittel und
75 v . H. (%) der Kosten der Kran-
kenhauspflege in der untersten
Vempfllegiurogsk lasse auf die Dauer
von 13 Wochen .
In der Ren tnerk rankenversi che rung
kenn sich der Rentner einen be -
sond . monatlichen Beitrag zusätz¬
lich versichern auf :
1. Zusdrüsse ru größeren Heilmft -
teln , ru HHifsmitleln gegen Verun¬
staltung u . Verkrüppelung und zu
Zahnersatiz , Zahnkronen , Stftttzäh -
nen , wie sie die übrigen Kassen -
mitlgiliieder erhalten ; 2. Barleistun¬
gen der Wochenhilfe und Farmllien -
wochenhi/lfe nach den gesetzlichen
Mindestsätzen .
Uebersichten über die Kassenlei -
stiungen und Auskünfte über die
RentnerkrankenversiiCherung an den
Kassenschaltern . Gleichzeitig wind
den Mitgliedern der Kasse zur
Kenntnis gebracht , daß durch Er¬
laß des Reichsarbeitsnvinlsters die
Meldefrist der Anbeitswifähigikeit
an die Kasse ab 1. März 1943 auf
3 Tage nach Beginn der Arbeits -
unfähil gkeit he rab gesetzt werde n
ist . Karlsruhe , 16. März 1943. Der
Leiter : In Vertretung Mai er .

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 48. Zuiteilungs -
periode vom 5. 4. 43 W* 2. 5. 43 er -
tolgl an die Elnwonoer von Bruch¬
sal mi1 Ausnahme der Selbstvers or -
ger am Freitag , 26. März , von 8 ü .
durchgeh . bis 19 Uhr . Die Ausgabe -
zeit über Mittag von 18—19 Uhr ist
nur fOr dlie Werfcm bestimmt . Htth-
ne r̂halter , die sonst .keine Selbst¬
versorger sind , können ühre Karten
ebenfalls am Freitag in Empfang
nehmen . Selbstversorger für Mehl ,
Brot , Fleisch , Fett , Milch und Oel ,
eitialten Ihne Karten am Samstag ,
27. März , von 8— 12 Uhr .
Milch - u. Nährmittel zusatzkarten f.
Kranke utw . nächste Woche , vor -
u. nachm . >ew . von ®Vi bto W and
v . 14—17 Uw , wie foigrt auegegeb . t

aifcjgiegeben werden .
Wer seine Karten nicht während
der oben festgesetzten Zeit abholt ,
kann sie erst ab Di., 30. 3. 43 in
E'mpfang nehmen . Für Selbstbacker ,
welche ihr Mehl v . Bäcker , Händler
oder Mül'ler beriehen wollen , wer¬
den d-ie Brotkairten nur In der
Woche v . 29. März bis 3. April von ,
8—12 u . 14—17 Uhr in Z. 2 in Mehl - jMontagepersonal (Monteure , Kraft-

Gehaltsanspr . u. früh . Elntrittster -
min sind zu richten unter Ak 257
an „ Ala " Stuttgart , Friedrichs !r.20.

Vorkalkulator . Maschinenfabrik im
Ober -fclsaß , In landschaftl . schöner
Geg . . sucht tüchfig . Vorkalkulator
für den Ausbau der Arbeitsvorbe¬
reitung . Wohnung wird gestellt .
Zuschriften unter Nr. 1565/7 an Ala
Anzeigen , Straßburg/Elsaß *

.

berugscheine umgeschrieben . Eine
spätere Umschreiibg . ist nicht mögl .
Anmeldungen werden am 26 . u. 27.
März nicht angenommen ; an diesen
beiden Tagen können auch keine
Berugscheine für Spinnstoff - und
Schuhwaren ausgestellt werden .
Bruchsal , 23. März 1943. Kartenaus -
gabestelle und Beru gschein amt .

kastatt . Kriegsgärten . Die Stadt Ra¬
statt hat noch einige Kriegsgärten
zu vergeben . Interessenten wollen
sich auf dem Rathaus ZI. 26 — Abtl .
Güterver waltung — melden .
Rastatt , 22. 3. 43. Der Bürgermeister

Baden -Baden . Der Feind versuch «,
durch Abwurf von Lebensmittelkar¬
ten aus der Luft unsere Ernährungs¬
wirtschaft ru stören . So wurden In
den letzten Wochen wiederholt
auch über unserem Gebiet ge¬
fälschte Urlauberkarten über 2. 6 u .
7 Tage durch Flieger abgeworfen .
Sie tragen den Aufdruck „ E. H
Mannheim " und ^Ernährung samt
Mannheim ", „ E. A. Stuttgart "

, zum
Teil auch den blauen Stempelauf -
druck „ Ernährung samt Stuttgart " !
Die gefälschten ' Karten unterschei¬
den sich in einzelnen Merkmalen
von den Original karten , die nw ge¬
schulte Kenner feststellen können .
Die Behörden der ErnährungsWirt¬
schaft haben die nötigen Maßnah¬
men zur Aufdeckung einer miß -
bräuchl . Verwendung eingeleitet .
Gegenmaßnahmen :

1. Elnrelabschnitte der Urlauberkar¬
ten dürfen nur beliefert werden ,
wenn sie sich am Stammabschnitt
befinden . Die Anordnung tritt so¬
fort In Kraft und Ist ausnahmslos ,notfalls unter Bekanntgabe der
Gründe / durchzuführen .

2. Aufkommende Karten obengenann¬
ter Art mit den Aufdrucken der
Ernährungsämter Stuttgart u. Mann¬
heim oder sonstwie verdächtige
Karten sind nicht zu beliefern , son¬
dern sofort an das Ernährungsamt
abzugeben , das nach Nachprüfung
entscheidet .

3. Auffallende HMufung von Urlauber¬
karten und -abschnitten auch ohne
die obengenannten Merkmale Ist
umgehend dem Ernährungsamt oder
der nächsten PoMzelstölfe anzu¬
zeigen . f

4. Jedermann , der eine Lebensmittel¬
karte oder Lebensmittelmarken
findet , Ist verpflichtet , diese un¬
verzüglich an das Ernährungsamt
oder die nächste PoM-zelstelle abzu¬
liefern .

5. Wer nachgemachte Lebensmittel¬
karten In den Verkehr bringt oder
sich „ verschafft " , wird m*t schwer -
sten Strafen , Je soger mH dem
Tod-e bestraft . Auch derjenige , der
abgeworfene Lebensmlttetkart . fin¬
det und aufbewahrt , zur Aufbewah¬
rung weitergibt oder entgegen¬
nimmt , ohr>Q unverzüglich den Fund
bei der dafÜT bestimmten Stelle
ab rüg eben oder anzuredgen , „ ver¬
schafft " sich die Karten und unter¬
liegt damit den strengen Strafvor¬
schriften der Krlegswlrtschaftsver -
ordnung .

6. Es ist damit zu rechnen , daß der

fahrer , Montageschlosser , Zimmerer )
sowie Lagerführer u. Wachmänner
v . Großuntern , f. d . Leitungsbau
f . In- und Ausland gesucht . ® erb .
unter M. H. 4193 an Ala Anreigen -
Gesellschaft m.b .H., Mannhelm .

Lastkraftwagen -Führer für Holzver¬
gaser , zuverlässigen , der kleinere
Reparaturen selbst ausführen
kann , für die Steinbruchbetriebe
In Raumünzach l. Murgtal sucht
Johann Hilkent , Granitwerke Bühl
(Baden ) . (29491)

Ausläufer , junger , krätt ., auch Schü¬
ler , für einige Stunden Im Tag
sofort gesucht . Einkaufsgenossen¬
schaft der Friseurmeister Karlsruhe
eGmbH ., Adler Straße 44.

Kaufm . Lehrling f. Ostern gesucht .
Otto Veite , Taba kwarervgroßhandl .,Khe ., . Friedrich platz 7.

Mechanikerlehrling auf 1. April od .Ostern gesucht . Tec
'
hn . Hoch -

schule , Khe ., Flußbau 'labOratorium .
Hotelsekretärin , auch Anfängerin ,mit Stenografie - u. Schreibmasch .-Kenntn ., zum 1. April für Sommer -

Saison gesucht . Waldhotel „ Der
Sellghof , Baden -Baden . (7362)

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
Jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . H 29489
Führer -Verlag Karlsruhe

Ladenhilfe für nachmittags gesucht .
E3 44950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein für Handwerksbetrieb , das
Kundschaft zu bedienen hat , von
8—12 u . 14— 19 Uhr für leichte Ar¬
belt in Karlsruhe gesucht . E 44799
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , mögl . mit Wäschefach , ges .
E3 44564 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , großer , mit Wäsche
fach , so wie G a she rdschrä n kchen ,
alles gut erh ., gesucht . C3 44623
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kassenschrank oder sonstiger feuer¬
sicherer Schrank sofort gesucht .
Sensenfabrik Ac hern .

Zimmer , sonnig , einf . möbl ., sucht
Beamten - Wwe . im APb- od . Murg¬
tal , evtl . geg . Mi'Shilfe vorm . im
Haushalt . Schaper , Karlsruhe , Fritz -
Todb-Straße 45, Iii .

Zimmer , groß ., leer ., Sctvwa <rzwald
(Sahnstat .) gesucht , kl . leeres Zim ,
rn-s -r, Khe . (Stadtim .) , evtl, , teihnöbl .
gebot . ® 44994 Führer -Verl . Khe .

Aktenschrank sowie BUroschrelbtisch
gesucht . IEl 29531 Führer -Verl . Khe . ;

Bücherregal , dring , ges .
Gernsbach . Badnerstr . 7 .

Demisch ,
(1255

Schreibtisch u. Stuhl (Renaissance¬
stil ), Reprod . Antik . Plastik (Gips
oder Bild 1), Rilke -Werke (Inselaus¬
gabe ) . Schiller (Propyl .-Verlag
Hören au sg .) , MörMce ( Insel ), No¬
valis (Insel ) . EI 44289 Führer -Ver -
lag Karlsruhe . (44289)

Briefmarkensammler sucht Briefmar¬
ken (Europa ) zu kaufen , ev . ganze
Sammlung , auch Einzelstücke .
C3 29530 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 2 leere , mit Kochgeliegen >
heit g e sucht . E3 44892 Führ.-V, Khe

Lagerräume , größere , Im Albtal so¬
fort gesucht . Union Vereinigte
Kaufstätten G.m .b .H. , Karlsruhe .

Werkstätte , klein ., zu mief gesucht— 44909 Führer -Ver lag Karlsruhe .
Fabrikations -, Lager - und BUroräume

mit ca . 1000 qm von Chem . Fabrik
mit wicht . Produktions aufgäbe In
mitti bad . Ort so f . ru mieten od .
zu kauf . ges . E3 29891 Führ.-V. Khe .

Beiladung . Wer nimmt solche mit von
Karlsruhe nach Berl 'in ? £3 45006
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , größere , evtl . auch Einfa¬
milienhaus , zu miet . od . zu kaufen
ges . In ländl . Gegend d . Schwarz¬
waides od . d . Neckars . £3 29841
Führer -Verlag Khe .

Lehrbuch , russisch ., Methode Otto
Sauer , neuere Auflage , gesucht .
CS344478 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handkoffer , neu od . neuwert ., ges .
E3 45Q99 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktenmappe , große , mod ., neu od .
neuw ., ges . BI 45098 Führ.-V. Khe .

Mädchenbücherranzen sowie Kinder -
kiel der von 3— 4 u. 6—7 Jahr . ges .
El 44555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinfarbspritzapparat ges . ^ 44620
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Irockenhaube , 220 Volt , gut erh ., zu
kaufen gesucht . E ) BR JjOOFührer -
Verlag Bruchsal .

Klavier zu kaufen ges . Karl Braun ,
Khe ., Schillerstr . 18. (43877

Wohnungstausch
Land 8aden — Berlin . Schwerkriega -

versehrter bietet In Berlin zwei
schöne , somulge Zimmer , Küche ,
Bad , Warmwwsser , Miete 54 RH .
Suclrt In Ba<Sen , wenn e » gehl ,
rwel Ummer mit ICUche. P. Kieler ,
Bln .-Cbarlottenburg, . Wllmersdor -
ter -Straße 83. (29952)

] Zimmerwohnung , schöne , Bachsir .,
23.50 M , gebot ., suche 2—5 Z.-W.
m . oder ohne Bad , mögl . Mwrlct-
hallennähe , Miete bis 80.— tm .

^ 44829 Führer -Verlag Karlsruhe

Piano od . Harmonium ges . E3 44540
FUfrrer-Verlag Karlsruhe .

Harmonium gesucht . EI 44552 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Radio gesucht , auch In schadhaftem
Zustand . El 29897 FUhr.-VeM . Khe .

Kinderwagen , elfb .. gut erh, , ges .
El 44457 Führer -Verlag Ka<rl« ruhe .

Kindersporlwagen , mögl neuwert .
ges . a BR 793 Führ.-Verl . Bruchsal

Kindersportwagen gesucht E3 44421
Führer -Verlag Karlsruhe .

K- Sportwagen aus gutem Bau *e zu
kauten gesucht . S 44725 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädel , Jung , hübsch , d . Artistin wer¬
den möchte , rr>H turnerisch . Kennt¬
nissen u. elterl . Einwilligung kann
ab sofort In lehre treten . El mit
Bild an die 3 Benz , D.V.D.,
Stuttgart S, Alexaoderytr . 93.

Masslerorin , stMtllch geprüft , für d
»tädt , Kur- und Hallenbad Konstanz
a . Bodensee gesucht , St» d*. Hoch -
baoaml Konstenz . (299S8)

Schneiderinnen «of . gesucht . Raupp ,Karlsruhe , Korlstr . 138. (44884
Helmarbeiterin , zuverl # « ., f. tadel

lose Slop -̂ i* id FMckorbelten von
beschädigten Kleidungsstücken ge -
sucht . tan dwl rtschattll c he Hott -
pfllcht - u. UntalWertlcherung , Khe .,Behnhofstr , 46. (29962)

Köchln , pert .. Beiköchin od Koch -
lehrmSdchen , Büfettfräulein oder
Bütefttlehrmilidchen , Bedienung ,
zuverlässig u . gute Umgangstor -
men zum Eintritt auf 1. oder 15.
April gesucht , EI an Reichsbahn -
gaatstätte Pooaue »ch1nQen .

Kaffeeköchln , auch Anfängerin , Zim -
mermädchen , auch Anfängerin ,Küchenmädchen zu Anf . April für
Sommersaison od . g » rej « t>r. ges .
von Waldhotet „ Oer Sellghof "

,Bade n-Baden . (7343)
Vertraoan ^stellurtg

Feind solche Angriffe gegen unsere
Emährungswlrtectwft fortsetzt und
noch erweitert . Gröftte Sorgten bei
der Markenbewirt *chaftung ist
nötig , Vorsicht und gegebenenfalls
Mißtrauen geboten . Wenn Alle in
der Heimat verantwortungsbewußt
diesem neuen Feindangriff ent¬
gegentreten , wird auch er ebenso
scheitern , wie alle Angriffe vor 'der
unerschütterlichen Front unserer
Soldaten , Baden - Baden , den 24.
Mär? 1943. Der Oberbürgermeister
des Stadtkreises Baden - Baden , Er-
nä 'hrungsamt — Abt . B —.

Achern . Rechnungsabtchlufl , Des
Rechnungsabschlusses wegen wer¬
den die Handwerksmeister u . Lie¬
feranten der Stadt ersucht , Ihre
Rechnungen sofort , spät , aber bl *
11 . März 43 bei den zuständ . stiädt
Dienststellen einzureichen .
Achern , 28. 3. 48 . Der Bürgermeister .

Kehl . Lebensmittelkartenauigabe .
Die Lebensmittelk . der 48. Zutei¬
lung speriode f. d . Zelt vom 5. April
1943 bl » 2. Mal 1943 werden an
folgenden Tagen ausgegeben :
Montag , den 29. Män 1945
A - F, 8 Uhr bl » 12.15 Uhr
G — 3, 14 Uhr bis 17.30 Uhr .
Dienstag , den 30. März 1943
K — L, 8 Uhr bl » 12,15 Uhr
M - R, 14 Uhr bl « 17 30 Uhr ,
Mittwoch , 31. März 1943
S, Sch u . St . 8 Uhr bi « 12.15 Uhi
T — Z, 14 Uhr bis 17.30 Ohr.
Für den Ortsteil Sundheim erf . die
Ausgabe bereits am Samstag , den
27. März , von 10 bis 12 Uhr m
der Schule . Die Abholung *reiten
müssen unbedingt eingeh . werden
u . dürfen die Lebensmittel * nur
von einer erwachs . Person (nicht
Kinder ? aus dem etg . Haush . abge¬
hört werden . (Ausweis Haushalts -
Karteikarte .)
Die leberwmUttelV . »Ind am Schal¬
ter »of . nachzuprüfen . Nachträgt .
Beanstandungen werden nicht ent -
gegengen ., noch ein Verlust von
Lebensmittelkarten ersetzt .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschl . dei - Bestellscheine
48 der Reichelerkalte usw . bis
längst . 3. April bei den Verteltern
abzugeben .
Es sei nochmals darauf hingewie¬
sen , daß Jede Veränderung (Weg¬
zug , Zuzug , Militär , RAD., Kranken¬
haus usw .) Im Haush , »of . bei der
Karlenausgabestelle z*» melden Ist .
Während der Vorbereitung u. Aus¬
gabe der Lebensmlttelk . bleiben
sämtl . anderen Schalter (vor allem
Spinnstoff u . Schuhe ) von Freitag ,
26 März bis Donnerstag , 1. April ,
inkl ., unbedingt geschlossen ( nur
Ausnahme Trauertal !) .
Wei unberechtigt Lebensmittelkart
»Ich aneignet od . verlangt , wird
nach • Kriegswirtschaftsverordnung
streng bestraft . Der Bürgermeister
der Stadl Kehl — Kartenausgabest

Büfettfräulein \n Vertrauer »f* tel ,
für erste Gaststätte In Khe . ges .
13 44638 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin ' tu älterem , al 'Ielnsteh .Herrn zum sofortigen Eintritt ges .Bl 44793 Führer -Verlag Karlsruhe .
Frau , all einst , jg . (Fl.-Gesch . oder

Kr.-Wwe .) z. selbst . Führung de »
Haushalt ® v . ält . Ehepaar sof . ges .El 44761 Führer -Verlag 1 Karlsruhe .

Hilfe , auch ältere , für Küche u . Haus
auf t . April nach B.-Beden ges .E3 BA 1916 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau für Wohnungs -relnigung 1mal I.
d . Woche gesucht , ta 44862 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , bilanzsicher , vertr . mit

neuzeltl , Rechnungswesen , Konten -
ptan , Finanz - u. Betriebsbuchha -Itg .,Kostenrechn ., Nachloallculatlon , Hol¬
lerath usw ., sucht leitende Position .
13 44838 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter Ubernimmt noch Nachtrag
u. and . abends , Samst . u . Sonn -
tags , ffl 44276 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , Intellig ., gewandt , rasche
Auffassung , Realschule , Handels¬
schule , bes . Vorliebe f . Buchfüh¬
rung , sucht pass . Anfang rstell «
als Sekretärin od . für ges . Büro¬
praxis . E3 mit Getvaltsongabe unt
301*6 Führer -Verlag Karls ruhe .

Schüler m . 2 Jahren Höh . Handels -
»thultolldung sucht kaufm . Lehr¬
stelle auf 1. April . Industriebetrieb
oder Bank .bevorzugt El 2476 Füh-
rer- Verlag BUhl/Baden .

Frau , Jg ., pert . Sten .. 180 Sllb .,"prachkenntn ., »uchtHalbtagsstelle .
d . Betrieb bevorz . Ruf 1826 Khe .

Suche Führung ein . gutbürg ., trauen¬
dos . Haushalt », wo Ich meine 2 Z.-
Elnrlchtung mitbringen kann . Bin 49
Jaihre alt und In allen Zweigen des
Haushalts erfahren . 13 44748 Führer -
Verlag Karls ruhe .

D.-Hüte , versch, , 10— 15 JIY. zu verkf .
EI 43808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett , rtußbaum pol , für 180
Ttlt, SchlafZimmer b IM 25 Ml und
Sitzbadewanne 5 Tili zu verkaufen .
Anzusehen nur zwischen 14 u 15
Uhr Hlrschstr . 21. 3. St .. Khe .

Klichenbüfett m . Stuhl BSM Hacker ,
gepolsl . 20 TM, Noten , Wass, , ge -
bd „ gut erhalten . El 44251 Führer -
Verlag Karlsruhe

Lahr. Ausgabe von Zusatzkleider¬
karten für Jugendliche . Die Zusatz -
klelderk . fOr Knaben u. Mädchen ,
die am 1, 1. 43 das 15. Lebens ) ,
bereits vollendet u. das 18. Lebens -
Jahr noch nicht vollendet hatten

,{die fl'lso zw . dem 2. 1. 25 und
1. 1. 28 geboren »Ind ) wird von
Do ., 25. d . Mts „ bl » Sa ., V . d . Mts . ,
bei der Karten ausgäbe stelle Im
Neuen Raihaus (ZK. 26) ausgege¬
ben . Bei der Ausgabe M die IV.
Reichs Weldefk . der Jugendl , mtt
vorzulegen . Lat>r (Schwaraw .), 14.
Märt WS . Der ObertoOfgermeMter .

Verkäufe

Standuhr , neu , 200 TM, zu verkauf .
Möller . Khe .. Kalserstr . 82 a . I.

Geweihe , mehrere , Je nach Größe ,30—50 tm , Spiegel 30 tm , eichen .
Erkeranbau 50 M , Bürostühle 3
M : verschied . Reißschienen , St .0 .50 bis 1 tm , Khe ., Helmholtzstr .7. IV., ru verkaufen . (45148)

Radioapparat , 5 Röhr . , 3 Kreis , Ge -
radeaus -Empfäoger , für Gleichstr .,
spez . für 110—120 V„ Fa. Siemens ,fcnlcl. Lautspf .-Chas »is . Preis 110tm ,zu verkf . Arou » . Samstag , 27 3„b . ftilleter , Zirkel 2, II, v . 12—13 U

Kaufgesuche
Anzug , schwarz , neu od . neuwert .,

Gr . 50, zu kaufen gesucht , 53 29952
Führer -Vertriebssteile Sinzheim b .
BUhl, Hirschstraße 4.

Kommunionanzug für lOJähr. starken
Jungen gesucht . El 44689 Führer -
Verlag Karlsruhe .

KObler . oder BUyle -Anzug , gut ertt .,
Sr

10—13Jähr . Jungen ge »ucht .
44SST Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erhalt ., gesucht
S1 44444 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rennrad od H.-Rad , gut erh ., ges .
Führer -Verlag Karlsruh e .

H.- od . Damenrad , neuw ., gesucht
K 44749 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine von Frau mit Kindern .
El 44637 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Unterdruckdampfkessel mit einigen
qm Heizfläche , gut erh ., sucht zu
hauten Hoepfner -Bräu , Karlsruhe .

Bandsäge , m&gHchsf mlf Motor , 220/
380 Volt , »owle Irvstal latiorvswerk -
zeuge bis 2 Zoll , gut erhalten , ge -
• ucht . H an Nikolaus Rol+I, Wie -
»ento .1, Kr. Bruchsal , Ruf Wag¬
häusel Nr, 87.

Tausch
Damenwintermantel , »chw ., Gr , 44, u.

2 Palentröste geboten . Gesucht :
heller Damenwlntermantel , Gi 44,oder Frühjahrsmarrtel -Stoff . CS 44784
Führer -Verlag Karlsruhe

Sobelin „ Aurora "
, gerahmt , Größe

115—170, gegen drei Paar Uber¬
vorhänge oder Stoff zu tauschen .
C3 45962 Führer -Verlag Karlsruhe

Großor Handschlitten , Vollcsempfän -
ger (Allstrom ) , Vervielfältigungs¬
apparat mit Zubehör , Glasechlld
f. Lebensmittelgeschäft , Aufschnitt -
matchine , Herrenfahrrad , Tafelkla -
vier . 1 HJHhaifter gebot . Gesucht :
Reg 'lttrieiiteasee , Radioapparat od .
Bodenteppich . B 44877 Führ.-V.Khe .

Pferdedung gegen schöne » Heu od .
Stroh zu tausch . Wilhelm leyerte ,
Lameystraße 63 , K.-MUhlburg .

Tiermarkt
Nutz - und FahrkUhe , sowie »chöne

Katolncren »tef >en wieder zum Ver -
kwif bei Kart Schnepf , Muggen -
fturm . Kieuzetr . 4. Ruf 2888 .

Nutzvieh , z. T. elngef .. trifft Freitag
früh ein , Schlachtvieh rulnrmt ent -
gegen : Haas . Ottenburg

Nutz - und Fahrer »tlingskuh gegen
älf . Fahrkuh zu verkauf , oder zu
vertauschen . Schweiger , Höchstet .
ten . Nr. 128. (29967)

Nutz - und Fdhrkuh (Sattel ) zu verkf .Karl Brutzer , Weingarten (Bd .) ,
Engelstraße 10. (29976)

Nutz - und Fahrkuh , nahe am Ziel , zu
ve rk. Au a. Rhein . Hau » Nr. 231.

Kuh, Junge , trächtige , zu verkaufen .
Söllingen b . Rastatt , Haus Nr 104
Joseph leppert . (30114)

Zuchtrind , 1 Jahr alt , zu verkaufen
Karlsdorf , Dettenhelmerstr . 150.

Einstellrind , '/t Jahr alt , zu verkauf .
flagsteld . Schwetzlngerstr . 62

Ziege , mit 3 Jungen zu verk . Unter -
öwlshelm , HerryrwtraBe 24.

Hund , schöner , „ Boxer "
, mit Stamm -

bäum zu verkaufen . Karl Löffler ,Palmbach . Gemlschtwarengeschäft
Adolf -Hitler -Straße 27.

Wachhund ^ gut , u. geflOgelfromm ,
gesucht . B 45030 Führer -Verl . Khe .

Bronze -Truthahn zu kaufen od . geg .Henne zu tauschen gesucht , g !
Scheffold , Bausletten , Kr. Blbe -
nach/Riß . (30115)

3 Paar Kropftauben zu verk . Erfra¬
gen Hamers , Albsiedlung , Busch -
wiesenweg 5, Ii ., rechts . Khe .

Entlaufen

Hündin , Junge , hellgrau , Dienstag
früh entlaufen , (Kettenhalsband .)
Geg . Belohnung abzugeben bei
Grat,Khe .Scheffelstr .58. o . Ruf 1536.

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., In Einf .-Haus an

2 Hprren mit votler Verpflegung
auf 1. April zu verm . Bad u. Telef .
Im Hause . Ruf 8029 Karlsruhe .

laden In Karlsr .-MUhlburg mit 3 trok -
kenen Räumen , geeignet als Le¬
bensmittelgeschäft , da Kühlanlage
vorhanden , zu vm . Evtl . als Lager -
räume . El 29710 Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl . , wom . mil Kochgert .,

von Sit ., sol . Mann , pünkDI . Zahler ,
ges . Nur WittelstacH Icornmt In
Frage . E3 44930 Führer - Verl . .Khe .

Zimmer , möbl ., mW Bedtoenützung ,
Kk einen unserer Herren auf
schnellstem Wege ges . E 29749
FOhrer-Verlag Keri ^ruhe .

2 Zimmerwohnung mit Icl. Mansarde
gegen ebensolche In Khe . zu tau -
sehen .ta 44756 Führer -Verlang Khe .

Wohnung auf dem Lahde von Ream -
tenwitw © ges . 2 Zimmerwohn , kann
In Tausch gegeben werd . B 44752
Führer -Verleg Karlsruhe .

2—4 Zimmer mit Küche , leer od .
möbl ., od . Id. Landhaus , Milete bl ®
250 Ml , gesucht . Biete In Düssel¬
dorf 2 Zlm ., Küche ml-t Heizung u .
Bad . E. Bothe , Difsselciorf , Elisa >-
bethslraße 21. (300Q7)

3 Zimmerwohng ., eingeb . Bad , Zen -
tralh . u . Garten In Mannheim »
Rheinau zu tauschen geg . gleich -
wert . 3— 4 Zimmerw . In Karlsruhe .
ES] 44750 Führer -Ver lag Karls ruhe .

3 Zimmerwohnung , Badez ., 46 fflt ,
gegen 2 gr . Zimmer - od . 3 kl . Z.:
Wohnung zu tausch ., Ost - u . Süd -
s>tad1 ausgeschlossen . EI 44895
Führer-Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , geräum , (Ober ^
geschoß ) , Südwests >tad1 , geboten .
Suche :' 2 Z.-Wohnung , 1. oder 2.
Stock , Stadtmitte . EI 44850 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , geräumv , sonn .
Badezimm ., BsaBkon gebot ». Suche
ebensolche , am liebsten BlnfamU .-
hiaus , auch außerhalb . H 44889
FühTer-Verliag Karlsruhe .

Die Person , welche am 23. 3. 43
zwischen 19V» u . 20 Uhr die Klet¬
terweste an einem Baum der Veil -
chenstr . zu sich nahm , wird höfl .
gebeten , dieselbe bei Hoff mann ,
Ve ilchens 'tr . 51'a , Khe ., abzugeb .

Beiladung . Wer nimmt von Karlsr .-
Dur lach Herd , Gasherd und Couch
mit nach Oberkirch (Bd .) ? EI an
Vogt , Khe .-Durlach . Christofs >tr . 5.

Beiladung . Wer nimmt Schrank , Pol¬
sterst uhi , 3 Kisten , Korb , 3 Ztr .
Kohlen in Säcken mit in Richtung
Eppingeh l<n nächster Zeit ? EI 44989
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung . Wer nimmt Schrank,Couch ,
Tisch , Bild , 5 Stühle nach Rastatt
mit in nächster Zeit ? El 45983 Füh -
per -Verlad Karlsruhe .

Fasson -Dreharbeiten für Tischdreh -
bänke bis 40 mm Dreh -0 , b 'is 20 mm
Drehlänge , bis 0,10* mm Genauig 1-
keit , und für Sch welzer -Revolver -
Drehbänke ohne Durchlaß (Zan -
genspannung ) bis 40 mm Dreh - 0 ,
bis 15 mm Drehlänge , bis 0,05 mm
Genauigkeit , möglichst I*» Alumi¬
nium oder Cu -Legierungen und
preS - , Stanz « u. Zieharbeiten (eig .
Werkzeugatotetlung ) werden zur
prompten und gewissenhaften Er¬
ledigung noch hereingenommen .
0 29946 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Theater

— Handelsschule Merkur -
Karlsruhe , Kochstraßo 1

bei der Kaiser -Allee — Ruf 2018

Anmeldg . haupta . f. d . Jahresklasse
mit Vollunterricht . Alle and . Kurse
gleich welcher Dauer genehmigungs¬

pflichtig . Beginn nach Ostern .

; iÄr £ H
:
£ imitt £ i

COLOSSEUM -THEATER. Heute nachm .
5.50 Uhr Familien -$ ondenfor «tellfl «
mit den 15 entzück . LIHpuWtünstl .
ime einer GrolHchwu airtls 'tischer
Leistungen „ Zum FfUhling *an »ang " .
Beginn der Abendvor »! . 7.S0 Uhr.
Vorverfc . ab 2.50 U. » d . Thealerk .

Offenburg . Handharmonlka -Volktkon -
zert am Do . , 1. 4. Beg . 19.30 UM
m der Stacfthalle . SoM'sl : Meisler¬
spieler Sch »t1enhelm . Leitung ': Frau
Jack -Karb , Oftenbwg . Vorverkauf
Z'igarrenhaois &usam .

Badisches Siaatsttieater . Großes Haus .
Donnerstag , 25. 3., 18—20.30 Uhr,
außer Miete , Wahimietk . gültig ,
„ Schön ist die Welt ". Operette
von Franz Lebar . Freitag , M . 3-,
16— 20.30 Uhr , IS. Frei teg -Mlete ,
Watvlimletk . gl/Mg , „ FIdello " . Oper
von Beethoven .

B.-Baden . Klein . Theater . 19.30 Uhr
&a« trsplel de » Resildenizi -Theater »
Wlest >a<ten „ Die unnahbare Frau" ,

Offenburg . Stadttheater in Verb , mit
der DAF. NSG . Kdf . VI.. 30. Münz,
9. Mietvorsteilung . &ast « piel des
Theat . d . Stadl Strasburg : „ Wenn
der Hahn krüht "

, KsmSdle v . Aug .
Hlnrl 'Ctvs. Stadthalle , Beg . 19.30 U.
Eintrittst . : ICdF.-Vorverkoutst . . Zlg .-
Haus &usam , Ottenburg , ab Freit .,
26. März , vorm . 9 Uhr . FOr Mitgl .
des Besucherrlnge » bis Mo . , 29. 3.,
abends 7 Uhr . Mietk .. öle bis da¬
hin nicht abgeholt sind , werden
anderweitig verkauft .

Theater der Stadt Strasburg .
25. März , 18.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydike ". Ende gegen 21 Uhr
Stammsifa F. 15.
U . März . 18 Uhr . „ Zar und Zimmer¬
mann " . Ende 21 Uhr . KdF. & r. I B.
27. März , 18.30 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende ' gegen 21 Uhr .
28. März , 14 Uhr „ Thor « Gast " . Vor¬
stellung für die HD. Ende 16.30 U.
18.30 Uhr „ Angelika ". Ende 21 Uhr .
Vorverkauf für Dienstag bis Sonn¬
tag : ab 21. März . Vorverkauf In
Kehl : Mu» ilcha« s Meyer , Ruf 793

4 Zimmerwohnung , sehr schöne , bil¬
lige , mit Biad, qeschlos ». Veranda ,
Mans ., Gartenant .. Küche m .Speise
kammer in Rüppurr geboten . Ge¬
sucht : glelchwert . 3— 4 Zlmmerw .
mH Mans . In Rüppurr . Gartenstadt
oder Ettlingen . H 44735 Führer -
Verlag Karl» ruhe .

4 Zimmerwohnung , geräumig , lütt
Baderaum , Nähe Kartotor geboten .
Suche J ZiirTwnerwohmmg , parterre
oder 1. Stock , SUdweststadt , Rüp¬
purr oder Albtal bevorz . El 44945
Führer -Verlag Karleruhe .

4—S Zimmerwohnung , moderne ,
~~

in
Karlsruhe oder Umgebung gesucht ,evtl . kann kl . 2 Zlmmerwohmmg In
Tausch gegeben werden . ^ 44830
Führer -Verlag Karlsruh .

Seestadt Plllau , Ostpr ., Breltestr . 40,I. Etage , 5 Ämmer , Küche , Bade¬
raum , 1 Int. Zimmer für Heucange -
stellte , Keller u. Bodenraum , Trok -
kenbod . u, Wätichküche , Miete 103
M geboten . Gesucht : in kleiner
Stadl oder Ort In Baden 3— 4 Zlm .-
Wohnung mM Zubehör . IS 29912
Führer -Verlag Karlsruhe .
ZImmer -Hochkomfort -Wohnung Im

Berliner Westen , Anfang 1943 voll¬
ständig renoviert , geboten . Suche
Im Tausch zur Miete , gegebenen *
zum Kauf entsprechende Wohnung
bzw . AHelrthaos In West - od . SOd-
westdeutschtend . Schriftliche H er¬
bet . unt . Nr. 8021 an die Annoncen -
Exped . Ed. Rocktage . Osnabrück .

Berlin — Baden -Baden , ev . Ringtausch .
Geboten In best . Lage &ln .-WM-

RESI. Donnerstag letzter Tag . „ Maria
Ilona ", ein Spitzenwerk deutschen
Filmschaffens , mit P. Wessely , W.
Birgel , P. Hörbiger u . a. Bebinn
2.30, 5.00, 7.16 Uhr .

Mörsdorf In 1. Etage 6; i Z.-Wohng
mit allem neuzeltl . Komfort , gr .
Loggia , Zubehör , Telefon , Preis 180
W . Gesucht von siidd . Farn, in
Baden -Baden gleichw . 4 Z.-Wohng .
mit Tel ., mögl . 1. Etage . 13 L 15786
an Obanex , AnzargenmitWer . Frei -
burg/Brsg .

Landhaus od . größere Wohnung Im
Albtal zu mieten od . kauten ges .
Geräumige 4 Zimmer Wohnung ml !
Bad In Karlsruhe kann in Tausch
gegeben werden . 13 44778 Führer -'Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Ein- oder Zweifamilienhaus m . frei -

werdender Wohnung zu mieten od .ru kauf . ges . od . 2—4 leere oder
möbl . Zimmer gesucht . Kapital bis
25 000 TM. ^ I BA 1923 Führer VerlagBaden -Baden .

Haus , null Einfahrt u . Lagerplatz ge -
sucht . Ig 44986 Führer -Verlag Khe .

Landhaus u. Grundstück I. d . Nähev .Khe . zu kaufen gesucht . H 44826
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasthaus od . Pension Im Schwarz¬
wald od . Bodenseeg , von Fach¬
mann gesucht . B 44859 Führer -
Verlag Karlsruhe

Grundstück , Bergwald , Lärchenberg
oder Turmberg ges . El 44764 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Baugelände , sonnige Höhenlage , In
Durlach , Ettlingen od . Herrenalb zu
kaufen gesucht . El 44914 Führer -
Verlag ICarlsruhe .

Garten ml1 Maulbeerplantage zu
Seidenbau , 2 Hütten , eingerichtet
für Kleftitlerzucht zu verk . Rint -
helm . Hauptstr . 48. (44762)

Wiese In Rüppurr , Beiertheim oder
Bulach zu pachten oder zu kaufen
gesucht . EJ 45012 Führer -V»erl . Khe .

Unterricht
Privat « Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht , Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,Karlsruhe , Kalserstr .67. Eing . Wald -
hornstr ., Fernspr . 8601. Monats - ,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonderkl .
für Ptlichtlahrentlassene . Anmel -

^ una sofort erbeten . (29591)

Zimmer , einfach möbl ., fn B.-Baden ,
Nähe Brshrns platz sof . gesucht .
Ang . BA. 1921 FUhrer- V. B.-Baden ,

Zimmer , einf . möbl ., von berulstät .
Frl. für sof . mögl . Durlachertor
gesucht . EI 44958 Führ.-Verl . Khe .

Zimmer , schön möbl ., von Ange -
stelter der Relchspostdlrektlon sof .
gesucht . E3 45118 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., m. Kochgelegenh ., in
gut . Hause von Ehep auf 1. April
gesucht . 13 44996 Führer -Verl . Khe .

Raum , Kock ., mit « . Größe , rur Wa¬
renunterstellung Tax » Ken gesucht ,
■evoreugrt Umgebung Karlsruhe .
Bl 44939 FOhrer-Vertag Karlsruhe .

Ve rloren
Ehering am Dlens -tag , 23. M&rz, G« t -

tenstf . — Oraiss -tr. verloren . Ge¬
stern pell L. P. 10. t . 42. Abzugeb .
auf dem Fundbüro Karlsrutne .

D.•Lederhandschuhe , wß ., So . 21. 3.
aberodis verloren . Geg . Belohnung
abzugeb . a . d . Fundbüro Khe .

Schirm , neuer , am Bomhof Gerns¬
bach stehen geblieben . Um Rück¬
gabe geg . Belohnung an Führer -
Verl 'ag Gernsbach wird gebeten .

Vermischtes
Weichet Schneider ändert bzw . wen¬

det zwei Herrenanzüge ? E3 45023
Fllhrer -Veflag Karlsruhe .

Filmtheater
PAll : 2.30, 4.45, 7.15 Uhr W. Birgel .

L. Koch , V. Staal „ Du gehörst zu
mir ". Tugend nicht zugelassen .
(abd » . num . PI.) . Vorverk . ab 3 U.

PALI: FrühVorstellung : Des air. Erfol
ges wegen So . vorm . 11 Utv noch¬
mals „ Wintersport " , m!4 den Mei¬
stern der Bretter und der Schlitt¬
schuh ©. Herbe r-Ba1!er , Geschwister
Pausln , K. Schäfer . Zugend zugel .
Vorverkauf ab 5 Uhr .

GLORIA : 2.45, 5.00, 7.15 Uhr . Letzter
Tag . F. Gi-achetiW , C. Monte * „ In
der roten Hölle " . Jugendliche ab
14 Jahren abgelassen .

GLORIA - RESI: Nur noch heute Do
1.15 Uhr M'äccherrt 'and In Farben .
„ Die Wiesenzwerge ", „ Hanse¬
manns Traumfahrt " . „ Kasper and
der Waldgeist " , „ Der Kaiser von
China " , Kinder ab 30, Erw. 50 Rpf

GLORIA-RESI: Ab morgen Freitag
Erstaufführg . : „ Llebesgeschichten "
mi t H. Schroth , W. Fritisch , Elisab .
FM-dcenschlldt . Musilk : Peter Kreu -
der . Ein neuer Ute -Wm zauber¬
haft , romantisch , vol 'ler Glück und
Lachen u . heimlicher Tränen . Zu
geod HcM zugelassen .

UFA-THEATER. I4eute 2.30, 4.45, 7.15
Uhr . Letzter Tag ! „ Hab mich lieb ",
mit M. Rökk , V. Stoail .

« L
George In dam Film „ Schicksal " .
Beg inn : 2.30, 4.45, 7.15. J>g >dl . verb .

ATLANTIK ze »g <t . „ Ein Windstoß "
nach dem Lustspiel „ Un col 'po dl
vento " miit dem Meistenhuimo -Pist
P. Kemp , M. Debar , U. Herking it.
v . a.. >ugen 'dl . über 14 J . zugel ass ,

RHEINGOLD . Rûf 62S3. Nur noch heute
„ Ungekiißt soll man nicht schlafen
gehn " mit H. , Rühmanm , H.' Moser ,T'h . Lingen , L. H-aiid u . a . Wochen¬
schau . Beginn : 3 .15, 5 .00, 7. 15 Uhr .
Jug errd 'Mche mich 't zugel ^ ss -em .

SCHAUBURG . Ruf 62S4 zei 'g'l heute
letTtimals „ Links der Isar — rechts
der Spree " miit: F. Ka-mpens , L.
Peukert Ch . Schellhorn u. a . Wo¬
chenschau . Begiihn : 3 1̂5, 5.00 , 7.15.
Jugendl . nicht zuel -aissen .

Durlach . Skala . Ruf 91180 . Heute letz¬
ter Tao „ Der rote Reiter " mit I.
PetTovrch , C. Horn , F. Ullimer . Wo¬
chenschau . Beginn : 3.15, 5 .00, 7.15.
Jugend !, ntoht zugelassen .

Durlach . Kammerllchtsp . Ruf 91675.
TSgl . 5.00 u . 7.30 Uhr . So . ab 3 Uhr .
„ Geliebte Welt ", mit B. Horney ,W. Frltsch , M. Rani * P. D^ hlke u .a .

Durlach . M.T. Ruf 91880, Letzlm . 5 00
u . 7.30 H. George als „ Andrejs
Schlüter " . Wochenschau nach dem
Hauptfilm . Nachm . 3.00 Uhr Mär¬
chenvorst . „ Dornröschen ". Täglich
Karten vorverk auf ab 3 Uhr .

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr . Letztmals . „ Ich klage an !"

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute
letztmals , 19.30 Uhr , „ Hotel Sa¬
cher " . Ab Freitag , tag, . 19.30 Uhr ,„ S000 JVti Belohnung ", mit M. Ur-
tel , O . HolTmang , H. Sess « 'k u . a .
Wochen schau am Schluß , Zugend -
Mche nicht zugelassen .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30 u.
19.30 Uhr „ Der dunkle Tag " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ ihr Leibhusar " .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele ab
Freitag bis Montag „ Viel lärm um
Nlxl ", mit 3. Jugo , O . Gebühr
ti . a . Werktags 19.30 Uhr, Sonntag
17 und 19.30 Uhr .

BUhl. lichtspielh . „ Immer nur Du" .

Veranstaltungen
Der Zauberebond lamarl kann sin¬

get ret . Umstände halber » m Don¬
nerstag , 25. d . M. rvichrt «tetWInd .
Die ge *6sten Karten werden zu -
nOckibaaahH bei Kurt Notgeld !,Karlsruhe , WaldutraOe 81.

CENTRAL-PALAST. Taglich atods 19.SO
„ Spitzenleistungen der Artistik "
m . Dy Tomay , PhantasletSnr ©; Tha¬
leros i». Partnerin , m. I. flkrobar¬
schen FMmhunden ; Onigiinal Tago -
ras . Indische Mlustons - Fakir - und
Flammen -Revue ; sowie weitere 8
Klassenummem . Holl . Attraktlon » -
Kepefle Wfllecnslyn .

BIOINA KarlsruAe . Cabaret . VerleW ,
Siebe Plskatarxchlag . Programm¬
enfang » gl 19 . 80 Uhr. MW -
woch u . Sonntag nechrrv 16.30 Utw.

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe : 28. Mürz 1943, 11 Ulvr, Im

Friedrichshof , Lliit -Komert , Prof .
Walter R e h b e r g . Mitw . : Mar -
grit Bacbmann . Zürich . Eirvtrlttsfcart .
ru tm 1.—, 2.—, 5 — (Konrertrlng -
mltglieder TM 150 ) In der Kdf .-
VorverkaufssteHe WaUdsitr . 40a .

Karlsruhe : DI., 30. M« rr, 19.00 ÜW,
In der Festhaile , „ Melsterabeed
froher Unterhaltung ". Sdherz , Sa¬
tire . Ironie und tiefere Bedeutung
Im Tanz zeigt : Erv/irt H o f fm a n n,
der deutsche Meister des Charek -
tertiainzes , dazu : Georges B o u -
langer , der rumSnlsohe M8t "

stergeiger ; an zwei Flügeln : Hacw
Günther Anders ch und Wa Mer Ra-
dischewskil . EinOrtttsk . zu tm 1-— b .
tm 4.— I d . KdF .-Vorverkairf »«' -
Waldstr . 40a . u . In den Betrieb « "
durch den Betriebsobmann und
KdF.-Warte erhältlich .

Rastatt . DAF., NSG ., KdF., VII. Kul-
turringveranstaltjng , &ast »plel äot
Bad . Bührve . MUtw ., ZI. Z.. 19.30
Uhr , In der Carl -Franz -HaHe , . ," 1°
Nacht in Siebenbürgen ". Untsp .
von N. Asrtalos . Eintritt 1.— bl *
2.50 tm . Vorverkauf : Buchhandlg -
Kronenwerth u. SpinWer .

Vereinsanzeigen
Männerturnverein . Sö . 27. März 1P43,

19.30 Uhr , 43. Kriegstreffen W
Concord «asaal Moninger mit Le¬
sung der Feldpostbriefe . AlUe Mit¬
glieder mil Angehörigen u . Gast «
sind eingeladen .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Kissel . Marinaden , Donnerstag ,
25. 3„ Nr. 1951—2450. Bl-ttie Gefäße
mitbringen . Stockfische : Freitag ,
den 26. 3.. Mr. 301- 1100. Gefäße
mitbringen . (501" !

Schindele , Karlsruhe , Kalserstr . 2ll?>
Seefisch -Ausgabe am Freitag , 2t -
M&rz, v . 9—1 Uhr auf die Nr. 1—400.
ElmcWagpap4er mitbringen .

Nordsee . Seefisch -Ausgabe . Freitag .
Ii . 3 ., Nr. 9001—9500 u , Mr. 1—50Ö.
Samstag , 27. 3., Nr. 501'—1500. Bto
wickelpapl &r jnltbrirvgon .

Herbert HUbelt , Markthalle , Kartihr
Freitag , 2«. März 1S>4S, Stockfische .
Nt 1000 bis 1300.

Neueintragungen In die KundenllsJ *
werd . noch vorgen . b . Walter 3o-
dlclce , Schuhmacherei , KartervlNe,
Kateerstrafle 67. (44811}

10.- in bar t« gi . I. Kr.- Haus . I .- Mtsbtr .
Nopper ver ». alle «. Khe .,Kloses <r. i «

Kalkbruchsteine (Spezial - GIeßore ^
Kalk ) , Chemische Kalke (S1Ockkall0
zu beziehen vom KaUcwertc Haar
mer , Aue/Obergaß .

Nasse FUfief Weg damit : Schiltt '^ 5
Sohlen durch „ Soltll " l Solt4t fllW
Ledersohlen längere Haltbarkeit »
macht sie wasserabstoßende

100.— Mark In tÖ tagen zahlten
bar bei Krar*kienha 'u«ia«u1iervthalit
2.— Wl Monaö3 >präml «e unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führe «
wir : Krankheitskostentarife (bej
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarif # »
Deutsche Kranken -Versicherung «-
A.-G ., Landesdirektion f. Südwe «<"
deutschland , Stuttgart -̂S, Ptotz d©f
SA 14, Fernruf 71185.

Soßenrest verlängern ! Dann genüg *
oft schon ein haJber KNOfcR"
Soßenwürfel , um die eigene Soß ®
zu verlängern und zu verfeinern .
Sie brsuchen den V» Würfel nur
fein zu zerdrücken , mit reichlich
% Liter Wasser gtettzurühren unp
3 Min . mitkoch , zu lassen . KNORR;

Klug überlegen , wie man 's richtig
machtI GelegenM 'ich an das Alter
denken , Is4 nütz Iiich , und dabei ctio
Vorteile einer Lebens >verslchei *u«lö
bedenken , zeugt von prakÄschein
Sinn . Die Lebensversicherung
schafft die Versorgtmg im Alt« 1"

und sichert die Zukunft von Frau
und Kindern , well sie die voll #
Auszahlung der Versicherung *'
sium-me bietet , wenn das Schick «« »
es fordert . (2787t ?

Die richtige Backhitze ist für d**
Geliingen eines jeden Gebäcke *
von großer Wichtigkeit . Man kann
mit der richtigen WahF aber auc «
am Strom , Gas oder Kohlen »Pj
ien , denn ein überhitzter Backhefe
schadet nicht nur dem Geb Sek ,
sondern verschwendet auch Ho*1'

energJe . • Man sollte sich auch lw°
mer überlegen , wie man die
Backen angeheizte Backröhre noefl
©■n-derswi 'e ausnutzen kann .
nichtige Bockhitie wr Jedes öj

*
bäck erseihen Sie aus den „ Zelr
gemäß . Rezepten " von Dr. Oetkef ,
die Sie auf Anforderung g^ fJJ
kostenlos ertwlten . Sie zeig # 0
Ihnen in lefcht faßl 'Icher Form ,
rrnan a*js den heutigen Zutaten
mahfha ^te , wohltschnvoctoende
bekömmliche Gebäcke herstellen
kann . Schrefoen Sie bitte «n Dr*
August Oetlqer , Bielefeld .

Merkur - Rundschau 3
Rastatt . Do . u. Fr. Marinaden , Nj'

*751- 3920 . Fische Mr. 5» 1- » 0?'
OetäBe m(ttor. Ad . Hilbert . Rastati ;

Rastatt . Freibank : h „ 26 3. 43,
mittags S—9 Utw. Frelbankflelsrt -
Ausweis Nr. 451—570. Vi Flusch "
msrl -en , Kilo 1.20 TM

Gaggenau , A.
'

Arnold , Marinade »
Nr. 120—350. Gefäße mllbrlnqef -̂

Aus der Ortenau
Marinadenausgabe für all » eing ^ J-

Kunden am Freitafl . Hans HoyW '
Offenburg .

Heringsmilch , frei vericSufl . Sch^
«ski mitbringen . Josef
OWentwrg , Uogstre &e 20.

Schuhreparaturen . Ab sof . bl » 0l*]
'

»cWle &l. 15. 4. werden tü®'- J
Eintragungen In d , neuen Kunde ^
listen vorgen . Durch Erweiteru ™
d. Rep .-Betriebes sind wir in ° f ,
Lage , sämtl . Reparaturen , chrf®!£
stens I. bek . sauberer Ausfihrn ™
herzust . Neue Kunden «rerd .
genommen . M. Bäctile u. 5oM >,
Oftenburg , ScbuWabr ., Abt . Schur»-

rep .-& ro0t >e'trieb . Metzgerstr .
Wir teben unseren Betrieb Kandel ' "

hof m+t allen Abgeltungen
Stommheus « telnstr . II -« »• r, Ä

"
Adolf Spinner K.-G . Har '

Offenburg , Stelwtr . H
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